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Englilchc lserlulte zur See.
WTB. London, 9. Juni. » » »» ·

konnt, daß der Verlust an Deckoffizierem Usnteroffizieren
und Mannschaften von der »Quseeu Mary« 1200 beträgt,
von der »Jnvincible« 968 und»vom »,,Def»ence« 860.
Bei dem Untergang des »Hampfhs»ire« fmid its Offiziere
umgekommen.

WTB London, 8. Juni. Die Æniiralität teilt mit,
daß ein Deckoffizier und 11 Mann der Besatziuig des
,Hanipshire" heute abend auf einem Floß angetrieben find.

Ein stattliches Eiiigeltäiianin
WTB Amsterdam, 9. Juni. Einem hiesigen Blatte

wird aus London gemeldet: Der Korrefpondent der »Times«
in Petersburg berichtet, man gebe in dortigen amtlichen
Kreisen offen zu, daß die Rassen ihre legten Erfolge mit
schweren Verlusten erkausen mußten. s

l Tcilioeile Räumung der
noraolrilinnilcden Sekangencnlager

WTB. Berlin, 9. Juni. Die französifche Regierung kün-
digte durch eine neutrale Botschaft amtlich an, daß sie die
deutsche Forderung, di-e kriegss und zivilgefaiigenen
Deutschsen in Nordafrika nach Europa zurück·
zuführen, zum großen Teile erfüllt habe, oder in allers
nächster Zeit erfüllen werde. Die Zivilgesangenen in Nord«
afrika werden sämtlich bis zum 10. Juni nach Frankreich ver«
sbracht, mit alleiniger Ausnahme derer, Die gerichtliche Strafen
in Straifanstalten veiibüßeir Unter den nach Europa zurück«
kehrenden Zivilgefangeiien befinden sich auch die. früher in
Dahomey Jnterniertem Von etwa 10 000 Kriegsgefangeneii
in Nordafrika verbleibt dort nur der kleinere Teil, von dem auf«
Algier und innig rund 850 kommen. Es sind die kräftigsten
und arbeitsfähigstenLeute. Sie sollen die begonnenen Arbeiten
zu Ende führen. Alle übrigen, darunter sämtliche Offiziere ein-
schließlich der Feldweibelleutnants kehren nach Frankreich zurück.
Der erste Transport aus Marokko geht Anfang Juni, ein
zweiter Ende Juni ab. Die Räumung von Tunis und
Algier ist schon zum großen Teil durchgeführt.

Das Ziel der verantwortlichen deutfchen Stellen, nämlichst
die völlige Räumung Nord afrikas von allen kriegs-
und zivilgefangenen Deutschen, bleibt ssslbftverstäiidlich uns
bezaubert.

Rücksicht« zioilgeiangencr
g ans England.

WTB. Vlisfingctth 9. Juni. Heute sind hier vierzig
deutsche Zivilgefangene aus England eingetroffen.

Die Kämpfe bei Ums«
§§ Aus Czernowitz, 8. Juni, berichtet das ,,Berl. Tagebl.«:

Mit äußerster Erbitterung wirken alle Waffengattungen in der
furchtbaren Symphonie der Vernichtung mit. Während des Hand-
gemenges in den vordersten Reihen bewarfen unsere Flieger die
heranrückenden feindlichen Reserven ausgiebig mit Bomben.
Rusisische Gefangene und Verwundete klagen fluchend und weinend
ihre Osfiziere an, daß sie die Mannschaften in den stcheren Tod
trieben. Beim Vorwurf-as, so sagte ein rufsifcher Gefangener aus,
schließen wir die Augen, um uns den grauenhaften Anblick zu er-
sparen und ans unserem Schicksal zu überlassen. Unter den ge-
fangenen und verwuudeten Russen befinden sich deutsche Kolonisten
und Runiänen aus Bessarabien. Sie berichten, daß sie in die
ersten Sturmreihen vorgetrieben wurden. Nordöstliclj Ezernowitz
wurden während des Artilleriekanipfes mehrere rusfische Geschütze
durch unsere Volltreffer zerstört, aber ununterbrochen bringen die
Russen neue Verstärkungen heran. Immerhin ist nach den Aus-
sagen der Gefangenen anzunehmen, daß der Feind nunmehr alle
verfügbaren Reserven heranzog, so daß sich eine Erschöpfung
seines Menschenmaterials mit Rücksicht auf die Länge der Front
bald fühlbar machen müsse.

Ein iavanitcdes Eelcliwactei in England?
§§ Aus Kopenha-gen, 9. Juni, berichtet der ,,Tag«: Nach

Berichten von Reisenden, die aus England in Bergen ankamen,
traf ein japanisches Geschwader unter Admiral Llkiyaina in Eng-
land ein. Der Admiral und sein Stab wurden am Sonnabend
Vom König empfangen. Das Geschwader begleitete wahrscheinlich
»die rusfischen Truppentransporte nach Frankreich. die teilweise auf
japanischen Schiffen ausgeführt wurden. Jn England laufen
Gerüchte um, wonach Japan auf dem europäifchen Kriegsschauplatz
IVFVDHl zur See als zu Lande am Kriege teilnehmen werde. � Man
wird diese Gerüchte bis auf weiteres ebenso bewerten dürfen, wie
Z« schon so oft wiederholten Meldungen der Enteiitepresse, daß
�Gabun aktiv auf dem europäischen Kriegsschaar-lade eingreifen
wolle. Schon derartige Gerüchte sind übrigens ein bezeichnendes
Eivgeitiiuduis de: Schwäche des Viexvekhandes � Reis. ,

� i f itll   telluiigen

Die Admiralität macht do 

erobert.
österreichischsitngarische Bericht!

WTV. Wien, 9. Juni. Amtlich

Ykufsifclier Kriegsschaar-lau.
Die Kämpfe im� Nordosten waren gestern weniger

heftig. Bei Kolki, nördlich von Nowo Alexinieq nord-
westlich von Taruopol und am Dnjestr wurden« rufsischc An�
griffe unter schweren feindlichcn Verluste» abgeschlagen.
An der befsarabifchen Grenze herrschte Ruhe.

Itatienisrtjer xsiwieggifcljauplatz
Auf der Hochfläche von Afiago eroberten unsere

Truppen den Monte Siscmoh nördlich des Monte
Mcletta, und dem von Alpini stark besetzten Monte
intimen ben M o nte .Sise ni ol und den nördlich des
tlliontc Mclctta von Alpiiii stark " besetzten Monti-
Panzertocrk des befestigten Raumes von Primolano Die
Zahl der gefangenen Jtalicncr hat sich uni 28 Offizicre und
550 Llliann nnd unsere Beute um 5 Maschincngetvehre
erhöht.

Unsere Llliaritieflicgcr bclcgtcu die Bahnanlageg non
Porto Grimm, Latisaiuy UZallazuolo, den Jnnenhafeii von
Grado nnd die fcindliche Seefltigzeiigstation ausgiebig mit
Bomben. Unsere Landflicger warfen auf die Bahnhöfe
Schio und Piovcnc Bomben.

Hätt-Mittagen: Firiegssrhauplalz
unverändert.

Der Stellvertreter des Chefs des Geueralftabes
v o n H o c f e r, Feldmarschalleutuant

 Der
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i Ilnlilage gegen Ziel-leitet.
WTB Berlin, 9. Juni. Wie nunmehr bestimmt ver-

lautet, ist gegen den seit dem »1. Mai in Haft befindlichen
Reichstags- und Landtagsabgeordneeen Rechtsanwalt
Dr. Karl Liebknecht die Anklage wegen versuchten
Kriegsverrates im Kriege auf Grund des Paragraphen 89
des Strafgesetzbuches erhoben worden. Die Verhandlung
dürfte iii nächster Zeit Vor deni Berliner Kommandantuv
gericht in der Lehrter Straße stattfinden.

Fraun-ein von batoclii und die Volks«
ernanunig von Bayern.

WTB München, 9. Juni. Die Korrespondenz Hoffmann
schreibt: Dem Wunsche des Präsidenten des Krieasernährungs-
amtes, v o n B a t o ck i, sich über die Verhältnisse der Volksernährsusiig
von Bayern durch persönlich.e Aussprache zu unterrichstem ent-
sprechend, fand gestern Nachmittag in {einer Anwesenheit unten dem
Vorsitz des Minsisters des Steuern, Freiherrn von Sarden, mit
Vertretern der übrigen beteiligten Staatsministerien. der stellver-
trietenden Generalkom-ma:ndos, der Städte, der Landtvirscbaft des
Handels, der Konsumenten usnd der« Presse eine« m eh rftündige
Befsprksechuirg {amtlicher soinschläigigeii Punkte statt, dile ge-
eignet war, die verschiedenen Beforgnissz die sich an die Errichtung
des Kriegsernähriingsamtes bezjiglsich der« Versorgung Baherns
k«ni·ipften, zu zerstreuen. Vor allem wirb nicht daran ge-
dacht, die Aiisfuhrbeschränkuugen, die durch Sonder-
riegelung bezüglich einzelner Lebensmittel. in Bayern geboten sind,
Iurrd die von dem Präsidenten von Batocki im ganzen als richtig
anerkannt wurden, zu b es eitigen. Vorerst gelte nur, aus ihrer
Einhaltuing die in den Grenzbezirken entstandenen Härten zu
mildern. Jedenfalls wäre es durchaus unzweckmäßig- die bestehen-
den Ansfuhrbeschränkungen aufzuheben, bevor nicht eine ent-
sprechende allgemeine Preisreguliseriinzti durchgeführt sei. Ztvingende
Ssiotwendigkeit sei, daß dsise Kontingente der Sihlachtutigen für die
einzelnen Bundesftaaten für die nächsten Monate möglichst
v er ring e rt werden. Von Bedeutung sei die Frage der Massen-
Weisung, hinsichtlich deren jedoch nirgend-Z· ein Zwang ausgeübt,
sondern den jeweiligen Verhältnissen Rechnung getragen werden
solle. Der Wirtschaftsplan für dass kommende Erntcjabr sei »die
enste Aufgabe, und die Preisregiilierung, besonders desv Futter-
mittel, spiele dabei die wichtigste Rolle. Der Minister des Innern,
Freiherr von Sosden, drückte Befriedigung dasrsüber aus, daß
nach den Ausführungen des Präsidenten von Batocki die Zeitungs-
Nachricht unrichtig sei, daß fein Besuch der Aufhebung der Aus-
firhrbcschränkungen gelte. Der Staatsminister benutzte diese Fest-
ftelInng, um dem Präsidenten von Vatocki ans Herz zu legen, die
bayerischen Sondereinricljttiiigen für die Voltsernähriiiiii sctveit
wie immer möglich zu erhalten» slssztserii sei dagegen bereit, die
entbehrlichen Lebensmittel notlseidenditn Gebieten auauwenben.
Jnsbefoiidere werde es versuchen, für die baldige B er eit-
stellung von Kartoffeln zu sorgen. Präsident v. Batocki
äußerte seine Übereinstimmung mit dem Minister und brachte die
Ansicht zum Ausdruck, daß ein Hineinregieren in die Aufgaben der
bundesftaatlicheii Behörden, soweit wie irgend möglich, mit Rück-
sicht auf die bnndrsftaiatlsiche Selbständigkeit oermieden werden
nisüsse. Zur gedeihlichen Tätigkeit des Ziricgsernähriingsamtes seidie-sites auf die freiwillige Mitarbeit aller Bundesrcaieriiiigen an-
vie en.   �
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Die Spannung 111 Paris.
js. Von einem Neutraleiy »den geschäftliche Llnsgeleigeiihciteti

san Frankreich fesseln, erhalten wir folgenden« beinerkeiistvertcu
Licrirhitt «

»Am Freitag �. Juni! uachniittags waren dunkle Ge-
rüchte über eine srhiloere Niederlage der Englänsder zur See in
Paris verbreitet. Französische Schiffe sollten beteiligt gewesen
fein. Es waren Dlugscnblsicle höchster Spiisnnung Zu Tausenden
wälzten sich igeiitiigstisgte Leute die großen Bonlevaitds entlang zsu
den einzelnen Rsesdaklioiien und zum Marineaiiit Es war ein
Straßewlebcn wie selten zuvor zu beobachten. an; hatte und�! aini
sBoulevaitd des Italiens einem Mensclzieustrom ausgeschlossen und
such-te unterwegs vergeblich festzustellcw was eigentlich los wäre.
Ob es bei Verdnn snicht gut stiäiisde, ob die Italien-er weit-er zurück-
geworfen wären, ob sonst ein Unheil angekiindisgt wäre. �an; konnte
nur hören: »Wir wissen es selber· nicht, es steht nicht gut."
marschierten «weiter und immer weiter, von einer Reduktion zur
anderen. Die Menge wurde immer erregten »Man will
cuns die Kataftropshse versheimlichenN schrie irgend
jeniamd aus der Menge heraus, sdie sich am Firubouvg Poifsoniere
so stark angesammelt hatte, daß bald sder Wagen-verleiht, der an
sich nicht sehr belebt ist, aufgehalten wurde. Sie Polizei ver-haftete
ein paar Frau-en und Qliännen weil sie niitgeschrien hatten. An
der nächsten Straßsensecke ließ main ssic wieder frei. Angestellte des
,,Matin«, später des »-F«igaro« und »Gaulois« suchten besrushigend
auf die Erregten einzuwirken. Der Abend brach herein. Jch nun:
inzwischen wieder an den Konkordienplatz zurückgekehrt: auch« hier
er.toartuii-gsvolle, nicht zu beruhiigeiide Mensehenniassen Jch ging
Idsfe kliivolisftraße hinunter. Die Läden hatte man dsiessien Tag
früher geschlossen giehabt aus Furcht vor Ausschr«eit-un:geii. Eigent-
{ich konnte sich niemand die Aufregung erklären. Die Abend«
blätter hatten nichts gebracht, was eine größere Beftürzunsg hätte
rechtfertigen können. Daß die Dinge vor Verdun nicht gut
stiin;den, wußte main iauch vorher. Daß sie sich nicht verschlechtert
hatten, war ein den Zeitungen zu lesen. Trotz-»denn lag es wie Ge-
witterstinunung in der Luft. Wie mir Bekannte erzählten, ist es
vor dem Palast des Präsidenten im Elysee zu Kund«
gebunsgsen gekommen, bei denen die Polizei einschreiten mußte.

» ERiesiensansammluargen hatten auch an einigen Bahnhöfem besonders
an der Gare -du Nord und dem anstoßenden Gare lde liEst statt-
gefunden» Am nahen Boulevard Magenta standen »die Leute noch
in der elsften Abendstunde Kopf an Kopf gedrängt, um Aufschluß
über .di-e Einnahme votii Ver-bunt durch »die Deut-
s ch e n von� Reis-enden- und Verwundeten zu erhalten.

Es war ein Nachmittag unsd Abend, an dem man angesichts
»der twie betäubt über die Straßen dahinziehendeii Menfchenwiigeii
cnicht eine Sekun:de zur Ruhe kommen konnte. Paris stand
unter einer suggsestiven Macht, im Bann einer
Kr«iegspshckiose, war den Gerüchtenträgern zur willenlosen
Beute. geworden. Das ist die Folge aber Heimlichtuerei der Re-
gierung und der. Vorgänge in der Kammer, in der es zu stürmt-
{eben Ausseinandersetzungen gsekomnien war, über »die« feine Zeitung
ein Stevbenstvort berichten durfte. Nachdenklich stimmt es den
Neutralsem daß im Volk das Vertrauen auf die Heeresleitiung voll-
kommen geschwunden ist. Von Joffrk sprach man schon seit drei
Monaten nicht allzu günstig mehr. Castelnau Pestain und
zuletzt Siivelle hatten ihn einige Wochen Tang siin xdser Volks-
gunrst abgetan. Unsd dann trat das ein, was Jeder Vernsunftige
voraussehen imißtset die neuen Götzen fiel-en- {ebnen von selber um.
weil sie die· auf sie gesetzten Erwartung-m nicht erfüllten. Die
iseitsunigsen sind hiseran schuld. Sie hatten um einzelne Feszldherrn
einen Nimbus verbreitet, Uder das leichtgläubige Volk sbenebelte
Die Reaktion mußte kommen. Heute spottet man in jeder Straße,
in jede-m Lokal und jeder Familie: »Na. wer wiod denn fett ber
,,S-iegse-r« fein?" Hierzu kommt ein großes seelisches Momenttz
der Tod Gasllienis der Paris, oder sagen wir: das Klein«
Bürgertum von. Paris aufs tiefste erschüttert hat. Dieses hatte
gar seltsame Hoffnung-en; auf den »Sie-get an� der Eurcq«, den:
,,«R-ette·r von Paris« gesetzt. Es wollte nicht glauben, »daß er wirk-
lich schwer krank. sei, man witterte immer nur Ränke, denen er
zuim Opfer· gefallen {ein sollte. III-an wußte o-d-er glaubte zu
wissen, daß die Beziehungen zwifiheii Galliieni und dem Präsi-
denten untd Joffxe nicht die besten wären. Der Tod dieses Volks-
sheldsenihat wohl manche Zweifel beseitigt, aber auch eine»Fi"s.lla
von Hoff-versagen, wie sie das Volk hegt,zu Grabe getragen.

Paris erlebt unruhevolle Tage. Am Sonnabend
wollte es einige Stunden scheinen, als ob die Aufregung voni
Tage herber der getoohtitseii Apathie gsctvischen sei. Da kamen am
Mittag die ersten Meldung-n von der großen See.
schlachh und aus war -es mit der erzwungeiien Ruhe. Der
Pariser konnte es nicht glauben, daß diesmal keine foanzösiscljseit
Schlachtfchiffe dabei gewesen seien. »Die Ensgländer besiegt? Das
soll man uns nicht weis-machten. Das wird eine französische-
Niiederlage gewesen sein.« Das sprach ein elegant geiI-eibeter
Herr zu seiner Umgebung dicht vor .dem Eingang au!: Börse, und
es war seltsam zu beobachten, sdaß aus der Menge ider Zuhörer
kein einziger einen Einspruch erhob. Noch andere Zeichen der
zsun eshsmendseii V-ertra uenslosigkesit niachen sich dem
Beobachtendcii auf Schritt und Tritt bemerkbar. Sowie einer die
amtlichen Berichte der Heeresleitiensg vorliesh hat sder beißendste
Sarkasnius idie Oberhand. Mit Schrecken wir-d die größer werdende
Leere in den Werkstätten, Bureaus und Kontors wahrgsensoniiiiieik.
»Der Krieg ränint furchtbar auf!" heißt es da. Von den Jtalienern
hat man in Paris nie viel erwartet. Aber daß die Osterreieher
gar imstande sind,sniit einer wuchtigen Offewsive in Italien ein-
zudringen, hat geradezu nieiderschnietteriid gewirkt, weisl sich das
Volk sagt, daß, wenn erst Italien niederbrichh Frankreichs von
selber rettungslos zusammen-brechen müsse, wo es schon nahezu»
am Ende {einer straft-e. angelangt ist. Sonntag lag bleischwer-e
Betrübnis über ganz Paris. Engl-and hat zwar die Zeche bei den:
Zusammentreffen mit Deutschland »auf der See allein zu bezahlen
ge·habt,·a-ber ldas Volk fürchtet, daß Frankreich der nächste dran
fein wird, wenn gar sdas großmäcbtige England auf dem Meere
dem luniiLbertvinsdsbar scheinenideii Feinde nicht niehr gewachsen ist.

« lGKsl
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KÜÜCMMIS TM.
LBTTLL ,,Dailt! Mail" ineldet cins New-York: »New-York

World« erörtert die Stteranttoortlicljkeit für den Tod Lord Kit-
cheiiers. Das Blatt schreibt: Das Schiff, das ihii iiach Rußlciiid
führte, trug Englands Vrestige und einen großen Faktor in der
britischeii 2lliilitiirniacht. Die Tatsache, daß es in der Kriegszoiie,
die die britifche Flotte mit Übermacht behauptete, versenkt werden
konnte, gleichviel ob es durch eine Mine oder ein Torpedo geschah,
enthüllt eine Stümperei, die eine Abrechniing erfordern wird.

Gnglische Beurteilung der Kriegslage.
WTB London, 9. Juni. Die ,,Times« schreibt: Die See-

frhlacht und die Tragödie von Lord Kitcheners Tod diirfen
uns nicht au lange von dem immer bedeuteiider werdenden Cha-
rakter des Landkrieges ablenken. Dinge sind jetzt im Gange, die
den weiteren Verlauf des Landkrieges in höherem Maße bestimmen
können. Wir können« den Umfang der Kämpfe nicht genug be-
tonen, die jetzt bei Verdiiii ausgefochten werden. Dieser gi-
gaiitische Konflikt nähert sich dem sfpöhepiinkt Wir iiiüfsen
ihn mit der größten Llirfiiierkfaiiikeit verfolgen. Der Artikel
erwähnt sodann die riissische Offeniive und fährt fort: Die
birlgarifchen Bewegungen in Südmazedonien werden immer
verdächtigen Man glaube nicht, daß die verhältnismäßige Ruhe
an der �thront bon Sal -niki noch lange andauern kann. Schließlich
ist zu bemerken, daß der Feldzug in Mesopotaiiiien mit dem
Fall Kut el A iii aras nicht zu Ende ist. Jetzt, wo das Euphrat-
liecken teilweise schiffbcir ist, können iins die ti·irkischen Berichte
über die Bewegungen bei Nasirihch nicht gleichgültig lassen. Die
englische Regierung muß sich schleunigst verfichern, daß die ziemlich
isolierte Garnisoii bei Nafirihch nicht auch eingeschlossen wird.

nette Schwierigkeiten in Filaria.
§§ Aiis dem Haag, 9. Juni, berichtet die ,,Dtsch. Kriegsztg.«:

Die Hoffnung auf eine Einigung in der Honieriilefrage scheint zu
scheitern. Jn einer Rede in Diiblin sagte Carson, daß zwar die
Unionisken im allgemeinen mit dem Vorschläge Lloyd Georges
einverstanden sind oder wenigstens unter dem Ztoang »der Tatsachen
nachgeben, obwohl die Regelung ihnen nicht ganz angenehm ist, daß
er aber fürchte, daß die Ultras der Hoinerulepartei vielleicht im
letzten Augenblick Schwierigkeiten machen werden, besonders wegen i
der als iibergangsmasznahiiie gedachten vorübergehenden Ausnahme-
stellung der Provinz Ulster.

Englands handelskriegspläiie gegen
Deutschland.

WTB London, 9. Juni.  Reuter.! Die Regierung hat auf
Empfehlung des vor einem Jahr ernannten Komitees des Köln-
nialamtes gutgeheißeiy daß während des Krieges und fünf Jahre
nach dem Kriege ein Ausfuhrzoll von nicht weniger wie ztvei
Pfund für die Tonne Palmnüsse, die aus Britisch-Westafrika
nach den Häfen außerhalb des britifchen Reiches ausgeführt
werden, erhoben werden soll. Der Staatssekretär fiir die Koloiiien,
beauftragte die Gouverneiire der weftafrikcinifcljen Kolonien
entsprechende Gesetze einzuführen. Diese Wlaßregel hat den
Zweck, zu verhindern, daß die Jnduftrie der Verarbeitiing
von Palmkernen, die fast ausschließlich in Deutschland
ansässig war, nach dem Kriege wieder dorthin zurückkehrt

Die englische Seerijranriel
WTB Amsterdam, 9. Juni. Wie die niederländischen Zeitungen

melden, hat die englische Regierung verfilgt, daß in Ballast fahrende
Schiffe nur dann englische Bunkerkohle erhalten sollen, wenn
sie aus greifen nörblich von Bergen kommen oder nach Häfen fahren,
die nördlich von New-York liegen, oder wenn es sich um Tankschiffe
handelt.

Aus Frankreich.
WTB. Paris, 9. Juni. Agence Havas Kammer .und Senat

haben den Gesetzentwiirf über die Kriegsgewiiiiifteuen sowie den
Entwurf über die Einführung der Sonimerzcit angenommen.
Danach wird die Zeit in der Nacht vom 14. zum 15. Juni
eine Stunde vorgerückt.

WTB. Paris, 9. Juni. Laut ,,Petit Parisien« wird sich die
Heereskoinmission in einer der nächsten Sitzungen mit dem
Antrage des Abgeordneten Sixte Queiiim die bisher als Sanitäts-
inaiinfchaften ver.wendeten Geistlichen in die Fronttriippen ein-zii-
reiben, beschäftigen. s i

Abel Ferry hat seine Dimission als Berichterstatter über die
Ereignisse bei Verdun zurückgenommen, die er eingereicht hatte,
weil die ihm versvrochenen amtlichen Urkunden vorn· Kriegs-
ministerium nicht ziir Verfügung gestellt worden waren.

Iiriegsaiisgaben in Italien.
WTB. Rom, 9. Juni. Das Aintsblatt veröffentlicht eine Ver-

fügung, durch die für verschiedene Kapitel im Biidget des Kriegs-
ministeriiims Erhöhungen um 400 Millionen Lire vorge-
noniiiien werden. .

Berichte icnierer Feinde.
Petcrsbiirg, lt.»Jiini.  Wiederh.! Amtl. Bericht v, 8. Juni.

Wcftfroiih Die Offenfibe unsere Triippen von Rowno in der
Richtung auf Kowel nimmt ihren Fortgang. Der gescbIAgEUC
Feind wird verfolgt. Die Stelliingen bei Buch wurden nach
Kampf genommen und die Stadt besetzt. An einigen Stellen er:
reichten unsere Tvusppeii nicht nur den {etwas iisiid Stirn-Abschnitt,
sondciii trugen ihren· Angriff noch dairuber hinaus. _

Glaliaien; An der unteren Strytka nahm unsere Jgfanterie
iiiit Unterstützung der Asrtillerie in einem enerigischen Stoß »die
starken Befestigungcn in der Linie Trhliiicliotvce  ö Kilometer siid-
östlich von Buczacz!���Jaslo-tviec und stieß bis zur» Sttltpsa VIII«
Außer den 40 000 Gefangenen und der»Beiite, die gefter»n»ge-
meidet worden sind, wurden wiederiiin im Laufe bie?» geftttiiqtl
Stauinfos 58 Offiziere und etwa 11000 Soldat-en getan-dritt. III?
erbeuteten weiter eine AsnzashbGeschiitze und»Maschiinen3;3wehre,
die jedoch noch nicht ezällt sind» Ferner fielen uns affen-lager, Feldküchen nnd Qgernfbrechierate; in die Hunde. Das Etjgpb-
nie� der Käsinpfe voiii 4. bis 7. xuni in Wolhynien und Gsaliszieii
kami nach den erzielten  Erfolgen als bedeuteiider Sieg unterer
Waffen angesehen werden. Es gelang ihnen, der starken feind-
lichen Front ein tief-es Loch zu schlagen.

Duncisronk Jm Seen-Gebiet von Dünaburg und» an einigen
Stellen heftiges Gewehrfeiien Die Deutschen vereinigten »Ihr
Artilleviefeiier auf den Brückenkopf von llerluell. Ortliche
Angriffsverfiiche der Deutschen südlich von Smorgoii wurden diircb
unser Feuer abgewiesen. Südlich von Kreivo inachte die feind-
lirhe Tllrtillerie Feuer-überfällt: auf unsere Stellungen.

Kaukasus: Die Lage ist unverändert. _=�__
WTB» London, 8. Instit. tAmtlicher Bericht! Jii »den· letzten

24 Stunden beträchtli !e Mi-nen- und Artsillerietatigkeih be-
tonders zwischen Vim h und deni Kanal»vo·ii La Basse e,
wo sechs Minen mit für die Briteii günstigen Ergebuissen
crplodiertcin Die Lage bei Hooge ift unverändert. Heute
fanden keine Jnfcinterickäintife statt.

«:- 
M

�Die Blockade der griechischen Bandels�otte.
WTV Athen, S, Juni. Reiitcr ineldet: Obwohl noch keine

amtliche Kuiidincrcljiiiig borliege, glaube iiiaii, daß die Vlockade
der griechischen Handelsflotte seit dem 7. Juni in
Kraft getreten sei. Sri Schiffahrtskreiseii iin Piräiis hatte ter
plötzliche Schlag eine niederschmetternde Wirkung. Ein aczntlichen
Kreisen herrscht fieberhafte Tätigkeit. Es würden häufige Sinn:
fCkMzM Abnschaltein uind der Piinisterpräfident sei in ständiger
Fühlung init dem König.

WTB London, 0. Juni. Reuter. »Dann Telcgrciph« iiieldet
asnssSciloiiikit Alle griechischen Dampsen die.auf deni
Wege nach griechischen Häfen angetroffen werden, werden nach
Malta oder in französische Llltitteliiieerliäfen geschickt.
weiß hier nicht sicher, was die itllliierteii von Griechenland ber-
langt haben, ehe sie dietdandelsbliickade anwandten Es wird aber
von niasjgebeiider Seite versichert, daß die sofortige Denio-
bilisierung der Ariiiee zu diesen Forderungen gehört.

WTB. Anifterdaiiy 9. Juni. Ein hiefiges Blatt berichtet
aus London, daß zwanzig griechischen Schiffen
in englischen Häfen die Lieferuiig von Bunkerkohle v ertveig ert
tonrde. Sie iiiuszten die Dockräunie verlassen, iiin für andere
Schiffe Platz, zu machen.

Gntlallnng griechiicher Reserven.
WTB. Athen, 9. Juni. tilieuter.! Dei· Niitjistskfllk »l�-Efck!I0ß-

sofort ein Dekret zu veröffentlichen, durch das die ztvolf altesten
Jahrgäiige, die unter den Fahnen stehen, entlassen werden.

Griechenland nnd die Entente.
WDB. Aniftcrdaiiy 9. Juni. Die «Tiiiics« nieldeii aus Athen:

Die dortigen Blätter beriilften, -daß die britifchenKriegsw
schiffe, die bei Phaleron signalisiert wurden, den griechischen
Schiffen vermehrten, im Piräiis und in die Häfen Syros und
Llltilos einzufahren oder sie zii verlassen. Man glaubt infolgedessen,
das; die Blockade schon in Kraft sei.

WTB. Anisterdiim, 0. Juni. Die �»Tiiiies« nieldeii aus »Atheii:
Nach der Besetziing des Forts R ii vel halten die GHANTDICII
der Ententc der griechischen Regierung mitgeteilt, dass, die Folgen
ersnsst fein würden, wen-n den bulgarifchzbeutfchen Truppen gestattet
würde, weiter iii griechifches Ctrliiet vorzudringen.

Griechenland und Italien.
. §§ �Sie «Si«idfla«tbische Fkorrestioiideiiz« ineldet aus J2lth-eii:

Die durch die griechischen Behörden bereits einiiisail »verh·indert-««.
Landung italienischer Osfiziere sift in Santi
Quaranta iiuiiiiiehr erfolgt. Vor einiger Zeit war die Lan-
diing italienischer illiariiiefolbaten verflucht worden. denen aber die·
Griechen das Betreten Saiiti Qnaraiitcis rerwehrtein worauf
es schließlich italienischen Offizierein die alsAiitoleiiker verkleidet
trinken, gelang, an Lan-d an kommen, da sie bchaitbteten, im italieni-
schen Koiifiiliit Dienst zsu tun. Gleichzeitig waren mehrereuta:
lienifclye Militärasutos an Land gebracht toiordsein Alle Anzeichen
deuten darauaf hin, »daß eine italienische B es e h u n g von
S an ti Qu a ra n t a bevorsteht. Dasniit toird ein langgehegter
italienischer Plan in Erfiilliiiig gehen. Die italienischen Agita-
toren sind schon seit Wochen tätig, um fiir die Jtalienev Stiinmsiing
zu machen.

Aus Sosf i a melldset das �Miene: Neue Blatt«: wird; �ilthener
Berichten haben die Jtaliener die Ovtfchaft V a fati an Oe: MED-
epirischen Grenze bomibardi·ert. Die Bevölkerung konnte»
rechtzeitig fslüchtien ".,Neon Asti« zufolge haben griechische
Tvuppen unter dem Ksoiniiiando eines Majors d i e Jtalie ii er
zusm Rückzug gezwungen.

Kern: unter der kreiiidherrichait
eh. Ein Artikel der »Nun Hintern« von Mitte Mai iiber die

Lage aiif Korfii berichtet, wie iiinliebfain fich hie Alliierteii be·i»deic
Griechen gemacht halben, und wie licfoiiders der» Gegensatz
zwischen Grieche n nnd Serben irniuberbriickbcir geworden
ist. Wir entnehmen dein Bericht, was folgt: . ·

Es vergeht iinfolge des in unserem Heere gegen die Jtalienep
Franzosen sowie Serben bertehenbeti _ hjiifies kein »Tai: ohne
Episoden Die Engländer werden lediglich deshalb nicht gehaßt,
toeit sie sich, abgesehen von ihrem Eisen nnd Ltihiskix um nichts
fiiminern. Jm httesgeiifcistz hierzu drängt· sich niemand an die
Jtaliener, selbst �ihre Verbuiideten iricht, deren einige foigcir
darüber verwundert sind, wie« fense es fertig «bra·c»liteii, von Ihre«
Feinden, den Neu-traten »und den eigenen Bserbiindeteii zugleich
gehaßt zu werden. Vor einigen Tagen ware es beinahe aneignen:
großen Blutvkergießeii gekommen, da ein ·frciiizoii1chec
Offizier ��- wie es sich nachträglichherausstellte -�-� iin trunkeneic
Zustande alle Vorübergehenden, ja sogar griechisch; Soldaten mit·
feiner Reitpesitfche schlug. Der dainals gerade des ·Wesges kommende
Uiiterleiitsnant der Reserve Liaskaris, welcher Zivilkceidiing trug,
ftellte unter Hinioeis auf feinen Stand »den franzofifclien Ofsizier
zur Rede, welcher iiiit eine-m P-eitfcl!ei·il!ieb auf die Schulteriudes
ilnterleutnants asnsttvortete Darauf berichte be_r ariscckttjchsc
Offizier dem französischen iiiehiiere Schlage mit feinem Qcchiriti
auf »den Kopf, was Hilferufc leitend dscs Fkatlzspfen Mk» TFOJAE
hatte. Nunmehr ergriff eine irnbefchreibliche Verwirrung die iiichr
weit vom Schauplati anwesenden Zuaven und Einheiniifcliein welche
im Davonftiirmen mit Blitzesschnelle vanifchen Schreck iibariallhm
verbreiteten. so das; sämtliche Geschäfte der· Stadt und Borftadiegeschlossen wurden. Nur durch die Kaltbliitigkseit der griechischen
iiendarmen, tiielchen mit eigener Lebensgefalir die Beruhigung der
auf ersegten Geniüter gelang, wurde der Streit auf lernen Herd
beschränkt. Der Umstand, daß asuf dem Dorfe Ksarufaides
italienischer Ofsiziser mit drei Soldaten eine Wohnung mietete,
von wo aus sie ans Ufer hinabstiegen iin-d ftaiiidia au; uns »usiibe-
kaniiten Gründen mit Ferngläsern nach» der Adria Ai1stchaii»l!ielten,
ab au bein iinbestätigten Gerücht Anl-a1fi, daß em lkclllmtfchss

. eigiment erwartet würde. � Vor einigen» Tagen« trafen
1 2 0 0 Z u a b e n aus Mhtilene zum Ersatz der in iiiigefahr zehn
Tagen nach Verdiin Abkomniandierten ein. Leider«
sind die Zuaveii fehr»läst·ig, so daß unangenehme Vorkommnisse
bevorstiehen dürften. Die· die Abfahrt der ferbxtcheri Truvpen na ch
Saloniki beförderndeii Danispfer niehrenjiclt taglich. Bis jetzt
reisten ungefähr 30 000 Serben ab. Jch erfahre, dannn zwanzig
Tagen der größte Teil der Gesuiiidenfortgezogen sein wird, io
daßhier 1000 Kranke und 6000 Gzesusnde verbleiben durften, welch
letztere fiir den Transport und Dienst der Kranken bestimmt find,
zumal dort die Errichtung von drei Kriankenhansern vorgesehen
ist. Zu diesem Zweck waren auch vor einigen Tagen vierzig
Trsansportaiitomobile für Verwiriiidete angekommen. Korfu soll
auch als Au enthaltsort der nach europäifchen Städten go-
flüchteten �erben dienen. So werden deinniichft ungefähr
800 Familien aus Jtaslien erwartet. · LGKJ

llerhaiiung von Rumänen in Odeiia.
T. 1l. Budapesh 8. Juni. Die Bukarefter ,,Adeveriil« und

,,Dimineata« bringen die Mitteilung über die Verhaftung
mehrerer vornehmer Rumänen diirch die riissischen Behörden
in Odeffcx Jn dieser Sache werde der riimänische Minister des
Äußeren einen energischen Protest einlegen, weil die ruffifcheii
Behörden nicht einmal den Grund fiir die Verhaftung anzugeben
vermögen.

Ilion»

noch

fArbeitsfeld für Prospektoreii eröffnen.

ein

her ttirliiiche Bericht.
K«oiistantinopcl, 9. Juni. Aintlicljer Bericht.

Jrukfroirt ist die Lage unverändert.
An der Kankafusfront fanden gestern keine wichtigen Unter-

nehmungen statt, abgesehen von iinbedeiiteiiden Patronilleiu und
Vorposftengefechteii auf einigen Abschnitten der Fsront Am linken
Flügel wurde ein überrafchender Angriff, den der Feind niit
sch-wachen Kräften iinternahnn m-it Verlusten für den Feind ab-
geschlagen. Wir verjagten aus dem Gebiet der Meer-engen zwei
feindliche Flugzeiige die über Sedd iil Bahr und Kum-
kale flogen. Ein Patrouilleiilioot des Feindes, tiielches v-erfiichte,
sich Kirch Ada zu iiäherin wurde voii zwciunferer Artilleriegefchoffe
getroffen iind niußte sich auf hohe See zurückziehen, nachdem es
einen Erwiderimgsschiisz abgefeuert hatte. Aii der Front bei
Aden wurden zwei feindliche Flugzeiige -.diircl! unser Feuer be-
fchiidigt und abgeschossen

Die Ilusgteichtverhandtungen zwischen
Oesterieich und Ungarn.

_ WTB. Budapcsh 9. Juni.  Abgeordiieteiihaiis.! Auf
eine Aiifrage des Grafen A p b o nhi über die Asusgleichsverlxiiiw
hingen mit Lsisterrseiclt antwortete Minifterpräsident Graf Tisza
die Regierung war fich der Schwierigkeiten bewußt, die daraus
enststäridseiu daß angesichts der iingeiiiisfen Zukunft des Wirt-
schaftslebens Vereinbarungen getroffen werden sollten. Allein es
uberwog schließlich der Gesichtspunkt, das; man in wirtschaft.
lichte Verhandlungen mit auswärtigen Staaten
nur eintreten könne, wenn die Monarchie voll-
ko in in e_i_i e a; a n d e l»s f r e ih e i t b c f i tz e. Deshalb müsse
das wirtschaftliche Verhältnis zwischen Ofterreich und Ungarn auf
eine feste Grundlage gestellt wer-den. Ein bloßes Proviforiuin
ware eben eine Beeinträchtigung der Handlungsfreiheit. Die Re-
gierung beabsichtige, die Verhandlungen init der österreichischen
Regierung zu Ende zu führen. Die parlamentarische Verhandlung
solle jedoch wonniglich erst im iiächsfteii Oteichstcige stattfinden, es fci
:d-e.iin, daß der Zwang der Verhäldiiifse es zur gebieterifchen No:-
weiidigkeit mache, noch in diesem Abgeordnetenshaiise ?lusg"lei:hs-
iiorlasgeii esinzicbriiigein Ein verfassuiigsrcchtliches Bedenken be-
ftsehe dagegen nicht, da allerdings das Iltandat des gegenwärtigen
Reichstages abgelaufen, aber in gefetzlicher Form verlängert
worden fci:" Der Reichstag habe somit iiicht bloß das Recht, fon-
dern auch die Pflicht, alle unerläßlich-en gesetzlichen Llltaßiiahinen
zu treffen. iil-its eine weiter-e Beinerkuiig des Grafen Apponhi er-
widerte Cfjraf Tisz-ci, ei« nisüfse sich dagegen beribcihren, daß ans
feine-m Stillfchtiiseigeii über die borsausfichtliche Geltungsdciiier
des iibereiiikosniiiieiis irgendwelche Folgerungen abgeleitet wiirben,
da jede Andeutung über den Jnhalt des Augleiclses, der jetzt· der-
lzandelt werde, die Stellung der Regierniig fclstiiiiclicii wiixzdc Und

An der

beim Interesse des Landes abtriiglich wäre. �iiftiiiiiiiuiig.! Die
Bsecintwortiiiig der Jnterpellatioii wurde zur Kenntnis ge-
nomin-en.

Das Geld irrheiniciislpitairilia
als lilerheiiiiites in Südafrika.

·« kk_. Wie gegen« De-utfclj-Süswestafrika, fo ist der englisch-
fiidafrikanischen Regieriung auch gegen Deutsch-Oftafrikci jedes
Mittel zur Stimmungsniiache recht. Griff die füsdafsriteinische
Regierung unter Botha da zu Kartenfälschuiigen und anderen un-
sauberen Mittelrhein so sucht sie hier auf-die einzelnen Kreise der
Bevölkerung in Südafrika je nach ihrer religiösen und wirtschaft-
lichen Zusammensetzung au wirken. Dem streng  christlichen
Buren malt man die angeblich von Deutsch-Ostafrika her drohende -"
islasmitifche Gefahr an die Wand. Dem südafrikanifclten Farmer
wird Deutfch-Oftafrsika als das beste Weideland geschildert, dcffen
eingeboreiie Gruindeigentiimser selbstverständlich zugunsten der
füsdafrikanifihen Riausbziigsteiliiehmer enteignet werden würden»
DER! Stillst-Its« rühmt man bie guten Boden- iind Arbeiterverhälv
nifse, dein Kaufmann zeigt man lockeiide Gewisnnmöglichkeiteii
tote-der aus Kosten der  Eingeborenen. Der Erfolg scheint aber
trotz aller Ptiilye iiicht sehr glänzend zu fein. Die Schläge, die es
in Ostafrika gibt, wirken augenscheinlich auf die Antverbuiigs-
lustigen trotz aller lockendeii Schilderungeii von der Schönheit und
Fruchtbarkeit des Landes doch recht abfchreclenb. Wie die Zeitung
«South Asrica« iii einer ihrer letzten Nuiiiinern iiun verrät, sucht
nian als letztesMittel auf bie Goldgier der Südafrikaner zii
wirkeiu Wir lesen unter der itberfchrift: »Gold in Deutsch-Ost«
dort folgendes:

»Die Eroberirng von DesustfchaOstafrika wird ein ungeheures
· _ Gold ift bereits gefuiiden

iinsd·wird· ausgebeutet südlich des Viktoria-9ltianzci. Es gibt f
bereits eine· 10 SteinpelkMiitshle auf einer Mine, welche durch die
KiroiidmGefellschaft betrieben wird. Außerdem gibt es aber noch
hiinbertta»i_i-1enb-e von Quadratmeilen in Dciitscliostafrikm die das
Ftlotikeii eines Prsospektorenhammers noch iiie gehört haben., Der
llriuizdibezirt iiördlich des Dansgajikirliafeiis wird als »voraus-
sichtlich goldhaltiges« Lan-d von Sachkundigen bezeichnet. Mancher
alte Prospektor wird sich bei General· Stnuts befinden. Die an-
ensehmifte Art» zii prosspektieren ist die, fich mit dem Exkpeditions-
orps einverleiben zu lauen,�

Ja, es kostet höchstens das Leben, aber ein Prosvektorenlebeii
galt ja schon in Friedenszeiten in Südasrika nicht viel. Den
Zuwachs desr a.iif diese Verheißsusng ,,goldeiier Berge« hin zur
Smutsfchen Raubarimee fiel! meldenden prosspektierenden Söldnei:
brauchen unsere tapferen DentsclpOttafrikaner jedenfalls nicht zii
furchten. Aber man sollte fich nach Friedensfchluß daran er-
innern, daß bie englische Regiersuing aiif diese Weise eine Art
staatlich konzeffioniserter Raubbau auf Mincralschätze in Deutsch-
Ostafrika zu fördern gesucht hat.  B. g.!

Ein Streiliverbiitiingsgeietz in verwerten.
_ WTB. Kriftianicy 0. Juni. Jn der heutigen Sitzuiig des Lag-

tiiigs wurde das Schiedsgerichtsgefetz erörtert. Juftizminister
Abrahamseii erklärte, er habe gehört, daß der Generalstreik nur
eine Demonftration sei und daß die Arbeit wieder aufgenommen
werden würde, sobald das Gesetz angenommen und rechtskräftig
geworden sei. Ein sozialistischer Vertreter sagte, die Arbeiter
würden sich loyal beugen, wenn kein anderer Ausweg vorhanden
sei. Der Generalstreik sei keine Drohung gegen den
Storting. Der sozialiftifche Vorschlag. das Schiedsgerichtsgefetz
abzulehnen, wurde vom Lagting niit 25 gegen fünf sozialistische
Stimmen verworfen. Das Gesetz wurde dann gegen sechs
Stimmen in der Fassung Odelstings angenommen. Nach dem
heute ini Lagting angenommenen Schiedsgerichtsgefetz sollen die
Arbeitgeber iind die Arbeiter je ein Mitglied des Schiedsgerichtes
ernennen. Laut »Tidens Tegn« hat das Justizminifterium bereits
die Parteien um Ernennung dieser Mitglieder ersucht. Sobald
eine Partei sich weigert, einen Vertreter zu wählen, ernennt bie
Regierung einen solchen. Die Sozialisten haben noch Donners-
tag Knndgebiingen gegen das Schiedsgerichtsgesetz veranstaltet.
Der Demonstratioiisziig in Kristiaiiia iimfaßte 10- bis 15000 Teil«
nehmer.

og-ar «
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. . . haben die öfterreichifclkungarifchen Truppen ihre Front öftlich ungarifcljen Mörser stehen. Der befeftigte Raum von Pritnes
und nordöstlich von Arfiero über den Monte Cenzio hinaus» und lano beherrfcht nämlich den Ausgang des Sugana- Brcuta·!

» tbei Cefsttna iiberfchrittem Ebenso haben fie nordöftlich von Tales auf italienifthes Gebiet und soll den Abstieg des Gegners-
Afiago weitere Fortschritte gemacht. So sind bereits der Monte in die italienische Ebene durch das Tal des« Sugana verhindern.
Sifemoh der Ntoute Meletta und nördlich davon-das Caftell Die in ihrer Anlage vorzügliche Karte wird, auf gutem Papier

* Die vorstehende Karte des fiidtveftlicljen Kriegsschiaus Gomberto in ihren Händen. Von Bedeutung ist die Be· gedruckt, von Sonnabend Nachmittag ab im Depeschenfaal und
platzes läßt an Den ciugezeichncten Frontlinien erkennen, welche merkung im heutigen Wiener Bericht, daß nordöstlich vom in der Expedition der Schlesifchen Zeitung für 20 Pfennige
Erfolg-e Unsere Bundesgenossen seit dem Beginn ihrer Offens Monte Meletta der Monte Lisser und das westliche Pauzers käuflich zu habenfeim
five in Südtirol bis zum 5. Juni, erreicht haben. Zzuzwifrhen werk Primo lau o unter dem Feuer der schweren österreichisch-

z -»-- « ��. M". v

5°�?  k « · · deshalb krisegsaerichtlich behandelt werden soll, ift eine Frist von xlvckz Vers iedene Möglkchkeiketn die für Spanien bestehen. sikb WigdctI 8 a g  . zehn ·T a·gen· zum Er·fcl!e1nan newathrt �warben. FZUZFJItZlFtxkksdicsäskäläjlelssdäsl ljkässilds ·;-FTTLIWHIIVUtåiVkPschkxkoe FIEIJFT
·--· Ldyas Sccinanttåkcrhbluttgsljcizki Flaiser Isilhelnw und· wtdngcllsalls «· «« Contumaclum U·bAcUVtCIlt·1V«eJ·dcII··«V«Fdc&#39; · indifchenftttgtioncrlpartei Herausgegeben sub· dem« »sta-

KOlfkkltl slltgtlste Brttorcmcptxftuua tu Ft«·te·111-2Jc»acl! now be! »D.»JIII Vcrkktgc vMLKqrl C·UVt1»Us- Berlin. fmd kllxzlttll zwei denken der indischen Wturtnrer·aetv1dn1et, die Ihr Leben hingegeben
Berlin hat dem» Kommanido der. poclneeslotte fur oertvundetc VIIOIchUVCII Flksckikeiickls DIE! Mk! Held? M« GCVIHTM d« �Willich?� CI« habe« �Über dteljttetb dmmt Ik!x»VOlk·erwa e· nnd jtch vpn dem
und erholungsbedurftiae M i tkä m v f e r d e r S c e f cl la cht Obeklmgspvlttlk lJefthAft1gc1I. Die Aue» betitelt ftcht «... und waetvttd tvrannxschgn brtttfcheit Seen befrew . Die Ein· ectuna bildet cm kurzero ! s 6 II -b» �f�; Rjff jjnf F keiften c» H» Offizzerc Und ans Utbraltqxk und hat Dr, G. Dterctgz zum Verfafzen ·Dter·cke Überblick aber die Geschicke Indiens unter vrttkfcher Opcrlnzheih Der
Eh» « Leisten» für zum�; �r &#39;92 »« · - __ chtldert zunachst tu anschauluher Form d1e»Stelluna Spantercs »Im Haupttetl besteht aus amct Kapiteln: J. »Bcwe1fe fur die Art derE 1 !aften zu Beut tun: aeftellt . 53 . s ;- 5 « . . ..pmden am. Errichtmna Weiter» Freistelspn für Untezoffizicrcsund eltkr1ege. Lt trat» wie alleBerdrehuugszkxznste dcrxntente mchk brittschen Politik· »und Verwaltung und II. »Ben1e1smatertal nberMannschafj » Hi» t d· «« �ff, f. »� « d »· «» «  vermocht haben, spauteit von ferner Nentralrtat abzubrtnaern sondern den sozialen, politischen und wkrtfchaftlt en Zustand des indischen· · c Un· te ·.-epo1».1·1at·1e « »« »euk1t1tc·11 VTIUk vielmehr m den leitenden Kreisen die llber euauna gefestigt haben, xltalkes unt» der britischen Herrfcka·t&#39;«. n den beiden m: it! "xBerlin W Pccvuetfttctße 0«!��«!8 u: Shnxto ««- «n s «! wl 3- «· « N · � s « · « « · · · L· « s� is« e" "mheim» an: «� -· t I » »»-ee« anu et» UUA-- daß es als Ilnbetecligter beim izsrredensfcljlu »in-Hauch sein durfte. Yne große Anzahl· Stimmen englische: Pol1t1ke·r, ·Staatsnianner, aus

. Zins: alte Rechnung den Englauderxi zur Beqtecclxttna darzulegen, als; Heitungen und Zeitschriften zusammengeftellh die m Ihrer Gesamtheit. m m H - sent:»irrt-usErnsteitle-It«rstxtgxszzkgkksztfxFuss«prttskkkxr ex« sxrdsrxxsrgkzxsxs A« Wsmssssssr  «» wem� Mssssssssssssssss
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schlossen.
stk Brcslau, 9. Juni.

fiolonialoorirag.
_ sc� Tsie uns die Abteilung Breslau der Deutschen

Ko!onialgesellsclsiift mitteilt, hat der Stciiatssekretiir des
Reichs-lotoiiiciliiiiits Dr. Sols auf eine aii ihn ergaiigene
Bitte zugesagt, iiii Oktober d. J. in einer gemeinsamen
Sitzung des Schlesisilseii Gauverbaiides und der Abteiliing
Breslciu der Deutschen siolonialgesellsclyift einen Vortrag
über Deutsche Koloiiialpolitik zu halten.

Paßerleichleriiugeii bei Sommerreisen nach
Osierreich - Ungarn.

ABBES.  Amtliih.! Im Interesse des Soiiiiiiereise-
Verkehrs nach österreichischuingarischeii Bade-, Kur- nnd
Soninieraiifeiithaltsorteii sollen nuiiniehr im Ginveriiehiinen
mit den zustiiiidigen iiiilitärischen Behörden gewisse Er-
leichterungen für die Psaßlieschaffiing eintreten. Die Paß-
behörden sind angewiesen worden, für die Erteilung von
Tlieisepässen für diese Zwecke die Begründung einer
soniinerlichen Erholuugsreise als ausreichend an-
zusehen, wenn im übrigen die Voraussetzungen für die
Gewälsriing eines Passes erfüllt sind. Von der Vorlage
besonderer Zeugiiisse oder ärztlicher Bescheinigungeii kann
bei völlig unverdiiclstigen Personen abgesehen werden. Die
Akaßbelsörden sollen ferner erinächtigt werden, durch einen
Verinerk auf dem Jieisepciß den "Paß-Jnhabcr für die
Rückreise nach Deutschland von der Einholung eines
Sichtvernierks  Visum! bei einein deutschen konsulasrischen
Vertreter in OsterreiclpUngarn zu befreien. Die mili-
tärischen Behörden, insbesondere die Stellvertreteiiden
Generalkomiiiciiidosx Grenzkorps und die Kriegsministerien
von Bayern nnd Sciclssen sind ersucht worden, diesen Paß-
vermerk bei Cirenziiliertritt fäir die Hin- und Rückreitse
anzuerkennen.

Kur-se für läiidliche Verwaltung.
se« Die rechts- und staatswisseiischaftliche Fakultät Der.»

Universität Breslau hat» fur ihren Plan, Fachkurse an der
Universität abzuhalten, in allen beteiligten Kreisen lebhafte
Zustimmung und freudigeBereitwilligkeit zur Mitarbeit
gefunden. Jm besonderen ist ein Kursus fu»r landliche
Verwaltung geplant,»der iin einzelnen eine Ubersischt über
die Praxis der Landwirtschaft» und ihre rechtlichen Grund-
lagen, über Verfassung und ossentliche Verwaltung auf dem
Lande sowie soziale Fürsorge unsdsllkohlfahrtspflege auf
dem Lande bieten soll. Die Kurse sind in erster Linie für
Studiereiide in höheren Seinsestern geplant, sollen aber auch
anderen Teilnehiiiern mit der erforderlichen Vorbildung,
Referendarem Assessoreii, geeignet vorgebildeten Landwirten
und Offizieren usw. zugänglich gemacht werden. »Von den
Offizieren werden hier hauptsachlich die Kriegsver-
letzten in Betracht kommen, fur die außerdem besondere�
Lehrkurse geschasfen werden. » » »» »

Der Vorstand der Landwrrtschaftskammer hat sur dies
Einrichtung der Kurse einen namhaften Betrag gestiftet.,
Über die Bedeutung der Kurse wird in »der letzten-Nummer-
der Kammerzeitschrift folgendes ausgeführt: » ____

Kriegsverletzten Offizieren kann die Teilnahme an den Fach-
kursen aber nur dann empfohlen werden, wenn sie vorher die
grundlegenden rechts- und wirtschaftswissenschaftlichen Vorlesungen
an der Universität bezw. dem landwirtschaftlichen Institut gehort
haben, so daß für sie ähnlich wie z. B. für die Studierenden der
Landwirtschaft ein ·Studium von wenigstens vier Semeftern
erforderlich {ein wirb. Für Ofsiziera die hiernach die land-
wirtschaftliche Praxis ausüben wollen, muß vorausgesetzt werden,
daß sie zu diesem Studium genügende Kenntnis der land-
wirtschaftlichen Praxis mitbringen. Der Vorstand der Land-
wirtschaftskammer erkennt die Wichtigkeit dee geplanten Kurse in
vollem Umfange an und hat für die Einrichtung derselben einen
namhaften Betrag bewilligt, doch hat der Vorstand Bedenken
hinsichtlich derjenigen Offiziere geäußert, welche nicht vom Lande
stammen und die Landwirtschaft nicht aus eigener Anschauung
kennen. Er hat daher vorgeschlagem daß diese Offiziere, um
sich erst einmal über die ländlicheu Verhältnisse klar zu
werden, zuvor 4 bis 6 Wochen lang sich in einem gut
geleiteten landwirtschaftlichen Betriebe umsehen. So
werden sie die Bedürfnissa Freud und Leid der Landwirte aus
eigener Anschauung kennen lernen. Die Landwirtschaftskaziinier
wendet sich nun an die Besitzer und sonstigen Leiter großerer
Betriebe mit der Bitte, sich der guten Sache anzunehmen, indem
sie diese Offiziere Einsicht in ihre Betriebe nehmen lassen und sie auch
sonst mit dein Landleben bekannt machen. Es ist natürlich nicht daran
zu denkemdaß die Osfiziere in dieser kurzen Zeit die Landwirtschaft
erlernen; sie sollen vielmehr nur in die Lage versetzt werden. sich
ein Bild davon zu machen, wie es in der Landwirtschaft und auf
dem Lande überhaupt angeht. Auch wären sie darüber aufzuklären
welche Erfordernisse heute an einen tüchtigen Landwirt gestellt
werden müssen; denn es ist anzunehmen, daß viele von »»diese»n
Offizieren Gefallen am Landleben finden und Jntetesfe fur die
Landwirtschaft bekommen werden. Es braucht nicht besonders
hervorgehoben zu werden, daß außer der Neigung auch Veranlagiing
zur Ausübung dieses Berufs gehört und die Vermogensverhaltnisse
entsprechende sein müssen, um Besitzer oder Pächter eines großeren
Gutes werden zu können; denn als landwirtschaftlicher Beamter
kommt ein ehemaliger Offtzier seltener in Frage. Es wird aber
auch mancher geneigt sein, ein öffentliches Amt �-� z. B. eines
Amtsvorstehers � auf dem Lande anzunehmen. Auch er muß das
Landleben und die Landwirtschaft einigermaßen kennen, uni sich
das Vertrauen der ländlichen Bevölkerung zu erwerben und selbst
Befriedigung in seineni Berufe zu finden. Jn der Mehrzahl wird
es sich um jüngere Offiziere handeln, die noch imstande sind und
oft auch gezwungen .sein werden, einen Besrufsweclssel vorzunehmen.
Die Regelung der Pension und der sonstigen privaten» Angelegen-
heiten niuß in jedem einzelnen Falle der besonderen direkten Ver-
einbarung überlassen bleiben. r

Dagegen wäre die Erklärung der Bereitwilligkeit, Offiziere zu
dem genannten Zwecke für die Dauer von 4 bis 6 Wochen au·fzu-
nehmen, zunächst an die Hauptverwaltung der Landwirtschafts-
kanimer, Breslau X, Matthiasplatz 6, zu richten.

Aufhebung der Wtldausfuhrverbola »
a: Zii den Nahrungsmittelm welsche der öffentlichen

Bewirtschaftiiiig unterliegen, gehören iii erster Reihe »Ge-
treide und Mehl, dann Kartoffeln, Butter und Fleisch.

L

Für diese Ge nstände des täglichen Bedarfs sind daher
zlliisfuhrverbotc der einzelnen Kreise Jsulassigx fur Fleisch
inüssen nach höherer Anordnung sogar Llsiisfiihcverbote er-·

lassen werden, nachdem die Zuteilung ganz bestimmter«
Fleisrlp bezw. Viehniengcii für jeden Komiiiunalverband er-
folgt ist. Fleisch im Sinne der Verteilung von Rcichs
wegen ist aber nur das Produkt der beschaupflichtigen
Schlachtnngen Dazu gehört also nicht das Geflügel und
das «Wild. Zur Verbesserung der Fleischversorgiiiig weiterer
Kreise soll die Freiziigigkeit des Vsildtirets nicht unter-
buiiden werden. Auf Aiiordniing des Elliiiiisters haben da-
her die Regiernngspriisideiiten die Koiuinuiialverbände an-
gewiesen, etwa erlassene Llussfuhrverboste für Wilsd s-o-
fort aiißser Kraft zu setzen. »

Zosahrtges Mililardienstjubilaum
at: Ain 13. D. M. feiert Oberst a. D. Ernst von Tsiigetihofß

Jnspekteur der ErsatzAcZchwadronen des 5. Armeekorps in Polen,
{ein öojälsriges Dienstjubiläiim Eingetreteii am 13. Juni 1866
als Fähnrich im 2. Garde-Dragoner-Regiinent, machte er die
Kriege 1866 unb 1870/71 dort mit und erwarb das Eiserne Kreuz.
Bis 1891 blieb er im Reg-inient, von dem er als Major zum
Stabe des Dragonerdltegiments 20 kam. 1895 wurde er Komman-
deur des DragoiiewRegiments von Arnim und nahm 1898 als
Oberst seinen Abschied. Er lebte bis zu {einer erneuten mili-
tärischen Verwendung auf seinem Ritstergut Dankwitz bei
Jordans-müht.

It: Am 15. D. M. kam: auch der lltajor beim Stabe der
Armeeabteislung rsch Graf Friedrich von PücklewBurghaus
dortselbst die 50"· rige Wiederkehr des Tages feiern, an
dein er in das preußisfche Heer trat. Der Jubilar, der die
Feldzüge 1866 und 1870 im 1. Garde-Regiinent zu Fuß mitgemacht
hat, trat später zuim Leib-Garde-Hwsaren-Regiment iiber und war
zuletzt Schwadronschef bei den Leobschiitzer Husarem Ende der
achtzsiger Jahre nahm Graf PücklewBurghaiis seinen Abschied und
hat {im seitdem ganz der Verwaltung der von {einem Vater
ererbten Majoratsherrschaft Friedland im Kreise Falkenberg
sowie den zahlreichen ihm übertragenen sliintern in Staat und
Provinz gewidmet. Er ist unter anderem Landsiclsaftssdirektor der
Ratsiborer Fsürstentumslsandsschafh Mitglied des Provinziallanw
lass-es, des Provinzialausscknisses und des Vorstandes der Land-
wirtschaftskammer und erster Kreisdepiitierter des Kreises Falken-
berg. Jm preußischen Herreiihause sitzt Graf Piickler-Brtsrgiharis
als Vertreter des schlefischen Grafenverbandes

Der Verkauf kofseiiifreien �affees.
WTB. Berlin, 9. Juni. Der Kriegsausschusß für Kaffees Tee

und deren Ersatzmitteh G. m. b H., Beil-in, macht bekannt:
1! koffeinfreier Kaffee darf, wie anderer Bohnen-lassen an Ver-
braucher nur in geröstetem Zustande unter gleichzeitiger Abgabe
von mindestens derselben Gewichtsmenge Kaffee-Ersatzmittel ver-
kauft werden; 2! der Preis für ein Paket  �/5 Kitogramm kosifeim
freien Kafsees nnd 1/5 Kilogramm siasfewErsatziiiittel darf zu-
sammen 2,24 Mk. nicht übersteigen; 3! im übrigen regelt sich der
Verkauf von kossfeinfreiem Kaffee nach den von uns unter »dem
22. Mai bekanntgegebenen Bedingungen.

Vom Riesengebirgsvereiir.
« Wie im vorigen Jahre sindet auch diesmal eine Haupt

versainmlung des Rissengebirgsvereins reimt statt. Zur Er-
ledigung der rein geschäftlicheii Angelegenheiten hat der Haupt-
vorstand die Abgeordneten zu· einer Tagung für den� I3. Juni nach
Hirschiberg eingeladen. Dise üblichen festlichen Veranstaltungen
unterbleiben. Aw den: Jahir-esberi-cht, den der Haupt-
vorstand über die Tätigkeit im Viereinsjahr m5 erstattet. ist:

s folgendes hervorzuheben:
Jn dem Jahresbovicht für 1914 konnte die Nachweisung über

�Den Mitgliederbeftand wegen Fehlens vieler Berichte der
Ortsgruppen nur sehr �mangelhaft fein. während im abge-
laufenen Jahre {Die Zahl der Ortsgsrupven mit 91 unverändert

ä

geblieben ist, kann die Zahl der Mitglieder» nur schätzungs-
weise auf 12000 angegeben werden. Jahresberichte find nur von

i57 Ortsgruppeu eingegangen. Der Hattptvorstanlx der im
Verichtsjahre unverändert geblieben ist. __ hielt zwei Sitzun en
ab, in denen 16 Vorlagen erledigt wurden. Die »aus 25. ai
v. Js. in Hirschberg abgehaltene Versammlung beschränkte sich nur
anf die Vornahme mild  geschasftliicher Verhandlungen,
swie es die ernsten Zeitverhältni e geboten. Das Ri es en-
gebirsgs-Museum hatte sich eines regen Besuch-es zu er-
freuen; gezä lt wurden 5055 Besuchen Die Sanimlungen haben
wieder aus ah »und Fern zahlreiche Zuwendungen erhalten. Die
Arbeiten an Hochgebisrgswegeu be chränkteu »sich auf die unum-
gänglicheu Ausbesserungea Von er sonst jährlichen Verteilung
von Schneiescksuhm an die Schulen in den Gebirgsorten ist für
das Bevichtsjahr Abstand genommen worden, weil infolge der Be-
schlaginahrite des Leders die erforderlichen Biirdungeii nicht zu
beschaffen waren. Da bereits infolge des mitten in den Sommer-
ferieu eingetretenen Kri _ anstand-es der Besuch der »Deutschen
Studenten- und S ülerherbergeu 1914 eine starke
Verminderung erfahren hatte, so wurde vom Zentralvorftand der
Schüslerharbergen in Hohenelbe beschlossen, die Herbergen für
1915 nicht an eröffnen, da die Ausgaben in kleinem Ver ältnis
stehen würden zu den Einnahmen aus den Herbergsverzei issem
beziehungsweise Berechtiigiingskartem Nur die von den Orts-
gsruppen Berlin, Breslau und Hisrschberg unterhalteuen Her-
bergen isn Schireiberhaiu Krummhiibel und Schniisedeberg waren
für den, Besuch geöffnet. Die Vereinsbibliotcsek fa-nd eine erfreu-
liche Bemühung. Die Einnahmen betrngen ein-schließlich eines
Kassenbestandes von 1774 Mark 23 011 Mark. Die Ausgaben be-
trugen 20194 Mark, so daß ein Bestand von 2817 Mark verblieb.
Der Reservefonds, der am Anfang des Jahres 157 118 Mark betrug,
belief sich am Ende auf 21254 Mark.

Bersonaluachriclzikeiir
WTB Generalmajor a. D. Otto von Tvothm Senioratshero

f

auf  Solbfchan. heute morgen gestorben. Er war zuletzt
Kommandant von  Slogan. «

sc� «« Liegnitz ist am Montag Generalleutnant D.
von Brauihitickb der»ehenialige Koiiimande1ir der 17. Jnfanterie-
brigride in» Glogaiu im» Alter von 76 Jahren gestorben. Er war
am 23. iUtar1840 in Berlin geboren und kam aus dem Kadettenkorps
ani 17. Mai 1859 als Leutnant in das Grsenadierregiment Nr. 9.
Während des Feltdziågies9 Zion 1866 war »»c»r man!? LFHIZZItaillOn dgsLandwehrreginien s r. aneinander. a msse zuge wur e
er als Oberleutnant in das Jnfanterie-Reginieiit Nr. »76 versetzt.
Vom April 1869 bisNzimä Läckszluguhst 1372 wär er Llksutant desLandwehrregimen s r. ; no s wa ren es rieges ani er zum
mobilen Regiment und wurde am 2.De«ember 1870 bei Loignh-
Poupoh schwer verwundet und erhielt dasoEiserne Kreuz 2. Klasse.
Am 20. Atai1871 zum Hauptmann und Kompagnieclsef im Regiment
ernannt, wurde er Nu! Kompaggiisfliihrer bei der lånteroffiziersgsikle
in Potsdam, 1881 aior im zzsiiiiserregiment r. 39, ein air
d K d de· Unter · ch l IN "e w der, 1886Vaartcctilillflongtkjöjitiliijiyaiigeriir im Llugsifsfticsjleltresgiliiiiknt i3� äolfhzna. 1887
Konimandeur des Jägerbataillons Nr. 10 in Goslar, 1»888 Oberst-

äixutnant N1»89g Obergt uns» Koiiåbiäaädeur »des- JnfanFiZieregimFntsr. 15 in« in en un im ai · �enera major un somman eur
der 17. Jnfanteriebrigade in Glogau; 1897 wurde er» unter Ver-
leihung des Cliarakters als Generallesutnant zur Disposition gestellt.
Er lebte seitdem in Liegiiit3.

It: Die preufzischc Verlnstliste 550 enthält u. a. folgende» An-
gaben: Jus-Nin. 22 Lc1.itii. d. R. Erich Ronge » Katto»tvitz! bisher
schwer vorm» gest; Nes.-Jiif.-d!iist. 38 Lcntn. d. R. Schrei, bisher
schwer Verm« Verm. u. vermißt; Res.-Jnf.-Rgt. 225 Lentn. d. R«

l Erich»Bi»iclshorn» Breslau! gefallen. Zugleich erscheinen Liste Nin;-
der in Kriegsgefaiigensclsaft befindl. und jetzt in der Schtveiz
untergeb»r. Lliigehörigen Der KaiserL Schutztrusisien und Liste
Nr. 2 der in Kriegsgefaiixicnsclx befindl. uiid fegt in der Schweiz
untergebrachten preuß Heeresaiigehörigen Diese Liste
nennt n. a; Tllncsehörige des Fiis.-Rists. 38, Jnf.-Rgts. 157, Res-Jllf.«-ingts. 19. 

�reisinnoben.
_ * Die am 5. D. List. in Olilaii unter Leitung von �Eurer:
iiiteiidciit Sch u l tz e iibzielsattseiie Zlreisstiiitidc wurde durch  ss!ottes-
dsieiist bei; Sssastors Bie rba n in ans Tlliiiikeii über »so-h. 9,4 ein-
geleitet. �Sie Vclhtllldtllsllsscll farusdeii im im St-.idtverordneteii-
situingssaale  Rathause-I statt. Vor xticin Eintritt iii diescilkcii
gebuchte der Vorsitzende des herrlichen Seesieiies bei Hornsriff
Die Synoxde nahm seine Ausfiihifuiixieii stehen-d entgegen. Dei«
Krsesissynodalitiorstand wnrsde durch Zuruf wiesdergeivälslt Der vom
Vorsitzenden erstattete Ephoriilbericlii betonte zunächst die dringende
Notwendigkeit der Umivpaiidsliiiisg des mit Minkcii stierbiindeiicii
åliikirriatås Peisterivitz iii eiii esisieiics Vfarriiiiii. Das religiöse
Leben· des sliriheiikreisses ist auch im zweiten Slricgsjiihrsc durch
den Firieg seiisensreicls beeinflußt worden. Die allerorten bei:
hehaltenen lirricgslietstiiiidisii finden iiberall geiiszii-gciideii, zum Teil
hocherfrstuliclscn Besuch. Der soniistscigliitsc Kircheiibcsiich hat dar-
snnter nicht gelitten. Zu Den vier Ziriegsaiilesislseii wnrkdseii aus
kirchlichen Mitteln und Fonds gezeichnet im ganzen Kreise 106 967
Mark. Die slirclsenkollekten ergaben 1915: 6241,57 Mark �914:
5805,73 M-ark!, die Hauskollcktsen betrusgen 1915: 4454,16 Mart
�914; 5373,93 Smart!. über Verwidlldierung der Jugend wird im
Kirchenkreise nnr stellenweise geklagt. Über die Vorlage des Sinn:
sistoriums berichteten Paistor Schafliirt aus Weigwitz »und Pastor
Msasufolff asns Ohliiiu Ihre Lltisfiihriingen swurdeii mit Beifall
aufsgsenomiineiu ihre Lcitsätze fanden iallseitige Zustimmung. Auf
�Eintrag des Vorsitzenden- wurde olgsende »»Eiitscliließiisnsg ange-
nommen: ,,Stsnodse ersucht die Geimeinidekirchenrätm 1. Die An-
gelegenheit der. Heldenehrung eifrig in Angritff zu nehmen, {ich
aber vor schsnsell gefaßten bindenden Beschlüssen an �hüten, 2, {ich
in jede-m Falle künstlerischer Beratung zu bedienen, Z. jeden Ent-
wurf vor der endgültigen Beschlußfassung dein Kreissynodak
Vorstande zur Begutachtung vorzulegen. . Auf Bericht ides Ober-
cxmtimiannis Pilz aus Jsätzdorf wurde der Etat entlastet. Der
Etat dieser Kasse 1-916 wurde auf 6660 Mark festgestellt. Der
Vorsitzensde iwies zuni Schluß hin auf die» Krsiegsvatenfchcrft uiiid
die Kriesgssanfiedlunxi Ohlau und teilte einen» Aufruf �mit an-r
freundlichen Llufnahine von Breslauer Kriegsferienkiirdiern in
Lsandhsäus er. Vtit Gebet desPastors Bachmann und dem Gesange
»Das; mich Dein { ein und bleiben� wird »die Stint-de geschlsossea

§§ Die Kreissynode der Diözese � man wurde am» 7.
d. M. durch einen Eröffnungsigottesdienst m der evangelischen
Kirche eingeleitet, bei beim Pastor Göppert aus Neurode über
K«orr. 15,58 bte Aussprache· hielt. Als Vertreter Der Prvvinzia"l-
synsoide nahm nisdscren Präses Geh. Regierungsrat unb Landrat
Fuhr. v. Z edlitzk Hermiaiinslualdau teil. Um 1 Uhr trat unter
Vorsitz des Superinteiixdseiisten Palfner aus Sauber! i-m Sitzungs-
{anale des Kreishaiisses die Krseisstsnode zusammen. Paistor v o a
Er esckow stellte die Risclfitisgskeit der Neu-mahlen fest, worauf die
ncuigestoälsltsen Synodalen verpflichtet wurden. Der Kresisshiiiodab
vor-stand wurde wieder-gewählt, ebenso der» Rechnungsausschuß.
Pastor �Bremer aus Reinerz berichtete über die Vorlage xdes Kon-
srstsoriusms Die »zeitgemaße, aufsteigenden Fragen der Gemeinden
cntgeigenkoimincusde Behandlung fördertve eine ausführliche Aus.
sslpijasche zutage» die durch die Mitteilungen des Provtnzialshiiiodak
prases uber die Sachlage ultid Beschlüsse anderer Kreissynoden
erweitert wurde. Den Gemeinden soll entsprechende Auskunft
usber die von »der Kirche geplante Ehrung der» gefallenen Geiineindsw
glieder durch Aufstellung geeigneter Denikmaler auf den Fried-
·höfen oder Kirchenplatzen » zugehen. Susperintetident P alifn er
aus Lansdeck erstattete hierauf den Ephonalbersicht Jn allen
Parochien  Krisegsbetstiinden gehalten unb Fürsorge-Ein-
richtungen fur die Krieger und ihre Faun-lieu durchgeführt. Der
Bericht »wir-d auf Wunsch der Stsnodie den einzelsneir Gemeinde-
kirche ten angehen. Nach dem Bericht des Pastors prim-
Ste file: über» das Kassemi und Recliiiiungswefen der Kirchen-
lassen und kirchlichen Stiftungen für 1913 und 1914 untd der auf
Llntrag des Paistors M»üller erfolgten Entlastung der Kreis.Xynodalbassenrechnung fsiir 1915 wurde die Synode um 4% Uhr
usrch Gebet des Vorsitzenden gefchlossew

9c; Die»Gestellung der bede»ckten Wagen ist, wie die Eisenbahn-
direktion mitteilt, m letzter Zeit befriedigend ewesen. Nennens-
werte Ausfälle {inb nicht» entstanden. Die G tellungsverlsältnisse
der offenen Wagen unterliegen zwar immer noch nicht unerheblichen
Schwankungen, doch wird es voraussiclstlich gelingen, auch bei ihnengrb ere Schwierigkeiten in der Gestellung bis auf weiteres zu ver-
niei en. Es empfiehlt {ich Daher ür»die Verkehrstreibendem
die jetzige ruhigere Verkelirszeit zur Regelung ihrer
Bezüge und zur Ergänzung und Ansammlung von Vor-
räten, insbesondere Kohlen nnd Kalksteine, nach Möglichkeit
auszunutzen Hierdurch wird die voraussichtlich im Spätsommer
wieder einsetzende Zeit des stärkeren Verkehrs entlastet. Auch
Verlegenheiten bei plötzlichen Verkehrsbehinderungem mit deren
Eintreten selbstverständlich nach wie vor gerechnet werden muß-
{Burgen Durch das Anhanfen ausreichender Vorräte sicher vermieden
wer en.l

a. Landes-but, 8. Juni. Zu den Opfern des in der Seeschlacht
in der Nordsee gesunkenen Linienschiffes »Pommern« gehört auch
der 25 Jahre alte Bootsmannsmaat Alfred Simon, zweiter Sohn
des verstorbenen Schuhmachermeisters Simon von hier. Den An·
Ihikrigen ging gestern die Nachricht von dem Kommando aus

ie zu. «
§ Trebnitz 9. Juni. Jn dergestrigen Stadtverordnetew

sitzung wurde beschlossen, zwecks Erneuerung der Akkumulatorem
batterie des städtischen Elektrizitätswerkes ein Darlehn von
25000 Mk. bei der städtischen Sparka se aufzunehmen. Das
Elektrizitätswerk hat infolge der erhe ich teurer gewordenen
Stromerzeugung das Rechnungsjahr 1915 mit einem Fehlbetrage
von 24000 Mk. abgeschlossen, so daß sich die Stadt voraus-sichtlich
genötigt sehen wird, den Stronipreis zu erhöhen.

s «v um �.7.errlstovertjanlmtge i  «
at. lSchwerer Ungliicksfallj Sfsn der Wohnung der Liiirstem

inailserfrau Jda Asch auf Der Waterloostraize ereignete {im am
III. Tklpril ein betrübender UngliicksfalL Gegen 12 llhr inittags ent-
fernte» {ich die Frau aus. der Wohnung, um ein Brot zu besorgen,
nnd sie schloß ihre Drei noch tleineii Seinber. Die in Der Stube
spielten, inzwischen ein. Sie blieb Der Wohnung aber viel länger,
als sie zuvor geglaubt hatte, nämlich fast eine halbe Stunde, fern,
und in dieser Zeit hatte sich das vierjährige Töchterchen Erika aus
der zKsüche die auf deni Tische liegenden Streichhölzer zum
Spielen genommen. Nsnin war das lliiglürk auch bald ge-
schehenzszdie Tltachbarsleute hörten tzlötzlich ein klägliches Kinder-
geschrei in der Wohnung der Frau Aich, und cils sie die tierfclslossenc
Tur gewaltsam geöffnet hatten, kam ihnen die kleine Erika schwer
verletzt entgegengelanfen. Die Gefclsiviiter hatten ihr zwar die
Durch ein Streichholz in Brand geratene Kleidung zum Teil
Iletutxtexgcrtssem das Hcmdchen aber gliminte noch an dein Köriver
Der Kleinen, uind die Haare waren vollständiii herfengt, Das Kind
ipurbe sofort von den Sarnsariitern der Fenerwelir iiacli dem Aller-
lsciligen- ospital gebracht, wo es noch an demselben Tage starb.
Da der od zweifellos eine Folge des vorangegangenen Unglücks-
{alle gewesen war, wurde Frau Asch wegen falirlcissiger
Störung angeflagt. Am 9. Juni liatte sie sich vor dein
Srhöffengericht zu verantworten» Der Staatsanwalt be-
antragte 3 Tage Gefängnis gegen sie; das Gericht hielt aber eine
Falsrlässigkeit der Angellegtcn nicht für erwiesen, weil sie nicht
vozciiissehen iiinßte, dass, sich-eins ihrer. Kinder wäshrciisd ihrer Ab-
wesenheit Strciclslsölzer in der Küche suchen werde, um» damit zu
spielen. Das Urteil lautete deshalb auf Freifprecbung

Es folgen Bogen 2, 3 untd 4.

Bezug von Gütern in der verkehrsruihigeren Zeit.
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VII-B. Berlin, 9. Juni. Die Entwickelung des Status Der
slieicltsbcink in der ersten Juniwoclte kann als befriedigend be-
zeichnet werden. Die Kapitalanlage der Reichsbank hat zwar
um 1-17,1 Millionen Mark zugenommen, dem gegenüber steht
aber ungefähr eine gleich hohe Entlastung der Darlchnsktissem
nämlich um 140,0 Millionen Mark. Der Gold-bestand hat sich
um 0,2 Millionen Mark erhöht, der Notenumlauf um 40,6 Mill.
Blatt, gegen 28,0 Milliotien Mark in der gleichen Zeit des Vor-
jahrcs, verringert. Die fremden Gelder haben eine Zunahme
um 28,2 Elliillionen Mark gegenüber einer Abnahme von
69,0 Millionen im Vorjal!r erfahren. Die Golddeckiitig der
Tlloteti ist gegen Ende Llliai um 0,2 Prozent auf 36,8 Prozent
gestiegen, die Deckung der sämtlichen täglich fälligen Verbind-
lichkeiten durch Gold von 29,1 auf 29,2 Prozent� Aus die vierte
Kriegsatileihe sind in der Berichtswoche 106,7 Millionen Mark
neu eingezahlh wodurch die bisherigen Zahlungen auf
l
38,7 Millionen Mark, gleich 88,5 Prozent des gesamten ge-
zeichneteii Betrages gestiegen sind. Ungeachtet der erheblichen
Neueinzahlungen sind die von den Darlehnskafsen für die
Zwecke der vierten Kriegsanleihe hergegesbenen Gelder um 25,9
auf 405,3 Millionen Mark, gleich 4,2 Prozent der bisherigen
Summe,zurückgegangen. Das Ergebnis der vierten seriegss
anleihe hat sich Durch Zeichnungen aus dem Felde und eineAtis
zahsl nachträglich eingegangener Auslandszeichnungen von
10 712 614 400 auf 10 767 598 000 Mark erhöht.
1 Berlin, 9. Juni 1916. Wochetiiibersicht der Deutschen Reichs:
dank. Ausweis vom 7. Juni 1916.

· lMillionkåilåxizlgegen dies ·
1914 1915 Vpkwoches Aktion.

1650,1172431,690+ 175IMetall-Beftand . . .2 499,900
1325,3872381,976 Darunter Gold  .32 464,602
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36,2041 1e9�r9o+ 9,543 So« tige Passiva . .I 233�9411+ 12,194

Ruszlands Eisenindustrie im Jahre 1915.
R« Von der zetitralen Statistischen Abteilung für Eisenindustrie

beim rtisfischen Finanzministeriutti find soeben die vorläufigen
Berechtiungen der Ergebnisse über die Tätigkeit der russischen
Eiseufchmelzwerke im Jahre 1915 zum Abschluß gebracht· worden,
welche folgende wichtige Feststellungen enthalten:

1913 1914 1915
_ _ Tausend Pud

Roheisenprod, . . . 282 961 264 133 224-970
Fertigfabrikate . . 246&#39;551 2401132 199 347

· Verkauf
Roheiseti . . . . . 70 465 59 827 49 904
Fertigmetall . . . 192 258 182 344 1441419

Verbl. Bestände
Roheisen . . . 32 199 31 297 32 558
«� ertimetall 22 190 25 934 29 889�

�tt._
In ene ar die aeiche Divdende ur

�Ü:YOU» . Brcslatu
F.s

Sonnabend, 10. Juni 1916.

Die Verminderung der Erzeugung findet ihre Erkliirittig
durch die Einstellung des Betriebes der polnischen Werke seit
dem Beginn des Krieges. Diese Werke haben z. B. im Jahre 1913
25,6 Millionen Pud Rolteisen ausgeschmolzen und im Laufe des-
selben Jahres 27,1 Millioneti Pud fertiges Eisen und Stahl her-
gestellt, obgleich auch bei Jnbetrachtziehung dieses Umstandes die
Verminderung bei Roheisen im Vergleich ztini letzten normalen
Jahre noch immer etwa 30 Millionen Vitd ausmacht.

Auf die Gründe für diese Verminderung einzugehen, diirfte
fiel! eriitirigen, da sie bekannt sind. Dagegen mögen folgende Fest-
stelltiugcti über Den Gang der Arbeiten in den zwei wichtigsten
eisenerzeiigettden Gebieten Rußlands �- dem Süden und im Ural�-
Grtvälsnittig finden: 1913 1914 1915

dlioheisenprod Tausend Pfund
Siidruszland . 189 725 186 205 167 540
ll ral . . . �g . . 55 766 52 443 50 273

Fertigfaltrikate
Stxdtsuizland . . 141044 144 246 125 649
llral . . . 40 812 40 59h� 40 E368

Demnach hat auf die Herstelltitig von fertigeni Metall im
Ural der Krieg fast gar keinen Einfluß ausgeübt, während er auf
die Tätigkeit der Werke in Südrußlan d sehr wesentlich eingewirkt
hat. {im Ural sind freilich die Ereignisse der gegenwärtigen Zeit
auch nicht ohne Einfluß geblieben, aber dieser Einfluß lfat haitpt-
sächlich das Geschjift mit Roheifen betroffen.

Altiengesellschasien
z�: Detitsclte Landwirtschaftlicltc Trcuhatidbanh Leipzig. Für

das dritte Lsleschästsjahr wird die Gesellschaft der atii Ende
dieses Motiats tagetiden Generalversammlung vorschlagen, keine
Dividende zu verteilen. Die Gesellschaft, welche nur fest-
geschriebene Nainensaktien kennt, die mithin nicht auf dem Wert-
papiermarkte gehandelt werden, hat in Anbetracht der ruhigen
Gefcl!aftslage dirs Jahr 1915 hauptsächlich zuni Lliisbau ihres
inneren Geschafts insbesondere in ihren drei Geschäftsstellen
Berlin, Breslau und Osteroda und ziir Pflege ihrer Beteiligungen
und sonstigen Beziehungen verwendet. Das eigentlich treuhänderisclje
Geschäft war in Anbetracht der Kriegszeit weniger lebhaft als im
Frieden und im ersten Halbjahr 1914, eine Feftstellung die auch
andere Treuhandgesellfchaften machen mußten. Für 1914 konnten
deshalb noch 4 Prozent Dividende verteilt werden, was für das
volle Kriegsjahr 1915 nicht möglich ist. Jn Anbetracht der zur
Vorbereitung künftiger Arbeiten, insbesondere für den Frieden bei
ihr und ihren Beteiligungen gemachten Lluftvenditngen ist mit
einer Unterbilanz für 1915 zii rechnen. Das Geschäftsjahr 1916
zeigt eine wefentliche Aufbesserung des Geschäfts und weist
bereits die Wirkung der vorjährigen vorbereitenden Ausgaben auf,
so daß die Ausfichten als günstig bezeichtiet werben. Die
Gefellschaft arbeitet an zahlreichen Kriegsaufgaben unter Fühlung
mit zuständigen Stellen und ist jetzt wieder für ihre Anftrciggeber
an verschiedenen Erfolg versprechenden Arbeiten zitr Boden-
verwertuiig, zur Futtermittelgetoititiutig und zur Nettordttitng land-
wirtschaftlicher Betriebe in ihren insgefatut sechs Abteilungen mit}:
bringetid beschäftigt.

Suez-staunt-Gesellschaft. Der. Jahresbericht der Suez-
Katial-Gefcllschaft bemerkt, daß die Atidatier De»; Welttrieges sich
immer stärker im Tllückgatige der Einnahmen der Gesellschaft
fiihlbar macht. Die hattptsächlichsten Gründe für den Ausfall
find: das Fehlen der deutschen, österreichischen und türkischen
Handelisflottem welsche 1913 mit 4239 765 t 21 Prozent des Ge-
sanitverkehrs ausmachtetiz die wachsende Zahl der rcquirierten
Schiffe, wodurch in England allein die HandeWflvtte auf die
Hälfte reduziert ist; ferner der Rückgang des Hatidelsverkehrs
mit Dem Orient, welcher durch die gesteigertisNachfrage von
Trachten nach den atneriksanifchen Häfen verursacht ist. Die
Verwaltung habe vorfichtigerweise für 1914 Die Dividende von 165
auf 120 F: ermäßigt unD diirch Mickbehaistung eines größerenVortrages von 18,7 Nein. r. es ermiåglichy daß für das ab e-

usschütun ommt. sie

beabsichtigt, diesen Dividcndcnsatz aufrecht zu erhalten und wird,
falle? Die mit 1. April in straft getretene Erhöhung der Transit-
gebühren um 50 Eent nicht genügt, eine weitere Erhöhung iii
gleichem Betrage anorDnen. Deni Getvinip und Lierluftkonto
entnehmen wir folgende Zahlen. Die B uttoeintiahincti betragen
98 228098 gegen 125121237 Fr. im Vorjahre, die Betriebsunkosten
32029468 gegen 82940674 Fr., wobei zu bemerken ist, daß die
Kanaliinterhaltungsitnkosten 1,26 Näh. It. geringer sind. Der
Reingewinn beträgt 66198130 gegen 9215056231112; zuzüglich der
Getvintivortragsreserve sind verfügbar 84901690 Her. Hiervon
entfallen auf Zinsen- und Amortisationsdienst 11,88 Lilith. It» die

« Aktionäre erhalten 43,71 MilL Fu, die Gründeranteile 6,16 Will.
Fu, die äghvtische Regierung 9.24 Mill. Fu; auf neue Rechnung
werden 1.l,45 21.13111. Fu vorgetragen. Die Dividende beträgt für
den Anteil 120 It» für den Griinderanteil 55,85 Fr.

* Berlinisthe Lebens-Versicherungs-Gesellschaft lAlte Ber-
linifche von 1836!. Die Gesellfchaft hat im vergangenen Jahre
durch die Verschmelziing mit der ,,Deutfchen Militärdienssp
unD Lebens-Verficherittigs-Atistalt a. G. iii Hannover«
eine bedeutsame Vermehrung ihres Versicherungsbestandes erzielt.
Der Bestand stieg von rund 3061Util1ionen Mark aus 591 Slliillioneti
Mark Verficherungssuintiie Neu aufgenommen wurde der Betrieb
der Unfall: unD Haftpflichtversicheriing Die Sterblichkeit der nicht
am Kriege teilnehtnendeti Versicherten war, wie im Vorjahre, sehr
günstig. Die Sterblichkeit der Kriegsteiltiehmer ist« gegen
das Vorjahr verhältnismäßig stark zurückgegangen. Die
Kriegsreservefotids konnten noch mit rund 11/2 Millionen Mark
zuriickgestellt werden. Außerordentlich hoch waret-«- infolge Der
Durch Den Krieg erhöhten Eitistellttng die Llitszahliingetc in der
Militärdienstversicherutig. Llllein im Geschäftsjahre betrugen die
Zahlungeti hierfür mehr als 31 Slliillioneti Mark; im ganzen be-
trugeti die Zahlungen für Verficherungsfälle rund 44 Biillionen
Mark, Der Gewinn aus der Sterblichkeit stellte Jsich auf
1518684 �M, Der Gesamtüberschuß auf 3768551 all. Der Ein-
gang der Prämien und Zinsen war befriedigend. Die Dividenden-
füge toerden -für Aktionäre unD Verficherte dieselben bleiben wie
im Vorjahre ·

B. Schlcsische Elektrizitiitåk und Gas-�·Llkt.-Ges. Die G e n e r a l-
verfanimluisng genehmigte Die Lliiszahltitig der luvrozetsp
tigen Dividende, sotvie die von der Verwaltung beantragte
Liusgabe voii 3 dlllillioneii Mark neuer Aktien Lir. B und wählte
Ztommerzienrctt Matnroth von Der Llllgenieiiien C«lektrizitäts-
Gcfcllsclscift und Gletiertaldirektor H ilg e r voti der Laurahiitte neu
in Den Llttfsiclttsrcrh Die Beschaffung der neu-en Mittel wurde. mit
Der wachsenden Attsdehnung des gefellschaftlicheii Betriebes erklärt,
insbesondere mit den Stromlieferungen an die in der äliitcltsbasrscltast
neu entstandenen chemifcheti Anlagen lReichsgStickstofftverke ufw.!.
Von den neuen �Jlttien, die mit halber· Divideudetiberechtigttttg für
1916 ausgestattet find, werden 2760 000 d! den bisherigen Tsltsztiotiiiren
derart angeboten, daß auf je fünf alte Aktien eine neue zum sliisise
von 122 Prozent bezogen werden kann, die restlicheii 240 ULU �lt
neu-er Aktien übernimmt ein sronsortitint zum Kitrse von 145 513105.
Die Ausgabekossteti trägt die Gesellschaft. Dei« Vorsilzeitde
Dr. Rathenau teilte schließlich mit, das; die geschiiftliclseti Er-
gebnifsse Der csiescllscljictft im laufend-m Isaltre Den Erwartungen
rtt·ls«,,it«ccl7cti. Die Vtssxtisaltung rechne auf ein iihnlicltes Ergebnis«
tvie für 1915.

* StabeisemAnsfuhrverbaird Jin der� H a u p t v e r s a ut m-
lu n g wurde sbefchlofsen -die Aufnahme Der V e r k a u f s t ä t i z-
keit um weitere «vier Wochen hinauszuschiebern
Gleichzeitig wuvde die DesutfcknLuxemburgische Berg-
-w er ks--G-es eslsl s cha ft als M i tg l i e d aufgenommen. Die
Sdabeifetitverke beschlofsseru die Ko n vie n t i o n wieder ins Leben
zu rufen unD  Die Pr e i se auf 195 «« Frachtgxundlage Ober-
hæiisen unD 190 «« ab Diedcwhofen festzusetzen.

Der Verein Berliner Geiste-Ute- nun *J3rnDuftenbänDIer erläßt
einen A ufr us, in dem u. a. ausgeführt wird: Die von vielen
Seiten an uns ergangen: Aufforderung, einen· V e r b a n d D e r
deuf en Getretdw luvld ·3iitttertittl-Vereitie

Seibifcbes.
Auf gut-er Sti·aße traben wir im Tal von Belgrad nach

Süden. 
in gute Ordnung gebracht, die Kieswege locketi schon die weibliche
elegante Bevölkerung hevaus zum Lustwandelt» seitdem die elek-
trifche Bahn regelmäßig verkehrt. Der Krieg hat auch hier
seine Arbeit getan. Deutsche Gefchütze wollten Den Bahnhof
erreichen und haben ihre Trichter rings unt eiii kleines italie-
nisches Tempelcheii gebohrt, von dein aus der König einst an fein
Volk gesprochen hat. Der Luftdruck und ein paar Spreugftiickc
haben es unigeblsafen Jn den Trichterti steht das Wasser und
Frösche laicheti dort. Die Bahn, wenn sie überhaupt getroffen
war,- ist längst wieder hergeftellt. .

Jhr zur Seite geht der Weg, ein Bächlein riefelt freundlich
zur Save hinunter, bei einem Dorfe teilt sich die Straße und
endet in einer Schlucht, wo eiti Kloster steht, Rakoviza · Jetzt
liegt ein öfterreichifches Kommatido dort. Voti den ålliötuheti
find ein paar iuterniert und helfen ·bei Der Landwirtschaft. Der
Archimatidrit ist mit dem Heere geflohen und weilt fern von
seinen Schafen Jn einem winzigeti Kirchlein ist gerade Gottes-
dienft gewesen, ein paar Serbenweiber und Zigeunerinnetr
kommen heraus, und vor den buutflinimernden Heiligetibilderti
unter Den bemalten romanifchen Wölbungen wallt erstickend
der Weihraucks

Jm Refektoriutti haben die iisterreicltifclteti Offiziere ihre
Speifeattstalh und hier fteheu gefchnitzte Biöbe-l, ungemein
prächtig und gefchmacflof», gar nicht zu klöfterlicher Einfachheit
paffetid, mit dem Namen des Unkünftlers aus Paris signiert.
Wir sehen die Königskrotie über dein ferbischen Wappen nnd
schon ittnweltt uns Wiordhciuclu sie ftatumeti vom erschlagetieu
Kötiig Alexander und Peter hat sie tiicht benutzen mögen. Des
Toten Namenszug mag wie ein flammcttdes Menetekel vor ihm
erschienen fein. Weil er alter im cdjrmide ein ftiießbiirxierlicher
Sparer war, steckte er sie· nicht grofizügixs in Den Ofen, sondern
schickte sie ein Haus weiter, sich aus Den Augen und erschacherte
vielleicht gar Damit des Klosters Segen.

Zurück kehren wir über den Berg. Unter den hohen
Bäumen ist Schatten, es sind schöne Wege zuni Reiten, und Die
Nsachtigallen schlagen. Da auf einmal, rechts vom schmalen
Pfade, ist ein Grabmal. An einem Bauni "hängt ein Mai-text,
ein einfacher Rasenhiigel ist von einem Eifengitter utnzätmt
und darutn stehen Steiupfosteiy durch Ketten verbunden,
Wäre es in Deutschland, würde nian ein Dichtergrasb vermuten,
es könnte Kleist hier liegen im vogelditrchjitbelten Waldschatten
Doch hier ging einer nicht freiwillig aus detn Leben, hier fiel
Milosckx des Milati Onkel, voti seines verräterisclten Adjutanteti
Hand. Das Grabmal aber lief; ihttt der Prinz Georg
setzen, des Mörderkönigs Peter-s ältester Sohn! Diesen
Georg hat man bisher ans Berichten als einen� Wiiftlitig, des
Argen Vaters würdig und selbst diesem zu toll, kennen gelernt.
Hier auf einmal liest sich�s anders. Es nimmt für
den Mann ein, dies stille, gefchmackvolle Plätzchen für denToten

Über Topschidein Der Park wird von den Ofterrcicijerti
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einer fremden Dimaftie an dessen Ermordung die Hand feines
Vaters gewiß nicht unschuldig gewesen. Auch allerhand Er�
zählungen über ihn gehen ini Volksmunde, die hierzu stimmen.
Er soll stets offen als Cstegner der Königsmörder aufgetreten
sein. So halbe er sich einst mit einem älteren Offizietz der zu
jenen gehörte, unterhalten und ihn über seine Orden ausgefragd
Als der eine fiel! vom König Milan, zwei andere fich von dessen
ungliicklichem Sohn und nur einer votn jetzigen König stamniend
erwiesen, bemerkte Georg: ,,Alfo Du trägst die Orden vom
Alexander und haft ihn doch ernto1det? Wer liürgt ntir dafür,
daß Du nicht iuorgeti auih meinen Vater oder mich unubringst?«
Einen auderti der Königsmörder frug er eindringlich nach der
Ttagfiihigkeit der Äste an den Bäumen vor dem Könnt. Als der
verwundert zurückfrug meinte Der Prinzt »Ich möchte nur
wissen, ob sie alle die Mörder des vorigen Königs tragen
werden, die ich aufhängen slctssen werde, wenn ich zur Re-
gierung komme-«

Daß er sich durch solche Äußerungeti nicht gerade sehr
viel Freunde unter Dem Osfizicrskorps gemacht hat, kanti man
verstehen» Das Voll· aber liebt ihn. Dafür spricht unter
cmderettt folgendes Geschichtcljetis Prinz Georg kam einst nach
Haufe, als gerade eine Tlltenge Brseunholz bei ihm als-geladen
wurde. Da sieht» er eine alte Frau sitzen, die cbitterlich weinte.
Er trat zu ihr und fragte sie nach der Urf-ache. »Ach« meinte
sie, »das viele schöne Holz! Und ich habe zu Haufe sieben
Kinder, die müssen frieren und hungern!" Glieich hieß der
Prinz sie Rente holen und das Holz zu ihr bringen. Auch
schenkte er ihr seine ganze �Jlpanage, Die er eben erhalten hatte.
Dann ging er zu feinem Vater und bat ihn um neuen?» Holz
und Geld. Aber der geizig-e König wies ihn hinaus. Als es
jedoch kalt zu werden begann, gereute es ihn und er fragte
tveittend ldas gehört unbedingt in den Still! zu seinem
Adjutantem ,,s.l?ttti muß mein armer Georg frieren!� Da
erwiderte der Adjutanh »Gränte Dich trübt, o Krah ich hab-e
Deinem Sohn von meinem Holze gcscltickt!«, Gerührt fiel Der
fäönig Dem braven Diener um Den Hals. äliber Damit war es
auch genug. Ersetzt hat er ihni das Geschenk nicht!

Es ist begreiflich, daß in einem Bauernvolk, wie die
Serben es finD, eine solche Harttti al RsafclzidsFigtir beliebt sein
muß, auch zum Trotze aller mehr oder weniger erlogenen
Liebesabenteuer und Tollheitem Selbst wenn das alles, was
an guten Zügen von dem Manne erzählt wird, nicht wahr ist,
fo imtßte doch vielleicht ein solches Gegengewicht gegen die
Scheußlichkseitetsi erfunden werden, die die Charaktere des
herrschenden Hauses zeigen.

Denn unser Eindruck vom ferbischen Volke, so oberflächlich
er schließlich auch fein mag, ift ein guter. Eine kräftige Rasse,
arslteitfatti und höflich, freundlich und genügsam und mit einem
attsgesttrochenen Sinn für Schönheit, der sich besonders in
ihren Trachten zeigt. Das gilt vom Landvolk und der armen
Bevölkerung in Belgrsad, die in ihrer Art zu wohnen und zu
leben trotz Großstadt noch ihre bäuerifcheti Gewohnheiten bei-
behalten hat. Die Städteu deren wenige sind in diesem ackers
bautreibenden Lande, unterstreichen das Bild nur durch den
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erschlug man sie und den König in der bekannten Art.

Gegensatz. Sie find ehrlich unsympathisch- ihnen traut man
jedes Verbrechen zu, die Frauen find von einer übertriebenen,
herausfordernden Elegiatiz selbst jetzt, wo doch das Latid im
bittersten Elend ist, wo die meisten Btiiuttser tot oder gefangen
oder fern der Heimat im Kampfe stehen. Si-e versagen den
Siegern nichts, aber daß das Falschheit, Verstellung ist, daran
zweifelt niemand. Die wenigen Männer, .di-e hier sind und
aus den österreichischen Jftiternierungslagserti zurückkehrtem sind
nicht erfreulicher. Sie gleichen im åiiitßeru jener Menschen�
�flaffe, Die von eigener und anderer Sünde lebt. Man traut
es ihnen schon zu, daß sie unt eines Goldfuchses halber« Den
Biordstahl zücken. Sie vereinen die Laster der Großstädteic
mit dem Fanatismus der Bauern, die« für ihr Heimatltiuid
durchs Feuer gelten. So sind sie gefährliche Gegner für den
Sieger, der sie mit eiserner Faust niederhalten muß. »

Jn der Stadt Belgrad sind die Etsinuenttigen an die ver-
fchiedencn Morde der letzten Jahre am wachsten nnd
häufigften Da wird das Mordkscifsee gezeigt; eiti un�
scheinbar-es, kleines Gebäude, wo Der letzte Königsmorit
verabredet, die Stelle, wo der Kouat gestanden, in Dem
er vollzogen wurde. Heute grünen dort Büfche und eben
jene Bäume ntit den starken Ästen übierschatten die löitrasflächex
denn der neue Herrscher hoffte mit dem Hauf-e die Eseister zu
bannen, Die Darin zurückblieben. Dieser Mord, so fürchterlich
er auch war und so wenig man den Mördern auch im Volke ver-
ziehen hat, -�� ���- Denn Die Karageorgewitfch gelten als Fremde,
sollen von den Zigeunern abstammen � dieser Mord erscheint
doch den Belgraderti als eine Notwendigkeit, als eine felbft-
verstiistidliche Sühne, weniger an deni König als an feinem
Weibe. Diese Draga, die den schwachen Menschen umgarnt, die
ihren ersten Mann vergiftet haben soll, Die Dem Koch, der sie
geärgert, ein Piilverchcti reichen ließ, einem jeden nach dem
Leben trachtete, Dem sie ntißtraute und die das Land aus-
sog, mußte fort. Dasgitig nach altem ferbifcheir Brauch am
beten durch den Blei-d. Alles; andere verzögert und ist un-
sicher. Zuerst sollte sie eiu Hösting beim Spaziergang von der
Vriicte in die Save stürzen. Jhm fehlte der Blut. Dann 

Und
schon bildete sich um die Tote. ein Sagenkranz ähnlich jcneni, der
Der Messalina die Märtyrerkrone fIOcht. Sie hat nicht nur für

.sich geränbart, fie hat mit Dem ungerechten Mammon gewuchert
und sich Freunde gemacht. Jn Belgrad stehen große Kranken«
Häuser, die sie gebaut und die jetzt Lazarette sind, in der Gegend
von Seniendria hat sie den Weinbau gefördert und die Leute
reich gemacht, daß fie sie verehrten wie eine Heilige.

Damalsaber fah man nur die bösen Seiten, man fand es
recht und billig, daß sie starb, aber ihre Mörder wurden ge-
fürchtet unD bald gehaßt. Das Morden wird iti solchen wilden
Ländern leicht zur fchlechtcii Gewohnheit, und man weiß nicht,
bei wem es Halt macht. Nicht immer waren Galgeii bereit,
an Denen Die Of erreichet, wie eben jetzt, ein halbes Dutzend
echte Räuber, M· nner und Weiber, kurzerhand aiifhitigen, zur
heilsamen Warnung.

 B. g.!_ J, v, B,



Zur Wahrung der wirkschtsftkicben Interessen» unseres Gewerbe; auf
uns veranla t, zu diesen! Zweck V or-

besprechiin en»mi»t einer Steil!; von Interessenten des Ge-trcidehandels herbeizuführen. Es ist» unbedingt notwendig, daß
wir bei der Neuordnung der »Verhältnisle nicht tatenlos zur Seite
stehen, sondern selbst mitarbeiten. damit die richtigen Wege einge-
schlagen werden. Zu d»ieseni Zweck wird zum 17. b, Weis. eine Ver-
sammlung einberufen. in der der ilkokstand der neueii Organisation
gewählt werden soll.

WTB Anierikanische Ernteaussichteiu Washington, 8. Juni.
 Bericht des Ackerbaubiireaush Der Durchschnitts stan d in Winter-
weizkn beträgt73,2. für Friihjahrsweizeii 88,2, für Hafer 86,9,
fiir erste 86,8, für Roggeii 86,9. Die Anbaufläche beträgt
für Winterweizeii 83020000, für srühjahrsioeizeii17851000, für
Hafer 40 599 000. für Gerfte 7 757 000 cres, für Roggen fehlt die Ziffer,
die geschätzte Ernte für Winterweizen 469, für FrühjahrsiveizenZtshfikr Hafer 1255. fiir Gerste 189 und fiir Roggen 44 Millionen

u !e s.

egründen, hat

C. T. I. Die Lage des deutschen Webstoffgeioerbes bat sich in
dieser Woche im gro en iind anzen wenig geändert. Als erfreu-
lich darf bemerkt wer en, daß ie Kauflust der Abnehmer und Ver-
braucher besonders fiir alle Sorteii von Webstoffen fortbesteht.
Daß» dieser Staufluft nur in beschränkteiii Maße und nicht in allen
Zlveigen durch Lieserun en genügt werden kann, »ist durch die Ver-
hältnisse begründet. egünstigt bleibt weiterhin das Seiden-
gewerbe, tvelcheni die vorliegenden Aufträge auf lange Zeit hinaus
Beschäftigung sichern: Eine kleine Besserung wird auch aiis der
Spitzeip und Stickereibranchen ebenso aus dein Besatzgewerbe ge-
meldet. Jii einzelnen Teilen des Leinengeiverbes hat die Be-
schäftigiiiig etwas nachgelassen» doch wird die Gesamtlage auch
dieses Zweiges »als zuversichtlich»» bezeichnet. Das Bekleidiings-gewerbä verfügt über mehr Aufträge, als es auszuführen in der
»age i .

Neuefte Handelsnachrichtem
*1 Berlin, 9. Juni.  Eigener Fernsproclidieiifth

* Stouliirfe. Kaufmann Paiil Z s charnad, Nen-Lockstedt. �
Kaufmann Herniann J aeobsohn, Althandliing für Eisen usw»
Hamburg.

�- Nach dem Geschäftsbericht der J. D. Riedel Akt.-Gef.
Berlin hat der Warenaiisgciiig die frühere Höhe nicht erreichen
können. Weder iiber die in Feinde-Island befindlichen Zweigunteo
uehmungeii noch über die amerikanische Periiiutit-Akt.-Cles.
konnte die Verwaltung zuverläfsiges erfahren. Die Llkischliißziffern
sind bereits bekannt.

�- D i v i de n de n sch ä ti un g: Baiik für fbrauinbuftrie, Berlin
sl �! Prozent.

�- Wie verlautet, hat der Berliiier Magistrat weiter über
den Erwerb von �ngen eines Kohlenbergwerks be-
raten, ist aber an einer Annahme der vorliegenden Angebote nicht

gelangt. 
C. T. J. London, 8. Juni.  Jiidirekt.! Die hiesigen Stab:
F c l l auktio ii en brachten eiii Angebot von 389 000 Schaffellcn, von
denen 261000 verkauft wurden. Gegen die Aprilaiiktionen waren die
Preise  bis 1% P. höher, aber grobe Sorten blieben unverändert.

» * Berlin, 9. Inn-i. Börsenversaminlung Die neuerdings
11111 inneren Sorgen schtoer -belastete Börse ver-harrte heute i111
Hinblick auf die dreitägige Festpaufe auf allen Este-bieten in
ft r e n g st e i· Z ii r ji» ck ha l l« u ii.g, so daß das unerfreuliche Still-
leben, das sich »in dies-er Woche an jedem Tage ausgeprägt haite,
vor-herrschend blieb. eine Sefcl�ftölofigfeit, wie sie in solcher Schärfe
seit· Monaten nict zum Ausdruck gekommen wa:r. Dabei wird
noch immer das » shoma der geplanten Umsatzsteuer-Er-
höhung und die Frage »der Kreditentziehungeen leb-
haft erörtert, »und da es feinem Zweifel mehr unterliegt, dass. die
Borsenlvorstäitde ihre Hand zur Einschränkung bezw. Unterdrückung
des freien Handels bieten werden, so steht an für die nächste
Z-eit eine Verkohrsbelebungnicljt zu erwarten. 1 ür die kleine
Spekulation, welche »sich vielfach mit geliehen-Im Gelde an
der Auswartsbetvegung der Kurse beteiligt bat, bedeutet dies eine
recht unangenehme Überraschung. zumal man in diesen Kreisen

Die ssBayernysind date-Und  Bann. Das
ganze Städtchen ist wie shhpknotilfiert

In vergangenen Nächten hatte man wohl iin Schlaf das lang-
same Rollen schwer-er Kolonneii vernommen; war erwacht bei
Isferdegetrappel und Aiir-iif, ·der klar durch die Stille der Nacht
heraufdrang von der eins-atmen Straße am Waldsiaum km die
Giebelfenster tdes Hänschens am Woge. Oder die Ilachtstvachen er-
zählten, daß vor dein Lazarett Wagen an Wagen gestanden «hätte
und ider große Platz, über und über gefüllt war � ���, Des Morgens
war allemal keine sSpkur mehr au finden. Wie ein Spu-k
war das ganze Treiben verflogen.

Das waren die Vor-boten gewesen. »
Jetzt aber waren sie da, unsere Bayern. bezogen Quartiere.

unld ihre Wangen stunden längs der moosbetosackilsenem breit über-
schatteteir Mauern des alten Bartes. -

Straßauß straßab fehnige, fchön-e Gestalten, braune, schaus-
geschnsittene Gesichter usncd freie. klare Augen. ,,Griiß Gott! Clrüß
Gott! �- unid fröhliches Stichen. Der da vor mir ging, war sein
Senn, -da -blieb kein Zweifel. So itrug er sseine Mütze auf dein Ohr,
so saß seine ksurze Drillichjiackk so drehte c: sein Bsliianierl iim
Msiindiviiikell Und feine ��� Münchener Aksaidemikerl Man ging
in einem Fveiridentaumeh unb tausend liebe Erintnerungen wurden
lebendig. An allen Ecken un»d Enden fröhliches« Gewimmel, überall
Leben wie auf der Kirchweih Die Staffeln rollen � heut gibt?
� Linien � �- hoch steht der weißie Schaum im Eßgeschir-r. Zwei»
dreistiimmiig singt&#39;s, wo ein paar-beisammen sind, ein Jodlier zieht

_la11g aus und »weckt das Echo.
Jii eifrigen: Gespräch strehlen wir zu dritt an jenem Abend

de: Höhe zu. Solche abendsliclsen Spaziergänge sind die güldenen
Krönslein süßer Mai-ruhige.

,,Schioestern, darf i mit-ge.hii?« klsiiigks unverniutet an unser
Ohr. Und wen-n auch seiner Absage näher gestimmt als einer Zu-
sage: es klang so lieb und ziutrauen«d, man hätte dem kleinen
Bayer das »Nein« nicht sagen können. So ging er denn neben
uns her, unb bald in unserer Mitte. Fröhlich und jung, als ein
guter Koasnieraid Ihn drängte es, zii erzählen, kaum Zeit nehmend,
slsort und Sätze zu vollenben. Die Kliammer schien« endlich gelöst,
i-n beren Fesssel monatelanges Erslebeii gepreßt war. Die ganze
Härte der Winterszeit stand wieder-vor der Seele. Schlamm und
Morast verschlang die Stiefel. Barfuß mußte aufgehalten werden
bis zur Ablösung. Barfuß im Graben, barfuß auf Wache �-
tagelang � ��. »Wirkli� a Gks-paß, daß �s keinen derkcvifcht hätt
Und unser Jüngsten unser Benjamim unser aller Ansporn, zfaiiz
klein ist er worden unter der Last »der Miinitionskasteiy und hätt-e
sie doch nicht aibgefctzt ��� 11m keinen Preis«

Aus dem einfachen Erzählen griff mir alle Mühsal und Rot,
alles Frieren und Heimweh der Vielen, Vielen ans Herz, und die
große Selbstverständlichkeih mit der durchgehalteii wird. Wenn
ich dann lange schwieg, mit den Augen die unbegrenzte Ferne
fuclyenib, i111 Innersten erschüttert, klang niir�s wohl bittend am
Ohr: ,,S� is fsein -wirkli� wahr, Schwesterl«

Der Abendwind ging tosend über Stirn und Haar. Am Weg
lag ein Friedhof. Auf schönem Block ein genieißeltser lHelm � eines
Hauptnisanns Denkmal. Uiid driiben dort das kleine Holzkreiizt
�an ar-in�s Schnackerl«.

,-Schnackerl? «
»So wie i einer bin.�&#39;
�Sihioefber, �e is dochso schön aitfi�dersWelt- und mer«-is sdoch

eigentlsisnochpsso jung. ��

sletztshin fur· sog. Favorctpapieke oft

78, Baltiniore and Ohio 95%.

willigt hat. Dessenunsgeachtet zeigt-e ich auch heute keinerlei
iiseiiiieiisavertes �Jlngebot, innuerhiii macht es den» Eindruck, als ob
jetzt einige Firmen ihre weniger widerstandsfahiige Kusiidschsaft zu
Geiioiiinsicheruiiieii zu bestiiniinen versuchen, die bisher ohnegrößeren Preisdruck vorgenommen wenden konnten. Die Haltung
ließ sich deuiziifolge wieder als vorwiegend fest ans. wobei
die günstige FPi·iegs- und Wirtschaftslage initbestlniinend blieb.
Viel beachtet wurde der in der Verssciimsiiilung des Vereins selb-
ständiger Makler ertei-lte Rat eines Mitgliedes des Bor envori
staiides, sich »in Zukunft eines ruhigen Verhaltens - ei der.
Abwicklung des lslseschsiisfts zu befleißigein Mit Rücksicht hieraus
vollzog sich das Geschäft heute fast geräuschlos Etwas fester
lagen anfangs Oberschleisisclje Eisenbahsnkbeidarß Oberschlesifsche
."iiidiistrie, Bisiiiarcklfiittm Shnamit, Deutsche Kalt und Hesldburg
�in übrigen wurden genannt: Phöiiii»x, �Bochumer, Har euer.
Romibachen R-heiii»met-all, Ratt-weilen L oyd, Paketfahrh so,
Deutsche ErdöL Daimler, Benz, Bsaroper Walzwerh . irf-cl!
Kupfer, Lin-.d-ström its-w. Weiter-hin griff eine Abschtvachunsg las,
und zwar angeblich, »weil fiir österreichische Rechnung Entlasstungs-
verkänse getätigt wurden. Daraufhin ließ-en einzelne Gattungen
Kleiiiiigkeitsen nach, doch blieb der Lkerbcshr sehr beschränkt. Später
swar zbie Stimmung wieder fester. Auf den anderen Märkten
war kaum etivas zu tun. H eimische und fr emde Renten-
werte erschienen gan- vernachläsfi«gt. Privatdiskoiit
4«-H Proz. und barunter. äglicheß Geld 4 Proz. � Reichs-
bciiikdiskoiit 5 Proz» Lomisbard 6 Proz.

WTB Wien, 9. Juni. Börseiibericht An der Börse herrschte
migesichts der bevorstehenden dreitägicfen Unterbrechung des Ge-
schäftes große Zuriickhaltu no, doch war die Stimmung. d.i
kciii weiteres Entlaftungsbediirfnis iiorhiindeii war, vorwiegend

_ fest. Montana Rüstuiigs- uind sPetroleiiiiiiverteii kainen Rückkäiife zu
gatten, wogegeii in einzelnen Metalls, Industrie- u»nd Zuckseraktien
lbgasbeii stattfanden. Anlsagewerte behaupteten sich und toareii

unverändert fest.
WTB. Paris, 8. Juni.  Fondskursed

8 7 . 7. 7. . 8. .
3%fmiz.t1ente. 63 O0 62 75 llstii . . 1 . . ���-�- 12 58lhmIi . « ·« . 143 50147 00
WgSpamäuMnL 98 70 98 95 Briansk . i . 350 00 350 00 0e seit: . . . 314 00313 50
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ilnion Parixianne -�-�� �� can: Copper . 1200011900 Telemph « . ���- ���
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Tbomson klarsten. 623 620 Utali copy» . 492 00 494 00 Suez-Kanal . . l ���- 44 95

5% Franz Anleihe SOLO  88.35!
WTB Anisterdam, 9. Juni. Wechselkiirsy Wechsel auf Berlin44,20, auf Wien 30,75, auf Schweiz 45,60, an; Kopenhagen 71,75, auf

Stockholm 7195, auf New-York 239, au London 11,41%, auf
Paris 40,55.

London, 8. Juni. Baiikaiisweis Jn Tausenden.
am 846-. -�.1�__&#39;-_ am sp?3.»k3.-. 4.9.-

Totalreserve . 7141536 43270 Bluthund. Privat. 82286 s2 858
Noteiiuinlauf . . 35484 35 389 do. d.Staatsschatz. 50801 53 534
Barvorrat . . 61570 60 215 Rotenreserve . . 43094 41901
tlsortefeuille. 63602 72 655 Regieruiigssicherh. 42187 33187
_ Prozentverhältiiis der Reserven zu deiiPassiveii 33,59 gegen 31,72
in der Vorwocho · · ·

Eleariiiciboiifmuiiisalz 297 Millionen Pfd. S»terl., gegen die ent-
sprechende Woche des Voriahres 65 Millioiieii ibid. Stett. iiiehr.

WTB London, 8. Juni. 27293 Engl. Eoiisols 60, 50/0 Argen-
tiiiier v. 1886 ���, W« Brasilianer v. 89 53%. 4% Japaner v. 99 ��,
W» Portugiesen �, 5% Russeii von 1906 86&#39;] , 43/27. Russen von 1909

Canadians acific 185%, Erie 40»I,-,,
�Rational Railwahs of tllceriko --, spennshlvaniatsps Sout . Pacisic
Witz-«, Unionspacific 144%, 11m1. tates SteelCorp. 88, naconbaCvkper 17%. io Tinto 62%, Chartered 12/9. De Beers 11%. Gold-
fie ds 17/15. Randmines 39/�5. »

WTB. London, 8. Juni. Privatdiskont 4%., Silber 31%.
Wechsel auf Amsterdam 3 Monate 11,62«-H-, Wechsel auf Am terdaxnkurz 11,43-;- Wechsel arg Paris 3 Monate 28,61, Westsel au Paris
kurz 28,16, Wechsel auf etersbuvg 157%.

ALLE-B. Stein-Ihrr, 8. Juni. »An der Fondsbörse setzten die
Kurse bei ziemlich regeni. allerdings rein sspekulasvisvem Geschäft

Wir ein langsam die breite Waldftoaße hinab und»l leise bot: ber tiefen Bedeutung unb fchöneri Oesschmcsßigpsit wirst:
Geschehens.

Nicht Haß imd Zwiespalt, Schmerz und Not der Einzelnen
sind Grundton dieser ungeheuren Vorgänge ��� fie sind gleichsam
.niir Lliislösiing und Begleiterscheinnng einer niederkommenden
Frucht, deren Geburt wir schauernd erleben. Die aber ist die
Erkenntnis eines Volkes, daß nicht geruhiges Glück des äußeren
Lebens, sondern Verwirklichung der im Innersten gefühlten Auf-
gabe es um sein-e Existenz ringen heißt. Wir fühlen uns zu
Trägern einer Mission berufen, die höchste Entfaltung heilsigfter
Kräfte fiinbet. Und dies ist unsere Feuerprobo

Zehrende Glut zehne alle Schlacken auf, daß sit: hell, blan
und gefeit hervorgehen! «

Und sollte der nun Lebeniden Los mir sein zu opfern, hin-
ljzikgeben  und wer hätte nicht Liebstes schon gegeben?! und Hvffeno
zu dienen, soll-te nur Schmerz mild Einsamkeit ihre Tage füllen --
das wäre doch zu viel oder zu schwer um deir inneren Blefreiun
des Einzelnen, nun aber erst der eines Volkes willen! Die
Opfer toerden vergessen fein.
Erlvähllen aller Zeiten nah. Gottheit suchend wirkt in und aus
uns» tragend und treibend, göttliche Kraft. Solche Gewißheit
ist Krönung solcher Tat .

»Das wird mir helfen. Jch danke Ihnen« Mit festem
Händedruck trennten wir iin-s.

Jch aber sucht-e noch einmal die Nacht, grübelnöt Ob
wirklich die Idee suns iinüberlvindlich miacht gegen die aerinürbens
ben kleinen Mühlsale, in einer Prüfung, die täglich stündlich
alles zum Einsatz fordert? Viele zogen hinaus als Mann und
wurden zu Kindern. solch gewaltigem Geschick gegenüber. So
iiiüssen denn wir Geschiützten die Fackel göttlichen Lichtes hoch
hinaus-halten, daß sie jenen leuchte, bis sie den blanken Panzer
sich selbst gesch-ni-iedet. E, Nebel. IX!

tlnterbaltungsabend.
Der �lInteohaltuiigäa-benb", den am Doniierstiag der Bassist

unseres Stadittheaters Rudolf Wsittekops unter Ncitwirkuiig
anderer künstlerischer Kräfte i-iii Kaiinmerniiifiksaale veranstaltseta
war sehr gut besucht und hatte. insofern einen svolkstiiinislickmoiriiüv
li-cheii Ziischnitt, als man an gedeckten Tischsen saß ini-d trinken
konnte; �nach bc-in erften Teil wurde auch fchiichtern getaucht. Die
künstlersischen Darbietungeu aber standen auf sehr ansehnlicher
Höhe. Der erste Teil brachte zwei Neu-heilen zugleich: die hier
noch niemals öffentlich aufgeführte Sonate C-Mollc Ob. 189 von
Reger und unseren Intenldantseii R iinge als P-iaiii-steii. Er
hatt-e niit dein Vsiolisnisten Konzertmeister H ennr i chs zusammen
zu wirken. Das weckte natürlich besondere Spannung. Der erste,
allerdings am schwersten zu serfasseiide Teil des ernsten Werkes
und auch der zweite gingen ohne äußerliche Reaktion der Hörer-
schaift vorüber; nach dciii abrittven, einem Bitt-are, bekundete leb-
hafter Beifall, daß man Fiihliiiig iiisit dem Inhalt des Wer-fes
gewonnen hatte, und ani Schlusse ernteten der Geiger wie der
Pianift stsürmiscljen Daiik für die ausgezeichnete Wiedergabe des
Werkes. Dem mühevollen Genuß folgte ein mühelofer. als der
volle, schniiegsaiiie Mezzosopran der Konzertsäiigerin Frau Lo-uise
Hirt in Liedern von Brahms, Ltehm Schubert und Beethoven
erklang und die lebendige Slleseeluiig ides Vortrages jedes Lied auch
sofort »in den Herzen der Hör-er anklingen ließ. Die Ksünstlerixn
mußte eine Zugabe bewilligen, und diese hatte einen tout-tsch-
aktiiiellen Beigeschmack. denn es war Heinrich Seisdels vertonvesq

vbatttasttsche Preise be« 1

im sZiel aber wissen wir uns den!

ein. Während die leichten Besferungen der Jndsiistrleiverte weniger
beachtet waren, erfreuten sich die Eiseiibahiiteile lebhafiteren
Interesses. Besonders Chesapeake Ohio sowie Norfolk Western
wurden in größeren Posten ans dem Elltsarkte genommen. Mal!
Merkantil Marine Company waren höher gefragt. Zu den
gestiegenen sslsiirsen machte sich dann Realisationsneigiing geltend,
so daß die Tendenz unregelmäßig wurde uiid die Kiirse
leichte R iickgänge aufwiesen. Jn der letzten Börseiistiinde
kam indes von iieuem eine bessere Stimmung zur Durch-
brud!, Der S chlii ß war �f e ft, der Aktienuinfcitz betrug
580 000 Stück.

WTB. New-York, 8. Juni.  Schlußi!
vem 8. 7. « vom 8. 7. « vom 8. | 7_.__
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Atd1.Top.n.St.l&#39;t 105 l 105% Misiourl P1111111 5%} 5W .. Steil erst 117% 117%

Aktienumsatz 580000 Stück.

a: Berlin, 9. Juni. Produktenniartt Die» bevorstehende Unter-
brechaiing des Prodiikteugesclmfts durch die Feiertage hat» die ohne-
hin geringen Umsälze heute noch mehr beeinträchtigt. Die Tendenz
war farb os, von iieiiiiensivesrten Preisiinderiiiicieii war nichts-zu
hören. In Scpelzspreu in ehl bleibt das "Jlngebot der iud-
deiitschen Fasbriken wenig umfangreich. unb die Forderungen find
nicht nachgie-biger. Mehr Frage zeigt sich nach Stleie. doch ist
hiervon nur vereinzelt noch etwas in befihlagnalnnetreier Ware zu
haben. M ciisiiiehl behält seinen holten Preis, Die Källfst find
daher vorsichli , {in Heidekraut sind Preise und Geschäft un-
regelmäßig. m Geschäft mit Sä in ereien ist es still Fsiir
Seradella hat der Umsatz aufgehört. Lupinen, Buch-
wetzen und Spörgel haben noch einiges Geschäft, für Sand-
wicken beginnt langsam der Handel.

«. TB. London, 7. »Jui»ii. tbltillerniatkt.» Englischer Weizen ruhig
und unverändert, aiislaiidischer» 6» P.»» niedriger, Mais ruhig.

WTB. Anisterdani,»9. Juni. Riibol loko 64%, Leiiiol loko 55,
per Juiii 54%. ver Jiili 55, per August 55%.

WTB. Nerv-York. 8. Juni. ��� Warenberlcht.
vom ___8;___  vom 8. vom ___�8_._ ___7_._

Beunw-Dlloko 10,80 10,90 lauer. teiitrlt. 6,21 � Kaffee loko IV, 9%
Juli 10,85 11,50 Weizen Nr.2 1171/, 1171!, da. Juli 8,09 8,05

Petrohtratßal �� � do. NortlLl 1235/, 123% in. Sept n�8,24 8,20
lerpenllnJt-Y. 44,00 44,00 da. Juli -� �-� da. Dez. 8,38 8,85
Sdim|li�921l.S1in.12,97�/g 12,85 Itehlßprguln. � �� Kupfer �� �
SÜIIIOIIÜJHU � - ßetretdetntond � � 11m1 1475-4575 4112-4467
talmlrlmatltyl 102l roh, de. Liverpool �- - Rahmen im � l �
i: tTerpentin Savannah 40.

WTB. Chicago, 8. Juni.
vom Z; ___7._ »· vom 8. 7. Speditslnnsd!{12.20-12,115|11,75-12.50

Wetten Juli THE; _104%S1l1ml|l Mai --�,� �,-- Ö°hW°��°"""""
pSpt. 100% 100% »Juki 12,70 12,47% W« »Es�

lslrpJiili 72 70% pSept. 12,72% 12,60 im Westen 88000102000
pSpt. 708/. EIN« Port pJuli 21,65 21,40 ln thlcaool 10000 2e 000
»WTB. London, 8. Juni. Wollauktiom Schluß fest, in den aui

uieisten begehrten Sorteii lebhcifter Wettbewerb,  Sauer; 5 bis 10,
Tllkeriiios 10 bis 15, feine Croßbreds 5 bis 7�/.» Proz. höher, andere
Sorten kaum behauptet. » »

WTB Bradford, 8. Iiiiii. Wolle fest, Vierziger 2»7.
WTV Licio-York, 8. Juni. Bauniwolla Loko iiiiddl. 12,85, per

Juni 1.2,57, Juli 12,67, August 12,75, September 12,78, Oktober 12,81,
November 12,88, Dezember 12,98,» Januar 13,06, Februar 13,14, März
13,19.__ Zufuhreii in den atl. Hafen 2000 Ballen, Zufuhren in den
Glolfhafen 8000 Ballen, Einfuhren im Jnnern 3000 Ballen, Export
nach dein Ftoiitiiiisnt 6000 Ballen.

» WTB NeiwOrlsaiis 8. Juni. Bttmnivollr. Middl. 12,63, Loiv
niiddl. 12,19, Good ordin. 11,19, Jiili 12,57, Oktober 12,64, Dezember
12,75, Januar 12,87.

»W B. London, 8. Juni. tllletallin Kupfer per Stoffe 123%, per
drei Monate MAX« Elektrolhtic 144 bis 140, Zinn per Kasse 187I,.-»-,gzlodsrsxc Monate 187%", Zink per Kasse 73, per drei Monate 68,ei - c

nnd Karpfen und dem Eierleaen bald.f so: mm our»
Her: itteropf beschloß ben erstes: Teil mit dem snsgischcu
Liede »Das Tal« von Richard Strauß und dem iragiscljim ,,Ve.kckat«
on Brahms. »und» dem gewohnten künstlerischen Erfolge.

n zweiten Teisl leitete Dr. Preslisiiger mit einem Vortrage
,,-Richard Wagner unid Friedrich Nsietzfche zur sZeit ihr-er Freund.
fchaft" ein. Er wies ziinäclzist darauf hin, -wie zwischen diesen
beiden Namen und der Gegenwart ein gewisses Verhältnis
besteht. Grey hat die deutsche Philosophie »und besonders die-
jenige» Nietzsches als die Wurzel dies Wesltskriseges beaeichnet. Wäre
es »wsirk·lich »swa»hr, daß eiiie »Welt1aii-schaiiiuiig so tief auch in die
breiten Schichteiuiinferes Volkes dringen könnte, daß sie es zu
einem solchen Kriege triebe, dann würde das von einer Bildung
unseres Volkes zeugten, die es allen Feinden noch fürchterlicher
erscheinen lassen- müßte. Aber es ist unmahr. denn obgleich man
fur einen Teil von Nietzsches Philosophie das Wort ,,Herreii-
Moral« geprägt hat, hat er niemals daran gedacht, den Schwächeren
u »unter-drucken. sondern wollte ihn nur durch die Füshiuing des

Starkeren erziehen. Den hohen vaterländischen Sinn Nsietzschcs
aber ertvies dessen Ver-halten im Kriege 1870/71, obgleich er d«-
insctls bereits Schweizer Bürger geworben war: sein Eintreten in
die Reihe unserer freiwilligen Kvankenpflegeh seine Begeisstseruiig
fur die deutsche Sache, sein-e Verehrung für unsere Helden. »Und
Riclilard Wagner war -es, der sich immer bestrebte, unser Musik.
empfinden von ausländischen Einflüssen zu reinigen, es
deutsch zu gestalten. An sdser Hand eines Buches von Elisabeth
Forssteräliietzsche legte der Vortragende dar, wie der Freundschaft-Z-
PUUD öivlschktt "Um beiden Großen entstand, und wie es in der
inneren Entwicklsiing bei:der begründet lag, daß er auch» wieder
vergehen mußte. Die Pihchologisclj ungemein interessanten illus-
fiihrungen fanden großen Beifall. Dann sang Herrn H e n n r i il! s
Geige die schwermaitige und leiideiiscljiciftliche ,,Roiiia:iize Andaliisa«
von Sasrassate und ließ desselben Ton-Dichters ftiürniisch dorthin.
jagercde »Zigseuiier.weiseii« folgen, und Herr Wittekopf gab
"mit den Ieussenschen Liedern »Die Slldaulbronner Fuge« und »Alt-
Heisde«lberg« dem Abend einen heiteren Ausk-laii·g. �-�*

Neue Bücher und Broschürein
It! »Gegen die Moskowiter.« 1. albbaiib: »Die Masurenichlachten. *Bon__.Dr. Kurt Floersick e.  Preis geh. 1 Mk. »s.«lus

er Sammlung �Stuttgarter Striegßbucher�. Stuttgart, Franckhsclje
Verlagshciiidliiiigh Die gewaltigen Taten der Hiudenbiirgschen
Armee erscheinen» hier ini rechten Licht. Gute. Kärtcljeii er-
Ietchterndcis Ve»rstandnis»»der »lebendigen «e-childeruiige»ii, die zum Lesen
iin Faiuilieiitreise und fur die Jugend empfohlen seien.
» jilci »Schon nuedcrholt haben wir »eiiipfehleiid auf das Clcdeukbiicli
in Predigteii unb Firiegsbetstundeii hingewiesen, das unter deiii Titel
,,Gottes»W»ii»rt» in Eiseriier Zeit« lHeraiisgeber Pfarrer WilleliiiMeyer iii ·c-pielber»g! bei· der» N. G. Elwerticljeii Verlagsbuchhaiidkuiig
in Marburg »erscheiiit. Es liegt.nuii schon das erste Heft der dritten
Folge »vor wiederum 6 Lieferuiigeii zu 1e 1»»2lJtk.!. Aus deiii Erlös der
bisherigen Bande siiid dem·Roten Kreuz uber 2000 Mk. zugegangen.

dir! »»Nkue Reden an die dcnt die 910110115�. Nach VorgaiiE »von�f. G. Fichte durch Profe for l!»r. t»t ii»iar Sittrich. 225 seiten.Geh. 2 M. Quelle u. � g er 111 Leipzig» Gleich Fichtes Reden will
diesesBuch hiiiaushebeii u er deii Drang des Augenblicks» eiiiladeii
ur stillen Besinnung, neue Wege zu» einer neuen Zukunft weisen.
-n drei umgasendcii Abschnitten ist» Deuts lands Vergangenheit,Gegenwart un ukunft behandelt. Die vier etzteii Reden handeln

von unserer Zukunft iiiid wie wir kiiiifti unsere Beziehungen zii
unseren Bundesgenossen und z»ii iiiisereii keindeii gestalten sollen.

"*1 Japaus löxpansionspolitit 1900�»�1»91«t. »Von Dr. Ostwald.
 Verlag Politik in Berlin. Preis 1 wer.! Die Problem» des kou»i-
menden Kamp es um» O1tasien, »dessen. treibenber Faktor die
Expansionslust a »aus »Ist, werden eingehend geschildert.Lieder eines ittme ters. Von GottfriedDoehlF Mit einen:
Kriegsbild Verlag von . A. Barthel, Leipzig. Po Pfg.



Eaiiatag.
äligenrbnctenliaiie. 
 Berlin, 9. Juni.

Das Llbgeordiieteiihaiis hat heute einen Antrag aller Par-
teien auf Erhöhung der Kriegsbeihilfe fiir Beanite, staatliche
Arbeiter und Volksschullseljrer und außerdem den Antrag des
Hauptausschusses genehmigt, nach welchem das Haus an seinem
verfassungsmäßigen Rechte festhält, der Königlichen Staats·
regierung auch bei den auswärtigen Fragen seine Ansicht aus·
zusprechen und sie um Auskunft über ihre Stelliing im Bundes-
rat zu diesen Fragen zu erfucl!eii. Die ursprünglich für heute
vorgesehene Vertagung konnte noch nicht erfolgen, weil das
Herrenhaus sich erst am 20. Juni über die Erhöhung der Steuer�
zuschläge schliissig machen will. Es wurde daher eine Sitzung
fiir Sonnabend, den 24. Juni, vormittags, zur Beratung etwa
aus dem Herrenhaus zuriickkommender Vorlagen angesetzt.

» 36. Sitzung.
»» «· Berlin, 9. Juni. 10 Uhr vormittags. Am Rezieriings-

tiiclye: b. »Brei»»tei»ibach», v. Jagow, Präsident Dr. raf b.
Schwerin-Lowitz eröffnet die Sitzung um 10,20 Uhr.

Zur Beratung steht der Antrag» Ahrens lKlein Flöthe!  kons.;
und Genossen betreffend Kiudcrbeilsilfcn unv Kricgsziilagcii fiir
Manne. Staatsarliciter unv Lehrer.

Berichterstatter Abg. Brust  Bin! empfiehlt namens stes
Staatshaiishaltsaiisschiisses die Annahme folgeiideii Antrags, die
Staatsreaierurci zu ersuchen, ·

1. die fii-r die Bewilligiing von Kriegsbeihilfeii für Kinder
festgesetzte Einkonimensgrenze von 2100 Mark lohne Wohnuiigs-
geldziischiiß! fiir Beamte auf 8000 Mark  ohne -Wohnungs-
geldziisctsiißl und die Unterstützungsgreiize fiir nicht im Beamten-
verhältnis stehende Angestellte, sowie für Arbeiter entsprechend
zu ern-lieu,

2. fiir die zu 1 ausgeführten verheirateteii Beamten. An-
gestellten und Arbeiter Kriegszulagen einzuführen mit der
dblcißgcitve das; dabei Beamte mit einer Einkoiumengrenze bis
zu 2400 Mark lohne Wohnungsgeldziischuß!, sowie Angestellte
und Arbeiter mit einer solchen bis zu 2700 Mark zu berück-
sichtigen sind,

eine den Bestimmungen zu 1 und 2 entsprechende Fürsorge
auch de»n Volksschullehrern zuteil werden zu lassen.

Der Bexichterstatter weist auf die Notlage der betreffenden
Beamten unb Arbeiter hin und darauf, daß viele Kommunen
bereits« auf diesem Gebiete vorgegangen seien und der Reichstag
beim Postetat einen ähnlichen Antrag einstimmig angenommen hat.

Abg. v. der Osten  kons.!: Jch kann es mir ersparen, auf den
materiellen Jnhalt des Antrages einzugehen. Ich. möchte nur
mit wenigen Worten meiner Genugtuung darüber Aiisdruck
geben, das; die Staatsregierung in weitherzsigsten weitsichtigster
Weise dem hier unzweifelhaft hervorgetreteiien Bedürfnis der
Beamtenschaft cntgegengekomnien ist. Es ist nicht zu verkennen.
daß das große deutsche Vaterland wirtschaftlich schwer unter
diesem in die Länge gezogenen Kriege zu leideii hat, aber ganz
besonders hat ·die niedere und mittlere Beainteiiscluift daran
zu tragen. Andere Erwerbsstiiiidc und � Brunnen unseres Landes
sind in der Lage, sich Abhilfe zu berfchaffen, so in der
Steigerung der Löhne. Die Beamten aber sind auf ein Fixuin
angewiesen und gerade die niederm und mittleren Beamten haben
ein Firma, das mit den gesteigerten Lebensmittel-preisen keines-
wegs in Einklang steht. Wir alle wissen. wie unsere Beamten
auch in dieser Zeit ihre Schuldigkeit getan haben. Der Erfolg
unserer Truppen draußen im Felde ist zu einem gewissen Teile
der organisatorischen Tätigkeit unserer gsessctniten preußischen
Beamten zu verbauten, und es iist mit besonderer Freude zu
begrüßen ist, daß von der Staatsregierung auf Anregung des
Hauses Maßregeln ergriffen werden, die den Beamten das
schwere Durch-halten in diesem gr en Kriege ermöglichen. Wir
wollen unsere Anerkennung cmss , für alle Rille, ernste unb
erfolgreiche Arbeit, die unsere» «! pronßische Beamtenschccft m
diesem Kriege getan hat. fäbeifall.!

Abg. iDr. v. Siivigny  Ztr.!: Das beste Mittel, den Beamten
zu helfen, wäre eine Erinäßigiing der Lebensmittelpreiise
Da dies zurzeit nicht möglich ist, so handelt ies sich darum, die
Differenz zwischen den Lebensmittelpreisen und dem Einkomiiien
der Beamten durch entsprechende Kriegszulagen auszugleichen.
Eine besondere Rücksicht verdienen die Volksschusllehrer und
Lehre-rinnen. Der Anerkennung des Vorredners fiir die Be-
amtenschaft schließen wir uns an. «

Abg. DnGottschnlbSolingen  natlib.!: Wir hätten gewünscht,
daß dcni Antrage eine etwas weitere Grenze gezogen werde,
vielleichst läßt sich verschiedenen Angestellten, die vom Eisenbahn-
minister abhängen, aus Fonds eine Vergütung gewähren.

Abg. Delius  Vpt.!: Die Forderungen der Beanttenfchaft
sind gewiß sehr bescheiden, sie verlangt nicht einen völlsigen Aus-
gleich mit der übergroßen Steuerung; wenn die ganze Bevölkerung
Opfer bringt, will auch die Beamtenschaft »nicht zuruckstehen
Aber ein einigermaßen noch erträgliches Dasein muß sie fuhren
können. Auch den Lehre-m sollten die gleichen Satze bewilligt
werden. Aus den großen Unterftütziingsfondst »die uns zur
Verfügung stehen, sollten besonders die kinderreichen Beamten,
die nach &#39;bein Antrage nicht berücksichtigt werden klönnen bedacht
werden. Ebenso sollte man wohlwolleiid vorgeheii bei deir Ein-
teilimg der teuren nnd der nicht teuren Orte. Die neuen Zu-
geständnsisse werden die Beamtenschaft anspornen, noch mehr als
bisher ihre ganze Kraft in -den Dienst des Staates z1i»»stellen.sum» unserem Volke das siegreiche �Durchhalten weiter ermvglichen
zu !elfen.

Abg. Leinert  Soz.!: Nicht das Haus ist daran schuld, daß
die Beamten keine höhere Zulsage erhalten. Der Unterausschuß,
hat sim März alle weitergehenden Wünsche abgelehnt, weil die
Regierung ausdrücklich erklärt hatte, nicht weiter gehen zu können;
unb darauf verwiesen hatte, daß auch. die Beamten Opfer bringen
iiiüßten Damals �lehnte die Regierung ab, den» Beamten mit
mehr als 2100 Mark Teuriingszulagen zu bewilligen und zwar
aus bem Grunde, weil es auchzahlreiche Kaufleute »und Hand-
tverker mit gleichem Einkommen gäbe, die ebenso zu leiden hätten.
Diese Begründung können wir nicht gelten lassen. Jst der Staat
nicht in ider Lage, den kleinen Gewerbetsreibenden zu helfen, so
ist er doch in der Lage, seinen Beamten angesichts der» Uber-
großen Teuerung Beihilfen zu geben. Was aber damals» in dem
Unterausschuß von der Regierung abgelehnt wurde, soll jetzt doch
teilweise geschehen, und so wir-d die Regierung auch in der Folge
von ihrem ablehnenden Standpunkt gegen-die weitere Erhöhung
der Teuerusngsziilagen weiter zurücktreten müssen.

Abg. Dr. Rewoldt  frkons.!: Die »für die Beaiutenschait in dieser
schweren Zeit eingetretenen Schwierigkeiten tverden usnzweifellaft
durch -das Entgegenkommeii der Regierung auf cssruiid des �n:
trages gemildert werden Es wird damit»»imiii-erhiii ein er-
heblsichses Opfer gebracht. Gegen bie Beman eliing des Vor-
rediiers muß ich Einspruch erheben. Die Unver eirateten können
sich besser als die Familien auf die Verhältnisse eiiistellen.
Unklar ist, wie es hinsichtlich der Witwesr gehalten werden soll.
Jedenfalls können alle Teile ber Regierung fiir ihre entgegen-
kommende Haltung dankbar sein.

Unterstaatssekretär Dr. Nlichaelis: Die Not iii der wirtschaft-
lichen Lage unserer unteren Beamten verfolgt die Regierung
aufmerksam. Jn der Rede des Abg. Leinert ist ein Widesrspruch.
Daß in der finanziellcn Lage innerhalb des preußischen Staates
eine gewisse Sicherheit eingetreten ist, das verdanken wir der
Mitwirkung dieser untereii Beamten. Es isst daher berecltigt
ihre Lage zu verbessern. Die geplanten Verbesserungen sind i nen
1a schoii mitgeteilt worden. Ebenso sollen die kinderlosen Ehe-

l paare eine» Beihilfe bekommen. die »in denjenigen Orten steigt.
die tc»ure»r sin»»d. »Die Witwer ohiie »Kinder»treten dagegen, wenn
sie wirklich fi»i»r niemand zu sorgen haben, iii die Klasse der Jung·-
gesellen zurück. Die Regierung ist bereit, die Einkommen-
grenze ohne Anrechnung des Wohnungsziisclsusses bis zu 8000 Mk.
und bei denen, die keinen solchen erhalten, bis zu 8300 Mark
zu erhöhen übe-r die Zahl der in Frage koniiiiendeii Beamten
kann ich erst nach Rucksprache mit den anderen Ressorts
Auskunft geben. Die Frage der Regelung iii den
Flonimunalverliänden ist noch nicht erledigt. Die Regierung ist
bereit, den berechtigten Wünschen voll und ganz Rechnung zu
tragen. Die Eriiährungsfrage der Zivilbevölkerung ist ebenso
wichtig wie die Ernährung des Heeres Es ist doch wichtig, daß
unser wirtschaftliches Staatsleben fiel! in Ruhe und Ondnung voll-
zieht. Unsere geringer besoldeten Beamten bis zum letzten Boten
herab sind vielfach schlechter gestellt, als die Beamten an immobilen
Stelleii, die sie doch vertreten müssen. Diesen Beamten gegen-
übe-r erfüllen wir gerne die Pflicht, ihnen diese Beihilfe als
einen gevissen Aiisgleich zu geben. Ich stelle das volle Ein-segrstijaeieis zwischen bem Hause und der Staatsregierung fest.

eifa .
Das Haus beschließt dein Aiisschußantrage gemäß.
Es folgt die Beratung des Antrages der verstärkten Haiis-

haltskonimissioiy betreffend die Frage der parlamentarischcu Be-
handlung auswärtiger Angelegenheiten.

Der Ausschuß beantragt folgende Entschließung: Das
Haiis der Abgeordneten hält gegenüber der in dem Schreiben
des Präsidenten des Staatsministerium vom 12. Februar 1916
vertretenen Auffassung an seinem verfassungsmäßigen Rechte fest,
der königlichen Staatsregierung auch in auswärtigen Fragen
seine Ansicht auszusprechen und um Auskunft über ihre Stellung
im Bundesrate in diesen Fragen zu erfuchen.

Präsident Dr« Graf v. Schweriii-Locivitz: Jch möchte
dem Hause vorschlagen, sich iii der, Aussprache einzig auf die
Erörterung der staatsrechtlichen Frage zu beschränken. Zur Ge-
schäftsordnung bemerkt

Abg. Stroebel  Soz.!: Jch widerspreche diesem Vorschläge,
wonach der Kommsissionsbeschliiß so verstiimiiielt behandelt werden
soll. Der Bericht ist zudem mit den allergrößten Lücken versehen
und ist ganz unvollständig. Es ist notwendig, daß außer deiii
schriftlichen Bericht hier ini Pleniini die nötigen Ergänzungen
gegeben werden, damit das Volk erfährt, was sich wirklich im
Ausschuß abgespielt hat. Daß natürlich die vertraulichen Dinge
hier nicht beriihrt werden, versteht sich von selbst. Jn der
Kommission ist der ganze Koniplex der einschlägigen Fragen er-
örtert worden. Seitens der Konservativen ist eine Reihe von
Borstößen gegen die Regierung vorgenommen worden· Des-
halb erscheint es mir absolut notwendig, daß der Offentlichkeit
klarer Wein eingeschenkt wird.

Präsident Dr. Gsraf v. Schiveriii-Loeivitz: Der Bericht des
Ausschusses bcfaßt sich lediglich mit der Schilderung der histo-
rischen Entwickelung der Dinge. Darauf gründet fiel! meine Auf-
fassung, daß lediglich nur die staats-rechtliche Frage erörtert weiden
darf, ob bei!?» Abgeordnetenhaus auch in auswärtigen Fraigen
mitreden kann. Durch meinen Vorschlag tvill ich nur einen Be-
schliiß des Haiises herbeiführen baiiiit nicht Schwierigkeiten bei
der Tllusstirciche entstehen. .-

Abg. Ströbel  Soz.!: Jch beztvecke gerade durch bie Aussprache
das zu ergänzen, was in dem Berichte fehlt. Dieser ist voll-
ständig unrichtig und li·ickenhaft und läßt gerade die politischen
Momente fort. Er ist geradezu eine Fälschung  Der Prä-
sid e nt rüigt diesen Ausdruck! Machen wir uns doch nichts vor.
Die rein formalen Dinge interessieren doch niemand.

Das Haus beschließt dem Vorschlcoge des Präsidenten gemäß
gegeii die Stimmen der Sozialdemokraten.

Berichterstatter Dr. Jrmer  kons.!:
Bericht enthebt mich einer län eren Berichsterstatmng Hiorr
lStröbel spricht von -älschung. cl!_ will demgegeiisiiber nur be-
merken. daß die Fa sung des Berichtes einstimmig gut geheißen
worden ist.

Der schriftliche

Bigeeskräsidont des StaatsministeriumsDr. von � tenbachr Der Stand unkt der königlichen Staats-
regierung, betreffend die Behand unig der auswärtigen Politik
des Reiches im preußischen Landtage ist im Ausschuß, dessen
Verhandlungsorgebnis Jhnen in Gestalt des soeben erörterten An-
trages vorliegt, von dem Vertreter der Staatsregierung dar-
gelegt unb muß nach der griindsätzlichen Seite aufrecht erhalten
werden. Jnsostveit die königlichse Staatsregierung abweichender
Auffassung ist �- es gibt auch hier Bserührungspiiiikte -� glaubt
sie aber, daß die gegenwärtige Zeit nicht geeignet ist, die Er-
örterungen fortzusetzen uud weiterzus-p«innen, und sie glaubt
sich dessen um so mehr enthalten zu können, als sie getvillt und
feist entschlossen ist, das Verhältnis gegenseitigen Bertrauens zu
dein Landtage der Monarchie zu fördern und zu stärken.  Beifall.sz!
Kommen im Landtage in dieser ernsten, schicksalsschiveren ett
des Vaterlantdes Gefühle, Sorgen, Wünsche, die auch das Ge �er
ber auswärtigen Politik begreifen. zum Ausdruck, so wird die
Staatsregierung ihnen volle und ernste Beachtung schenken. Sie
hat das ja auch in ivorbiegendem Falle getan, in welcher der
Herr Btinisterpräsideiit aus eigener Jnitiative den Herren Partei-
führern die durch di-e Sache gebotene Aufklärung erteilt hat.
Der Wille zum Sie-ge über unsere Feinde, der durch die Armee,
durch unsere Flotte, durch das gesamte Volk in dieser langen
Kriegszeit durch die Tat hiindertfältig bewiesen unid erhärtet
worden ist, er wird verstärkt, ja, er ruht auf der Summe der
treibenden und bewegenden Kräfte, zu denen Vertrauen zwi chen
Regierung uiicd Volksvertretung an erister Stelle zählt. eine
Her-rein erhalten wir uns dieses Vertrauen, dann wird es. nicht
fehlen.  Lebhaften Beifall.!

AbgStröbel  S»e»z.!: Ein Kommissionsbericht soll nicht nur
die Auffassung der ehrheit wiedergeben, sondern realen Tast-
fachen entsprechen, Wsie würde es aussehen, wenn in dem steno-
graphischen Bericht über das Plenuin nur die Reden der Herren
v. Psappenheiim v. Zsedlitz oder» der Herren vom Zentrum wieder-
gegeben würden! Auch die Kommissionsbericlie müssen die Auf-
fassung der Niinderheit wiedergeben, sonst esrwecken sie eine irr-
tümlsiche Auffassung in der Offentlichkeit Wir sprotestiereii
gegen diese Berichterstattiiiig und werden sie uns nicht gefallen
lasseii. Wir können der Resolution der Kommission nicht zu-
stimmen, aber nicht etwa weil wir nicht auch der Meinung wären,
daß das Abgeovdnetenhaiis über auswärtige Frage« sprechen darf.
Denn das ist selbstverständlich fein Recht. Wir sstiimmen vielmehr
gegen die Resolution wegen der ganzen Art und Weise, wie diese
Aktion zustande gekommen ist. über die Sache selbst haben wir
aiii 16. Februar durch den Mund des Abg. Hirsch eine Erklärung
abgegeben und jetzt zeigt sich, wie recht wir damit hatten. Die
Erklärung der sdoiiiniissioii voui 9. Februar bezog sich auf die
Frage des U-Bootbrieges  Abg. v. Pappenh ei m: zur Sachel!
Das ist im Kommissionsbericht erwähnt und darüber spreche ich.
Als dieser Kommissionsbeschluß veröffentlicht wurde, erschien in
der» ,,Nor»ddeutscheii Allaenieineii Zeitung«  Abg. v. Puppen-
heim: Zur Sache! Abg. Adolf Hoffmann: überlassen
Sie das doch uns! Große Uiiruhel! ein Protest dagegen, der den
Vorwurf enthielt, daß das Ab eorcdnetenhaus oder dessen
Kommission iii die Befugnisse ber eeresleitun und der aus-
wärtigen Politik eingegriffen habe. Als die ngelegenheit ani
16. Februar in der Pslenarsitziiiig zur Sprache kam, erklärte, der
Präsident Graf Schwerim daß nach einer unter den Partei-
führ-ern des Hauses erfolgten Besprechung vollkommene über-
einstimniung darüber herrsche, daß das Abgeordnetenhaus zweifel-
los auch zuir Erörterung auswärtiger Angelegen eiten des Reiches
berechsti t sei. Jeder normale Mensch mußte g auben, daß damit
die Sa !e erledigt war. Außerdem- hatte nur unser Freund Hirsdie Erklärung abgegeben, daß wir auch auf dem Standpun
stehen, daß das A gcosrdneteuhaiis zur Erörterung auswärtiger
Angelegenheiten berechtigt sei. Die Erklärung des Präsidenten
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namens aller» Parteien» mit Ausnahme der Sozialdemokratie tin-d
Utlfeke Erklärung hatten vollständi genügt, uin diese Au-gexcacnheit filed-tat· fein an lassen, A er man hat bie Angelegen-
»eit �nocheinmal in» der» Kommission beraten. Auf alles kann
ich nicht eingehen, weil Sie mir» das miit Jhrem Beschluß unmöglich
gemacht haben. Aber die Zeit wird kommen, wo alles gesagt
werden kann. Jm Kommissionsbericht toivd bestritten, daß das
Abgevrdnetenhaiis niit »seiner U-Boot-«Resoliition einen Eingriff
in die »Oberste Heeresleitiing beabsichtigt habe. Das sist absolut
unrichtig. Wenn das Abgeordne·teiihaus wünscht, daß eine be-
stimmte Waffe z»ur Anwendung gebracht wird, so beabsichtigt es
daiii-»i»t,» einen Einfluß auf die Heeresleitiing auszuüben.  Der
Präsident ruft »den Redner zur Sache!. Jch inuß es aus-
geben, auch nur die schlicht-ernsten Andeutungen über das zu
machen, toas in der Kommission verhandelt worden ist. Der
Prasident liegt schon »auf» der Bauer, um mich zu unterbrechen.
Jch bedauere das, weil ich dadurch verhindert werde, über die
Tatsachen zu sprechen, durch »welche der Krieg verlängert wird.
 Prasideiit: Das gehort nicht zur Sache. Jch rufe Sie zum
zweiten Male» zur Sache und mache Sie auf die geschafts-
ordnungsmaßigen Folgen aufmerksam! Das Haus lehnt durch
sein Totschtveigeii ui»i»d seine Erdrosselungstaktik eine Blutschuld
auf sich.  G-roßer Larni rechts und im Bentruin. Der Prä-
sideiit ruft den Redner wegen seiner letzten Äußerung zur
Ordnung! »  Beif»all rechts!

Damit schließt die Besprechung
» A»bg.»Dr. Senner bemerkt in seinem Schlußwortt Der Bericht
ist objektiv. Was der»»Abg. Ströbel sagte, war durch unb durch
subjektiv. Seine Ausfuhrsiiiiigen enthielten auch nicht ein einziges
Stücklein» eines Clegeubeweiseäl Auf die Ausführungen des
Abg. Strobel selbst brauche ich nicht weiter zu antworten.

»Der Antrag des Lliisscliiisses wird gegen die Stimuicn der
Sozialdemokraten angenommen.

Damit iist die Tagesordnung erledigt.
»» Präsident Dr. Graf v. SchwerinsLöwitz sehlä t vor unter Ab-
kurzung der diirch die Geschäftsordnung vorgex riebenen Fristen,
und um dem Lande Kosten zu ersparen, die n chfte Sitzung schon
an demselben Etage abzuhalten an dem das Herrenhaus auf Grund
des schriftlichen Berichtes die Steuervorlage berät, nämlich am

zinsi und zwar abends 6 Uhr zur Erledigung der etwa aus
dein Herrenhaiis zurückgelangten Steuervorlage.

» Abg. Adolf Hoffmann  Soz.! erhebt gegen diesen Vorschlag
Widerspruch, da noch feine Vorlage des Heirrenhauses borliege,
auch dagegen, daß der Vorschlag des Präsidenten nur abgelehnt
werden könne, wenn 15 Mitglieder des Hauses widersprechen.
Der Widerspruch eines einzelnen Abgeordneten genüge.

Das Haus teilt «in feiner Mehrheit diese Auffassung, woraus
ber Präsident seinen Vorschlag dahin abändert, daß die nächste
Sitzung am Freitag, deii 23. Juni, abends 6 Uhr stattfinden Mit
Rücksicht darauf, daß der vorhergehende Tag ein hoher katholischer
Feiertag isjt und die katholischen Mitglieder des Hauses an diesem
von ihrer Heiniat nicht gut abreisen könnten, wird boii Zen-
trums-Msitigliederii befürwortet, bie nächste Sitzung erst
am Sonnabend stattfinden zu lassen.

Abg. v. Pappeuheini  kons.! will auf die religiösen Gefühle des
Zentrums Rücksicht nehmen und gegen diesen Vorschlag keinen
Widerspruch erheben, bittet aber dann die Sitzung am Sonn-
abend schon um« zehn Uhr beginnen zu lasseii, damit die Mitglieder
noch am selben Tage abreisen können.

über die A iiberaumung der Stunde erhebt sich eine
längere Geschästsordnungsdebattcz an die sich auch
eine längere Aiiseinandersetzung darüber knüpft, ob die Kommission .
noch die dritte Lesung der Vorlage wegen der Schätiungsämter
beendigen solle, und iii der ein Regierungsvertreter be-
tout, daß auch die Regierung auf die schnelle Förderung der
Kommtssionsverhaiidliiiigeii Wert lege, da es wohl keine Bor-
lage gebe,� bie fo gründlich berateii worden sei, wie diese.

Es wird beschlossen, die nächste Sitzung am Sonnabend, den
21. Juni, vormittags 10 Uhr« stattfinden zu lassen.

Schluß gegen 12% Uhr.
Nächiste Sitzung, Sonnabend, den 24. Juni, 10 Uhr früh.Beratung der eventuell aus dem Herren-hause zurückgelangten

euer-vorlage!

Nach Schluß des Reich-lage.
h. Aus Berlin wird uns geschrieben: Der {Reichstag hat

sei-ne Arbeiten beendet und konnte in die wohlverdienten Sonimser-
ferien gehen, aber der Bundesrat wird weiterarbeiten niiiffcn
und kann sich als Gesamtkörsperschaft nicht wie in Friedenszeiten
auf etwa 2 Monate vertagen, vielmehr weiden auch im Hoch-
sonimer so viele Bundesratsbevollmächtigte hier zurückgehalten
werden, daß die laufenden Geschäfte nicht ins Stocke-n geraten.
Einstweilen gibt�s für den Bundesrat sogar recht viel zu tun: er
muß nämlich noch die Aucsführungsbestiinmiingen
treffen zu den vielen Gesetzen, die der Reichstag genehmigt hat,
insbesondere muß er: sich beeilen mit den Vorarbeiten fiir die Jn-
kraftsetzung der Steuergesetzg Besonders dringlich sind die Nits-
führungsbeskimmungen zu« der neuen T ab a k - und Z i g a r e t te n-
steu er, die schon am 1. Juli i-n Kraft treten werden. Jn den zu-
ständigen Rseichsämtern wsisrd daran schon fleißig gearbeitet. So-
bald diese Vorlagen fertig find, gehen sie aii den Bundesrat, der
sie in den Ausschtissen bei den tiefen  Eingriffen dieser Steuer-n
in das gewerbliche Leben einer sehr sorgfältigen Duirchberatung
iinterziehen lassen wird. Noch größer-e Mühe werden die Ams-
fiühriiugsbestinimiiiigen zur Kriegsgewiunsteuer  mit der
Vermögensabgabch und zur Ums atzsteirer  die am 1. Oktober
in Kraft gesetzt werden wird! verusrsachem da es sich hier um ganz
neue Vorgänge auf dem Gebiete der Steuergesetzgebung handelt.
Manche Bestimmungen in der Umsatzsteuer werden fiir die Ge-
schäftswelt erst durch die Ausführuugsverordnungen zum vollen
Verständnis gebracht werden können. Die Postzus chläg e und
den neuen Frachturkundenstempel wird der Bundesrat
 burch kaiserliche Verordnung! e r st am 1. A u g ust, wie wir hören,
in Kraft fegen laffen, weil bis dahin erst die neuen Btiefuiaiskeii
und die neuen Frachtscheine fertiggesiellt werden können. Dazu
kommen dann noch die Aussführuiigsbestimmungen zuni Klar-ital-
abfsiwdungsgesetz Kriegsentschädiguiigsgesetz Altersrentenigesetz usw.

Zum Kainpfe gegen wuchertsche Aug-demütig.
b. Ncbån dem Fleischmangsel wird neuerdings über Eier-

knappheit geklagt. Da muß es berechtigte Empörung hervor-
rufen, daß das Berschwisnden der Eier auf spekulatikve Auf-
käufe zweier großkapitalistisclser Gesellschaften zurückzugehen
scheiut. Wenigstens wird deiu ,,Berl. Tagebl.« on gut-
uiiterrichteter Seite mitgeteilt, daß zwei mit einem » «» ital boii
je 300000 Mark gegründete Gesellschaften in ganz Preußen durch
ein Heer von Agenten die Eier auslaufen lassen, sie kouserviereu
und erst im Winter auf den Markt bringen wollen. Veristößt
dieses geschiiftliche Vorgehen gegen das Verbot des Zurückhaltens
von Waren, und darf man daher erwarten, daß bie Behörde
schon deshalb die Eierbestände jener beiden Gesellschaften ungesäumt
mit Beschlag belegt, so muß darüber hinaus gruiidsätzbich Vor-
sorge gegen die Bildung von Geschäftsunternehmen getroffen
werden, die eine Aiiswucherung des Volkes ermöglichen. Darum
darf die Begründung derartiger Unternehmungen nicht dem
freien Spiel der wirtschaftlichen Kräfte überlassen bleiben, sondern



muss voii der Sleiiehiiiigiitig des Kriegsernähriingsamtss abhängig
gemacht, und die Möglichkeit, die gewährte Erlaubnis jederzeit
zuriickziizieheiu ums; vorbchalteii werden. Da lliitciztiehiiiiiiigeii
Der gedachten Art nicht ein geheimes Dasein fiihreii können, viel-
mehr nur iiis Leben treten, wenn die für Geschäftsgriiiidiiiig
vorgesehenen Rechtssoriiieii beobachtet werden, geiiiigt eine
iniiiislerielle Anweisung an die beteiligten Dieiiststelleiu uni das
K:riegseriiähruiikssiiiiit i111 Punkte der nachzusuilseiideii Ge-
nehmigung gegen sgiiitersschniikseii zu schützen. Bei der erhöhten
LIiehticsleit, die der Eierverscircsiitig des Volkes unter den ob-
lisaltciideii llinständcii i1inet110hnt, kann jenen zwei Anlaufs-
gescllschiifteii das Haiidlverk nicht schnell geniig gelegt werden.

Versmtedeiie Mitteilungen
» D� In eiiier bei der Helwiiigselxseii Verlagssstiiiclshiiiidlung in
Oaunoticr erschienenen Schrift: »Die tuelselse Art iin deutsiheii
Rekhtsstreit und ihre Zukunft« �35  ge11. s; 9.721111.! nimmt
dlieiclsssisersiitstsriit a. D. Dr. Willibalsd Peter-s die durch den
Weltkriecs itnterbrocheueii Erörterungen über -die RVfUVIU D&#39;Or
Hi· isvi lp r ozcßor .d 11 n ng wieder auf. Jndein er zunächst dar-
liegt, 11ie.111_ie1 tr-etfcbe Art si.ch im deutschen Rechtsstreit unberech-
tigtcr Weise breitmacht, und zur Prozeßversihleppliiiisg beitragr.
fordert er deren Lieseitigilnsk sordasiiii entwickclt er seine Vor-
schläge zur Ljerstellittig einer.� 111111111111 Sitechtäixeitigieää, die in der
Lsaiiptsetchc darauf hii1-.iuslciiifcii, den Prozeßkiang wieder der
Leitung des G e r si cbts zu unterstclleii und unter Vlndrohuiisis von
kiicchtsiiaihdeilen ibiie �iS-xrteicn zu rseilst.zteilti:iser Seinimkliisiig unid
Geltendmiacslsutiss des Streitstoffcss zu verpflichten. Eliaclsdeiii der
Licrfasser das Sslreitiierfiilsreu in der voii ihm gewiiiisilstieii Neu-
gestitltiiiig stizziert hat. setzt er sieh mit den beziiglicltsen Vor-
schliisse von Ward, Ltierhcitis nnd Volkmar aus-einaiii-der. Den
Sclsluss bildet eine sbetrssclstiiiiss der isaiizeii Frei-ge unter tiationalseii
und lisseltsiolitisrtscii ·Ld3esiclstsviiuktcsii.

u. Eine bei der Verlagsbandliiiics Ltto Elsuitr in Berlin er-
schieucue Schrift des lictaiiiiteii Ctroßiiidiistrielleii Ftonimerzieiircits
Dr. LCU Olottste · n: »Politisehe Betraehttiiigen eines «.ltiihtpr«litil·er-J«
l95 S. Pl: 1 M .! enthält Riickblicle ans nnfere �Eergangenheit 1111D
Tlliisliliclis -iu Deutjclsiciiids .«-�,iituiift, vei denen man höclsst beaihtens-
werten Anregungen begegnet. So z. B. fordert der Versasseoiii der
Frcige.dei· Regelung des Lierhiiltiiisses zur. Doiiaumrsiieirclsie eiii vor-
siclstiges schrittweises Vorgehen; ehe man voii einein Tiollliiiiidc 1111111111.
101Ie man in den Fsoikiueii der tlieelstspflcgm dcs Fcaclstverkelsrs und in
so mancher anderen Richtung einen Llusgleicls such-sit, und wenn daiiiit
gute Erfahrungen geniaclst 1110111111 seien, könnten weitere Schritte
netan werden. Weiter legt er dar. daß wis- uiisere Scbutzziillriolitik
werden beibehalten niiiffen, wenn sie auch eiue Heinmniig für den
Haiidelliedeutet der nicht an der Wareiierzeiiciiiiics durch den Besitz»
kostspieliger. leicht entniertbarer Anlagen interessiert ist. Hiur Wahrung
Der Interessen dass Verbraiichers gegenüber den iiidustrielleii Ver-
banben werde sicls mit der Zeit eine sachkuudige behördliche Mit-
wirkung bei der Preisbildung der Massenerzeiigiiisse nicht ganz um-
gehen lasset«

oaiekieiciiiiche efskazsiiiiiiigsiiigeii
Auih in äfterreichdtngarn hat man

in der Frage der Leb:tisuiittelversorgiiiig
die Erfalsriiiig 5111111111111, das; eiue Segen:
tralisicriiiig in der Organisatioieiiiitst nur
keinen .!!iiitzeii, sondern teilweise sogar
unerioünsilztc Stockiiiigkn gebracht hat.
Darum geht auch dort das Verlangen
dahin, eiiie einheitliche, alles umfassend-e
Zentrale zu bilden, uiic sie liei uns jetzt
in dem Kriegsscriiälsriitigsaiiit besteht. Aus

. Wien wird uns dazu geschrieben:
z. Für« die klicgieruiigsen mag es im gcsgenlvärtisieti Weltskricsie

leichter sein, die Regierung auszuüben, iwas man unter, Regierung
itii alten Sinne versteht, als das moderne Wirtschaftsleben in seinen
viclsaelicti Gestaltuiigeu zu erfassen und zu in-eiftern. Denn gerade
iiii liiirtsrhaftliclsen Leben hat es sich mit aiusfallender Schärfe ge-
zeigt, daß man miit vielen Verordnungen noch lange Ieine Ordnung
tin-acht. Eine uiid dieselbe Ware kann die verschiedenste abnuiniftna:
tibe Veihawdilunsg erfordern, je nachdeni sie als Nahrungsmittel, als
Futtcrniitteh als Roh- oder Hilfsstofs Der Industrie aus den Markt
gebracht wird. Soll hier die richtige Lluffassiiiig durchdringen und
gesctztechiiisch gehandhabt werden, so ergibt sich als Hiaiiptforderiing
einer richtigen Lsetbensmittelsicilitils das; die notloesnsdigcii Ausglei-
chungeii zwischen den» verschiedenen Verlvenduiisgsarteii von einer
zentralen Stelle erfolgen müssen, soll nicht ein heilloses Wirrwarr
erfolgen. Denn nur in der Schaffung einer bevolliiiäclstigten Zen-
trale liegt »die 651011161111�. »daß Die gesamte Kriegswsivtscissaft überblickt
und auch aldiniiiistmtiiv bchierrschst wird. Wenn da. einmal das
Llltiiiisteriiiiii des Innern, dann das Aekerbaiiiiisinisteriuiii nnb ein
drittes Mal das Handelsmiiiisteniiim als zuständig eingreift, f0
entsteht nur zu leicht ein Hin- und Herzerren des umstrittenen
Lssaudelsartilels uuid statt Der notwendigen» Verteilung ist Die 1111111121
I1efiirch1ete Stoclung da. Dieser Stockungen "haben wir in Oster-
reich in den letzt-en Monaten eine ganz geuaume Zahl zu ver-
zeichnen, sie sind uni so iinerniiinschbeiz als die Bevölkerung das Ge-
fühl hat, »daß sie in kseiiier Weise notwendig sind.

Mou konnte in dem ersten Kriegsjahre vielleicht über eine ber:
lsältuisiiiäßiscse Tseiieruoig klagen, aiuf diese Erscheinung des wirt-
schaftlichen Leidens» war die Bevölkerung vorbereitet, die. Hauptsache
war, daß man sich mit der Not·durft des Lebens nkjiie tisesondere
Scljiivierigskseiten versorgen konnte. Die Fortdauer dies Krieges
inachte ueuic Maßuahsiiiseii nottben-Dig, das Prinzip der Streckuiisg
trat als beherrschenid in den Vordergrund, die �neuen gesetzlichen
Bestimmungen mit der Errichtung verschieden-er Zentraleiu wie
Futtermisttelzentrala Getreidezentrale kamen sheraiis nnd von
diesen Gesetzen an beginnen die Schwierigkeiten, Schniierigteiten eins
dein Grunde, da iiiaii dsisessse Einrichtungen im wesentlichen länidev
weise anfbante. Es wuudeu in der Lebensstnittelversoicgting auto-
matisch Grenzen geschaffen und selbst in den einzeneti Ländern
schlossen sich die einzelnen« Verwaltungsbezirk-e, hierzulande Llisezirksss
hciuiptmaniischasten genannt, gegen einander ab. Selbstvcrständlich
sdeiikt der Chef der politisch-en Verwaltung eines Landes in erster
Linie an die ihm anvertrauten Interessen und erst der ltberseh-iiß,
sder sich nach Befriedigung dies �anbei; ergibt, kommt der Allsgel
uieiiiheit der Bevölkerung zugute. Die Verteilung der lioi«l·!a-n«den-cii
Mittel geschieht also nicht nach einem Gleiiclsheitsgesetia sondern
nach Rah-meiigeset,zeti, die innerhalb Der einzelnen Tcrritorieus des
Reiches ganz lierschiesdeiise Durchführung erfahren. Natürlich werden
dsie sich dadurch ergebenden Schwierigkeiten von Den politischen Par-
teien je nach ihrem Standpunkte beniibt, um bereits jetzt für ihre
Friodetisiiigsitation vorzuarbeiteiir menschllich begreifliches Streben.
das aber den Dingen in keiner Weise au.f den Grund geht, ebenso-
wenig wie die einseitigen Vorwürfe gegen die Regierung eine
wesentliche Berechtigung haben.

Die Regierung wsollite pfiilichtgemäß das Beste, doch sie stand
gerade auf dem Gebiet-e der Lebensinsittelversorgung asuf einem
Neulasiieda es musßtseii anfangs Interessen gseschosiist werden, die in
erster Linie den Heeresinteresssew dienstbar zu niachen waren. Dazu
trat der ganze shiftorischse Ausbau des Staates, hierlonnte main
nicht von heute aus morgen mit grunidstürzendeii Iieiiieruiigeti her-
vortreten, ohiie die Früchte einer niiihseligcii jahrzehntelaiigen
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Arbeit zu gefährden. Und zum Schlusse. ergibt fiel! für die Maß-
nahmen der Regierung die größte Schwierigkeit, die Tii dein Ver-
hältnis zu 11 iigarii liegt. Die besten Lierfiigusngeii der läster-
reichifchen Regierung toerden oshne Wert bleiben, so lange in der
ans-deren Reichshälfstse nicht zur gleichen Zeit Die analogcii �lieftirn:
imingen in Kraft treten. Was tiülzien alle Bestimmunizseiii auf idem
Fleisehincirlte, so lange Osterreich lsier zu einein guten Teile von
Ungarn abhängig ist unid die ungarischeii Händler ini Falle eines
ihnen unangenehmen Höchstpreises ganz einfach den Wiener Biarkt
meiden. Lliich darf nicht übersehen weiden, daß die Großgeiiieindeti
mit wenigseii Ausnahmen es nicht verstanden haben. die ihnen ob-
liiegenden Pflichten zu erfülleiu Selbst die Gemeinde Wien ist Den
Ereignisseu nur schrittweise nachgehumpelt und eintoandfrcie Fach-
leute sbsezeichiieti es als ein billiges politisches Manöveiy wenn in
Den Reden der Genieindelicrtreter immer das Wort wiederkehrt,
nur die Zensur verbiete es ihnen, diiewahren Schsuldigetis zu nennen.
Dsiie fliielstiisslseit Der. Satzes, daß manche Kreise es vollkommen an
der Mitarbeit aii Dein aIIg-eineiiien Wohle fehlen lassen, ist ja un-
b-eftreitbar, noch richtiger ist es aber, daß es vor allein an Dem Zu-
saiiimeiiarbe·iteii aller berufenen Kreise gefsehslt hat, und es ist heute
ein ganz müßig-es Unterfangen, wenn die eine verantwortliche
Stelle Der anderen die Schuld zuschiebt Die Gemeinde Wien h-at
jetzt ein1e Großiniihle erworben, sie ist sBesitzerin eines neneii Lager-
Thauses gcitvordeiu alles sehr löililiche Bsesclsliisssa nur kommen sie für
den Ftriegetstoas zu spät, und D-ie Haiuiptarbeit ibleiibt tote-der der
Regierung »auch für die Hauptstadt zu tun. Der Weg ist bereits
gegeben. Lllieiii hört viel iilber die. Zsen tra lisi e r 1i 11g D er
g e f a m t e u V e r f o r gsu n g in Deutschland uiid soviel erkenn-
bar 11t.l17111&#39;D er auch hier gegangen tberben. Die Arbeit wäre
aber von voiiherein ciussichtslos, irisciiii ihr nicht beftiininte Alb-
niachuiigeii mit Ungarn lioraiisgiiigeir Ob dies-e Besprecbunxteii vollen
Erfolg haben wenden, ist noch nicht entschieden. Iseidenfeills muß
es die vornehmste Ausssgscibe der nie-u zu scbsiiffsensdeii Zentralstelle fiir
Osterreich sein, einem Zustande rasehesteiis ein Ende zu setze-its, nach
dein ein geringer Teil der Bevölkerung sich all-e Lebenszuiittel, wenn
auch uiii höhere Preise wie tin Frieden, uiid in beliebiger Slldenge
verschaffen dann, während für »die hlliiassieii »der Bevölkerung sogar
die tiottoeiisdsigsteu Artikel zeitweise spurlos vom Markte ver-
schwinden. « ·

DE! Sccklieg
WTB Berlin, 10. Juli.  Amtlich.! Jtu Mai wurden

durch deutsche und österreichischmtigarisclse Unterseeboote unt!
Mitten 56 Schiffe des Vierverbaiides mit einem Brnttogchait
von 118 500 Registertotitieii versenkt.

Der Chef des Adniiralstabes der Marinex
WTB London. 9. Juni. Lloyds meldet: Der italienische

Segler ,,Rosario Madrc« ist am 21. Mai versenkt worden.

Die tussische Oiienlive.
§§lib. 9111112. Czcruowitz 9. Juni, iueldet man der »Voss.

Z8itu1ig«: An Der ibessarabischeii Froiit trat« Die Artillerie-
tätigkeit relativ schwächer als an den Vor-tagen. Dafür setzten
nsäehslliche Bombew und Handgranateiikämpfe ein.
Diese Tliwhskämpfe waren im Tllbschiiitt Dobsrorioutz�Okiia
am sheftiig-sten, wo sich die Gegner« dicht gegenüber liegen. An
einzsebnsen Stellen brachte auch Der gestrige Tag blutig-es
Hanldgesmenge. Das Vorfeld ist mit Russensleichen übersäb
Die Rsussen hatten besonders im Sldahkaiiiipf ungemein fchtvserse
Verluste, Die schwersten dort, wo sie bei ihrem Durchbrsitchsversuche
bis zu dreizehn Malen zum Sturm ans-etzten.
Immer noch That die russische Heeresleitiiiig die in den früheren
bessarabischien Krämpfen geübte Q5GIDD1}1IIÜC&#39;1T� ungeheure Soldaten-
Massen dein feindlicheii Feuer preiszugselscii. Daraus erklärt fiel!
die ganze Schiner-e Der russisrlsen Ver-time, sdie noch immer nicht
abschiitgsvar sind.

lianaclisclse 0iiizietsvesluste.
§§hb. Aius Amsterdam, 9. Juni, erfährt die »Bcrliiier

Morgenposn Die �Inne? mel.det aus Torouto vosm 6. Juni:
Ojimz Kainada steht unter dem Sindruck der schswereii Ver-
In fte der Kanadier in den letzten Gefechten. Am Montag
enthielt die Verlustlistc 13 gefallen-e, 58 iverivundete nnb 7 ver-
mißtse kansaldische Offiziera Ein Geiiseralitiajor uud ein Brig-irde-
·g-eneral wurden verioiiiiidset und vermißt.
stillen, einer verwundet. Unter den Gefaklleiiien befindet»
Osbersst Ba ke r, Ntitglied des kaiiadiscljieii Parlamentsx

Unzufriedenheit Itönig Georgs mit� dem
Ergebnis der Seeicblacbt.

§§ltl!. Nach einer EDteI-bnng des »Hmmbur-ger- Freunden-
blatts« hat in einem dieser Tage stattgefundenen englischen� Kron-
rate König Georg seiner Empöriinsg über deii Versbatif
Der Sseeschlacht asn »der jütländischen Küste A u s d r .u cf g eg e b e n.
Ju politischen; Kreis-en schließt man daraus, daß dsemnächst ein
größerer Pisrsonaslwechseil iin der Admiralität
statt-finden ini«ii·d. «

Die Entente und Rumanien.
§§1«1l:-. Biikaresh 9, Juni. Wie aus Petersbiirg berichtet »wir-d,

erfährt Die »Nolvoje Wi«e«-i1is-a«, der neue französische Gesandtie für
Buskarest Gras Saintæslulairc werde, sobald er sein Am:
angetreten. i-ni Namen der Entente einen neuen Schritt bei »der
vnmänischen Regierung unternehmen. Bevor er Paris verließ,
erhielt er genaue Jnstrnktionen hierfür. Auf »dem Weg-e nach
Bitkarest verweilte der Gesandte bereits eitle» 9111160 WOEHO M
Petiersbiirg tvo er wiederholt vom Minister des oiußeren Ssasoiieto
empfangen wurde, der ihn über alle Einzelheiten der  Entente:
politk auf dem Balkan informierte. Die frasnzsosische und die
russsicsche Regierung rechnen bei der netten Aktion auf Erfolg.

»Du. ·«-.-«-

.

sich

M.-W.-Bl.! KönigL Preuss. Arzt-er. Erst» Beförd u. Bau:
 Stoffe; Hauptquqkticr Eil. Mal» Bef.: RoItZieU, Oblt.d. Land-w. a. D., bei d. bies.·-Backe·rei,Kol. 26_ D. 23. es.-Korps.

zuiii Hauptmz � zu Rittm.: die Oblts.: Reiins ·e r, Landsw·.-Kav.
1. Aufgeb., Pia-i, Reis. a. D., -� beide bei d, Kol. n. 2fr_a1nä_b>
23, Res.-Korps; ��- Herr, Lt. d. Res. d. Jag.-Bat«s. 8,_ jetzt Hm
R-es.-Jäg.-B. 17, zum Oblt.; �-· zu List. d. Res.: die Vizefeldl .:
Koch  Gustav!, LJics.-J.-R. 215, Sta m Mann, WANT-Grill�-
Scharfsclsiitzeiitru p  Blu h m, Res.-Pion.-Koiiipz 46; 91n seh 111,1.
VjzcfclsdskH Rks.-.z.-R. 209, zum Lt. d. London-Jus. 1._ Aufacl2.;.�
zu Obltsu die Lts. der Res.: Fisch er, ·J.-R- 85, bei d. Weichiek
flottille u. Führer d. F.-»2l!c.- I5.-Tr. 7, W led EUH V Oft, J�-R�· 128,
Garn-Bat. Soldair Klein  Adolf!, Trag-R. 21. Res.-Drag.-R. 8,
S a e n g e r, Stuf-R. 8, -ini Reisig, �- L i nd e 111an11. Vizeniachltn.,

Drei Majore sind ge-s

Ksiir.-R.· 4, zum 91, 1D.�9ief. djeses·:!iegts.:·-� zu Lts. der Latidivx
Jud: die Vizcfeldiiix S eh in i dt  Piiiil!, Landst.-«7- -R. 25, Schenkel
 ärmer!, .81&#39;111b11,=�li_. sauer, Seh u lz  Jrihaiiiies!, Dittin e r.
Schiii e r sah l, 2. Landst.-Jiif.-Ers.-B. St. Avold, � d. l. Aufgeb.,
�- die Feldwx Wolsf  Trans!  D-eiitsel·! Sirbne!, 1. Landst.-Jl·if.-
B. Ostrolrio  V. 21.!, Anders  Waldeiiburg!, Landst.-Jns..-·«B.

gsaltdfeiiliiirss »lV lz.l 22.1% I stoghinann  Wal» deiituör«� åBizefeldiiitYan t.-.«s11f.-««"i. s atz  -� . 9., �-� D, L. tnfge�. ��- &#39;11 Lts. .
Latidlv.-isiif. cru.: die Fseldwebelltsx tdiiizie tBeriibiirciL O. Landst-
Jngäbd Pocsceii HX-".O42.!, d. 1. Aufs-eh» Firüger  Giistati!O Fstroivo!.1. an- st.-.»iis- . iostrolvo  V. 21.1, D. �.2, 911ifgeb. � 1 r ob, Lt.
d. Res. d. Jus-R. 88, s!ies.-J.-R. 218, zuni Oblt. lief. � Bef.: zu
Lts. d. Rest die Vizefeldlixt Buseui a n n, G ra to pp, Fußarlp
Battr. 118, Schneider  Karl!, Scls über, M a ngold, sites.-

Pzszällispölti Fiels-e,äkioii.k.sloiiix»2H1kd1� zu sites· d»erRLciiLdw.-.Jiif..  usge 1.: spitz, ie c, Jizesc o. im . es.-I« - .
�I!i.-LB.-Bl.! Königlich Preußischc Armee. Ernennungciu Be-

förderungeii und Versetzungen Griifzes »Lniii»ptii.iiitrtie·.·, 6. Juni.
Beförgderuiiigeii zu höheren Dienstgriideik Zu Generalltiik beförd.:
die Generalmasore: von Estorff, Kein. der 68. Jus-Brig.  Aii-
giibe der letzten Fricdeiis-Dienststelles, v o 11 S eh ö l e r, Dir. des
Ariiiee-L?ert1i,-D-epcirteiiieiits i111 Kr.-2Vt«in., von .121 als n, Kam. der
87. Jus-Brig» Seh 111 arte. Rom. der 79. Snf.:�l1ri�1., 11 0 u Blick-
m a un, 310m. Der 7:3.. «Jiif.-Brig., v o n K! e i 1t�_.921�0n1. Der 1. 19111101:
Jtlf.-Vl·ig. usw» bisher« General {1 l, s. Seiner Maiestiit des sliiisers
uinsd Königs. Zu Generaliiiciforeii befinden: die Obersten:

Be r tät g, Dir. Zkr ArtgWgkgatt ifn xlsttriissibtira di.  of. F? utr iu4l11,.«i»oiii. es «z-ns.-. egts. 9, ön e , Kein. es « n  eg  �
b. Tresckoiiy Kein. des Jnf.-Re.gts. 128, von der Stube.

ättbin.  Snhbiegg. 1606 J an[g-e,ttftäf:b.tDer.!EU111feh.:135ä10_:9Bäenö,. um !ö te , �Dm. es Fe ar .- eg s. :«7, v. St; 0111, �Dm.
des Jnf.-Regts. 173, b. behbebrect, from. des Jns.-Regts. 146,
Graf v. Moltka sioiiu des Jnf.-s!iegts.  Felix. v. Eichen-
d orff, Kein. des Gren.-t!tegts. 5. S e i ff e r t. Eltef des Bitt-Reit-
Jiistitiits. -��- Den Charakter als Generalmasiiir hat erhalten: der
Oberst z. D. Do rieb, Koin des Jnf.-S!iegts. 151, jetzt �Stonibt. des
Trupipeii-iibii-iigsp"lciu-Gruppix . Zu Obersten besiirdesrtz die
Obeszltsxt v. W ed c l, gtoin des gl-citd.-H!aiises-Cgii tiösliiu Fzzreilzlscrrb. f« ersteiii, Rom. es Jäg.-« as. 2., v. « raeveiii eim
Stabe des Fii·s.-klie.gts. 86, v. H ahnte, dietiitiiie»i»idei·» Fli"i»ssel-Lldj.,
Zimmer beim Stabe des Gren.-Regts. Z. v. kaacietvitz beiiu

.&#39;_.1.., «« TTLIUAUU  �C o» .«-. »Es,
v. Ba l I usse et&#39; beim Stabe des .Jnf.-Regts. 1:z7, v. B u d d e ii b r 0 ck
beim Stabe des -Jnf.-Recsts. 16i�!, Scheffer beim Stabe des Jus.
?!ieksts. 68, v. W e st r e 11 beim Stabe des LeibaardeØJiis.-d!i«egts. 115
v. Feldm nun. Abt-EIN im Kr.-I.liin., Fho rbect�. Präscs
der lstctrixPriif.-bs·oiiiiii., v. R ex, 3110m. des Knr.-s!ieats. 5, Es ch-
boi!«1ii, 1.10111. des Drag.-Regtcå. 21, v. Yroe«s;Tigkc, Vers. der
4. k�ciii.-.li"l"·i.iiiini, v. Grause, C0111.  graue« 2311113. G« v  Gifte
u. Polwity 310111. des Leitb-.«;7iif»-.«!iegts. 1, "Erhr. von dem
B u s s cls e - H a d d e ii h a u s e n, Kam. g des H1isareii-diie·ists. 13,
v. Krosigh Kein. des Ulaii.-d!iegts. 1b�. Evn er. 310111. des Illlaii..-
Regts 11, Wintler beim Stabe des Felsdart.-Rexsts. 56, Deliiis
beim Staibe des Feldcirt·-s!tegts. 24, G r of; t r e u tz beim Stabe des
FEeld«cirt.-d!tegts. 38. Thiel beim Stiabe beif. F«el.dart.-S!iegts. 811.
v. Seh worin, 9lbt.:L�11ef im str.-hllciii., v. Peteris beiiii Stabe

g; Feldart.-k!iegts. 61, 311111111111, 1. Llrt.-Ofsiz. vom Platz. in Wissen,

oehr lieizips «·Stabe bei: F3is3llll«k.-Rcl« tls. 1.1.  odbi eu,·11.1 9111116:ffiz vom s latz in slö n, t e 1111e � Konr es «ioii.-Ba �,
1013. in Der Z. Jng.-Jnsp. und Jng.-Offiz. voiii "S1113 in Neu--

s s·gsciscg,· L e hliiiaki igztfsoitikz deszeletczsræziatsä2:d-���Der «L1Jbg·stlt.. s. iintze , S .-- ssiz. e1111 vom! o. es �an ·w.---» es. am:
nrg. �� Den Charakter als Oberst haben erhalten: die Qberstlts.

z. D.: Fuhr. v. Uckermaniy Kam. des Laiidw.-»Bc3. Soiideirs-
hausen, v. S ib er beim Stiasbe des Jnf.-s!ieats. 60, Rom. des Ldto.-
flieg, Brauiisberg Fahr. v. Zedlits u. Neukirilh Kom. dies Lan-die.-

Hj
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JYOZg
Bez. Glas. �- Zii Oberstlts befördert:- Die 11731110111: b. Neid-
hambt, Bats.-Kom. iin Lei-bgiirde-Jnf.-Negt. 115, Eastendvd
Bats.-Ko-m. im Jus-Fliegt. 57, Bauer, Basis-Kam. im Ins-R. 16,
Lob, Bats.-Kom. im Ins-Regt. 118, Chules bc 23091111011�. Buts-
Kom. im Jnf.-sltegt. 1.9, v. Gaertai er, Berts.-Kom. im» Garbe-
Gren,-Regt. 5. Cramer b. GSI-anäbrngh. B-crts.-Kom. im Jus.-
�iegt, 44, Srgahn, Bats.-Koin. im Ins-Regt. 136. Anders.
Bats.-Kom. i-m Jus-Liegt. 68, v. Lachen, Bats-Kvm. im Jus.-
Rsegt 128, S eh m i d, Bitts.-Ksoni. im Ins-Regt. I67,-L o cf e n1 a n n.»
Bats.-Kom. im Jus-Regt. 17, Brehme, Bats.-Kom. im fünf:
Rsegt 148, v. Negenborin Kam. der Kav.-1Int.eroff.-Scks-iile des
Mil.-Reit.-,Jinstitiists, v. sgagoto beim Stabe des Drag.-Regts. 5,
b. Kameke beim Stabe des D«ra.g.-Regts. 12, v. Enckcvort beim
Stabe des Huf·.-Regts. 4. v. Gotz beim Stabe des GrenezRegts.
11.11.31 V i» « Ists-exi-   1111112911911 Hi 1,1 11.51.1.s.-oiii.ui«z»sr.-.c. , » «« .: .:

�feoini. iiiibWCib�ätsiiliegg. 5, Ritå e r, ist KrS-:Vli�;in.,  zK Dienst-eitmig eini T eins, iarineani v. ev e re , . .-. om. im
1. GasrdæFeldart.-R"-egt.,» Weber beim Stabe des Fußart.-Regts. 6,
Keller, Rats-Stein. im Fußart,-Regt. 18, xperbberg. Kein.
stäes sPi-oii.-Bcits. 21, Nicåim an tKom.Pde-;;,» Jair-de-Pcikoit.-Baås««» ack s, Ba:ts.-Koiii. im -iseii«b.- eg. I, o 1 erni � von er
9t-nniee, vorher Mit-Lehrer an der Militärteehn Aka-d., Seh midt,
Kom. des Telegr.-Bats. 6. b. 5311ienh0f:3_1b0tb1tz�f1. Stczb·s-
 lkfksABetkäxslmtkscx des-ed?   b. G Grete El;e e.-m es .,1-s e ...:.-��__.en raer Z
Oberstlt haben erhalten: Phasen: v. Tresskow in der 7, Gered.-
Bsrig., �-� Die Majore z. D.: Rochlita Pferdevorinust.-Konim. i111
135011111, v. Baczka St.-«Offiz. beim Komdo des Landw.-Bez. I

gatinbiircs K r  g: ge« klgfckrdetifxirmgt.-åsdi;mgi. dniJnB KaflsZuI,enc erg. .-� sitz. eim  . e... an .: ez. o e:
mnnb, � Zu Wiajoren befördert: die Hsauptl.: H enrici, 9Ibi. d.
Dir. des Zeiitrcrl-Depart. ini .Kr.-Min., v. Nahm er, Flsügel-Adj.
St. DurchL des Fürsten zur Sippe; -� Die HauvtL und Sinnen:

g�häätbäghr. Sczhil ghn  Sanft a st5t,b61rqc{f zu �bang. alt: im. ar e- . . ., v. e we im 3. zar 0:. . z.  b. ro man,
Witte ini  Sienzi�iegt. 7, v. Detteu im Gren.-Reat. 9, Ritter
Hcltsrlsel v. Gilgcnlieiinb im Gran-Regt. 11, am Ende im Jus.-
fliegt. 21, Yiilisch im Jus-Regt. 22, dieser jetzt im Garde-Gren.
Regt. 3. E erst enh o l z im Ins-Regt. 28, G rn n im Jus-Regt. 43,
Lignitz iin«Jnf.-Regt. 45, Petschclt im Jus-Regt. 51, Seidsel
irm Jus-Regt. 52, v. Beestesn im Jus-Liegt. 515, Jakobs im
Ins-Regt. 64, Hergt im Inst-Regt. 75, Kovb amel im Ins.-
Regt 82, v. Zastrotn Hartmann im Jus-biegt. 87, Freiherr
v. Beust im Leib-Gren.-§!iegt. 109, Steltz er im Jus-Regt. 112.
Ritter im Jus-Regt. 181, Plewig im Jus-Regt. 155: die
6111111111; b. Cöihierftiibt, Teiihret� Der GardeJJJtascks.- selv.-Abt. 2,
Li eb e. Lehrer an der Kr.-Sclsule in Danzig Br o e er, Lehrer an
Der zip-Scotto: in Potsdaiiiz �-� Die 131111111111. nnb Ba.ttesrsi-eclsefs:
b. P ressentin im 1. Gavde-Feldart.-sltegt» tltosesndahh
v. Sir oth a im Feldart.-Regt. 3. M e ißner im Feldart.-Regt. 7,
Möller im Feldart.-Regt. 8, Blümner im Fcldart.-Regt. 42,
b. Thisele ini Feldart.-2Rcgt. 46, Hartmann im Feldart.-
Regt. 50, L e i d e u fr o st im Feldart.-5!ieat. 55,  l e in seh ini t ini
Felsdai«t.-kliccit. 7�l; -��- Die Haupts: Kieffe r. Lehrer an der KL-

tätig? it; Engåis PåaskchetvskiAbkiig Stube desB;,?it:ßart.-giegtst; 6.ie C1151 ro« 1 e, 2. .-r ,-«s fiz. vom , a in «-pau an,
Gsrützne-r, Abs. d.iGen.-Jnsp. des Mil.-.«Berlehrswesens, Fsulda
beim Stabe des Eisen·b.-Regts. 3. 91 111n10n� MitaL der LJ2ilitär-
techn. Prüf.-K-oniiii.. Frhr. v. Stroinbeck in der 6. Gouv-Brig. �-
Den Charakter als Major hat erhalten: desr Hauptns z. IV. Klar-

ifi3«edl;tetr, dBez.ZLk!!ssiz. båim 5Fcitidtii.-Bez. .W »;ese»l.R-�t:31;qpciEti-ptflt. be-or : ie s s: an inann im ..ns.-2 eg. «, rn im
Füs.-Rsegt. 37, Bii rh a its im Fiis.-Regt. 39, Stenz el i_i11 Juli.-
Regt. 42, Weltner im Ins-Regt. 45, Siltiiialz im Jud-R. 4Z,
Griesel im Jus-Rein. 49, b, Karstedt im Jus-Regt. 50,
K liu g h o l z im Ins-Regt. 70. ·Oh I e U d 0 T1 »Im Inn-Regt� 77s
Fleck im Jus-biegt. 78, jetzt Bitten. des BetlxAnits des 9, A.-K.,
G r ah n im Jus-siegt. 79, B e»h r en d s im Jnf·.k9ieist.·d1,  oe h in
im Jus-Regt. 83, »Ihr» v. Erlsardt im Heut-Regt. H1. BHwn
von der R ecke im Lcibgarde-Jsiif.-Regt. 115, P i e b er ini « us.-
Regt. 128, Ma r t in ini »Jnf.-R-e-at. 140, koindt. als 9111111. zur us.-
Schießsclmla PAU C! M! Jus-Regt. 147, Tr i ebel im Ins.-

Gortsetzung im dritten Bogen!



m�.  Dritter Bogen.

Nest� 152- RUtzVll·1m·Jnf.-Regt, 154, Luther im Jus-Regt. 171,H sObqtbStein im Kuß-Regt. 173, Rathe iin Iäg.-Bqt· s,
LUPWTA M N? Leb» alchs-Geivz-Kvmp. der JUf.-Schießfchule,
V? OJchardt a. d.»Unteroff.-Schule in Trevtow a. R» Rirdlofs
Erzreher an der Haupt-Kad.-Anstalt, 6a__u r, Erzieher am Kad-
Hause in Potsdcim,» K a m b m-an n, Feldsager im Rest. Feld"ägser-
XVIII-s, Bettger im Feldart.-Ragt. 1, v. Reden im Fe dart-
R8gk· 10, Wegncr im Fußart.-Regt. 6, Jiilich er ·im Fußart·-
Regt. 14,·Nauni·i»inn in ·der Schutztriixpve für Dcutsch-«Qstafrika.
�- Zu Rittm beforbert: die O Wentzel im L. Garbe-

«t·su». ..».· I... ;

blts.: v.
Uhu-Regt«- ·Win t er im Mag-Regt. 15, Will im .Liiis.-Reigt. 16,
Schattiiiier ·in der· Treue-Abt. 17. konrdt zur Dienstleistung als
2. Offiz. beim Trcnndepot des 5. Lt.-K. Zu Oblts. befördert:
die Lts,: Frhr. v. S eh le i n i to, L. GarrdepR. z. F» v. W e d e l,
5. »Gcwde-R. z. F» A rciild t, G·ren.-R· 4, v. M ii n eh, Gren.-N. 1L,
HuckeL J-R. 14, Pol en ski, J,-R. L8, B enkw i te, Füf.-R. 34,
L, a n g h off,  4L, R ich e r t, J,-R. 44,  Sßüllnitg, Stolpiiianiy
EIN-R� 47, S ch m i h, J.-R. 56, Thicmanm J.-R. 63, N si tz e r, J.-
R. 64, S eh ab e r, K a e gl er, Lt.-R. 75, F rsi cfe, J.-R, 77,
Bsr aunftein, F.-R. 8L, Aug ersteiii, J,-R. 87, C o rbiia,
i ils-R. 90, D i·i ck e r, J.-R. 91, 6 eh r a in« m, J.-R, 13L, Klein,
«; .-R. 143, K o e h l e r, SAH. 147, N e h r i n g, Lt.-R· 15L, Hühner,
J.-R. 154, iGm m i nigh au s, Fest« 171E, H e n die, Lin-R. 174,
Kiii g g e, M ö l I e r, Felds im Rest. Feldjägerth P risn z H e «i n -
ri &#39;. R eu ß D., Regt. d. Gardes du Corsvs, v. Gl asow
 Hans!, 1. Garde,Drag.-R., Frhr v. C« f e be ck, 3. Garde-1Ilasn.-
R» v. Schaden v. Gifenharctdhoth e, Kiir.-R. L, Graf
b. Galem Kiir.-R, 4, Priuz Heinrich zu Schaumbuvxp
Lippe D. in demselben Regt. u, ä I. s. d. Jäg.-Bsa«ts. 7, bon
Krosigh Drag.-R. 1L, Müller b. 6 eh o e n ai eh, Drag,-R. 16,
v. Althem Leib-Huf.-R. L, Prinz Heinrich XLII. Reuß
D Hus.-R, 8, Schild, Ulan.-R. 11, Glahih Ulan.-R. 12,

oeke, 1llaiii.-R. 15, v. Klitziniy Jäg.-N. z. Pf. 11, Ernst v,
nfthaufeu, Felidart.-R. 14, v. Cos s cl, Feldart,-R. 18,

Baron Dig e on b. M o n t e tun, Feldart,-R. 46, K«o r te  bring!,
W esiffeiibach, Feldart.-R. 47, Ritter, Feldart.-R. 56, bon
Pres s entin, Feldart.-R. 60, Gtoie del, Garde-Fußart,-Reigt.,
B a n e- r, F-ußart.-R. L, Diii v e r t, Fußart.-N. 8, F« l o e ck, Fuß-
art.-R. 10, Mark, Pion.-B. 16, Röchliin g, Pion.-.B. 28, Soll e r,
Cspiseuhs.-R, 1, Einbein airrn, Biern hairid, EisenibsR 3.
B e th g e, Eiseub.-B. 4, L iitti eh, Telegr.-B. 1. W si el a_n b.
Telegr.-B. 5, Knhle, Train-Abt. 6, P a be, Drum-Abt. 9, Schmi d t.
Train-Abt, 10. · ·

Großes Haup-tquarticr, 30. Mai. v. B iisse", Mai. im Dragss
Regt. 1L, in Genehm. sein. Abschiedsges iii. d. gesetzL Pensz u. d.  Er:
Iaubn. z. Tit. d. bislx Unif. z. Disp. gest. �- �Bei: B ellingrodh
Oblt. d. Landw.-«�iiif. 2. Aufgeb., im Landw.-J.-R. 39, zum Hauptm-
Ruf ch e, Lt. d. Dies. d. Trank-Abt. L, Führer d. Train-Kol. b. Plan.-
Belag.-Train d. Pion.-R. 18, zum Oblt.; � zii As. d. Rief: die Vi8e-
fcldw.: Gärthöffney Schlitten Wedlicky Hscpssttkt CVVIESL
Schee rbarth, Stoeikmann  Broiiiberg!, Kunkel, W erth,
Liiii f c. r. Ku r z Res.-J.-R. 268, Hoffmann  Reinhold!  Ovpeln!,
F c r-ch l a n d t, H c i n s Res.-"J.-9i. L69, V o r v ab I Res.-J.-·R. L70,
6 p ä t l i n g, T h o in a s, v a n L a a k Landw.-J.-R. 39, -�� bie Bise-
wachtiiistrt Mellis, �Bauart; Ref.-Feldart.-kli. 68; �� Bach, Brös-
feldw. Laudiv.-J.-R. 39, zum Lt. b. Landw.-Jiif. 1. Llufgelxz -��»zu
Lts. d. Laudio.-Jiif. 2. Aufgeb.: Neuhaus Kleeschultcy Vizei
feldwebel Laudiv.-J.-R. 39. ��- J hl ow, Feldw.-Lt. ResxFeldartx
Regt. 68, zum Lt. b. Laudw.-Feldart. L. Aufgeb ernannt. �- Beford.:
Träger, Fähnrich im Pion.-B. 9, zum Lt., vorläuf. ohne Patenh ��-
Wcrsltz ingcr, Lt. d. Res. d. Fußart.-R. 10, in d. Fiißart».-Battr. 557,
zum Oblt.: «� zii 2te. d. Res. d. betreff. Regtr.: die Vizefeldwebeli
L-i-ch""twald 3.9i. 31, Asfenbaum Hartuiann  Friedrich!
J.-R. 75, True lfen, Schablinski. Grünaugey »Teich-
irr-Tiber, Bartels, Rötting, Stielow, Butzbach Fuf.-R.»86,
Grab, Hi"i"biier, Leben, Sehwarting Nagel, Breuel Fus-
fliegt. 90; ���� zii Lts. d. Rest Müller  Georg!, Vizewachtnr bei d.
FTuhrpkKoL 1" d. 9. -A.-K., d. Team-Abt. 9, -��- die Vizefeldwa Bild,
Jabobowski. Passow, Rehoriy Metier  Fritz! J.-R. 190,
C oh neu, Trah n dor ff, M eher  Herniann! Pion.-R. 35,
Wahlc in d. Res.-Pioii.-Koiiib. 55; ��- zu Lts. d. Landw.-Jnf. �1. Aus-
gcbots: die Vizcfeldw.: Wälder, K·röger, Horftinanm
Kuhse Hasseh Schindler J.-R. 31, «Quiftorf��iiaai; Fus-
Regt 90; ��� zu Lts., vorläuf. ohne Pat.: die Fähurichet Schmidt,
W·«öhler, Hofmauiy Griiueberg Harfe, Wieck  69;
��- zu As. d. Dies. d. betreff. Regtut die Vizefeldwz Hilg en-
bcrg, Grote, Stiel, Most, Buhlmauin Rinnen Gen n,
J.-9i. L8, Klein  Philipp!, Liuderuian n J.-R. 69; ��- Hvrsts
iuaiiu, Vizefeldm  69, zum Lt. d. Landw.-Jiif. 1. Aufgeb.; ��-
zu Lts., vorläuf. ohne Pat.: die Fähnrichm B iertiin v el J.-9i. 165,
Deinem ann Feldart.-R. 40. -- Hausbraiidh Vizewaehtiiistu
Feldart.-R. 4, zum Fähnr. ernannt u. gleichzeib zum Lt., vorläuf.
ohne Pateub beförd. � Beförd.: zu Oberltst die Lts. d. Ref.:
Rohde d. Feldern-Odems. 74, im Regt» Meurice d. Pion.-Bats.4,
im. 1. Mord-V. 4; -� 6cbncibcr, Lt. d. Ref. d. Füs.-N. 33, im
Laiidw.-Juf.-R. 33, zum Oblt., �- Darg c  Georg!, Pizefeldm i.
Laudw.-J.-R, 84, zum Lt. b. Res

Großes Hauptauattiey 31. Mai. Befördertx zii Oliltsq die Lts.
d. Rest Sopp d. Traiu-Abt. 11 � bei d. Mag.-Fuhrp.-Kol. 9 b. Etapp-
Jnsix d. 5. Armee, Gebhard d. Traiii-Abt. 11. b. Pferdedeo d.
22. Jnf.-Div.; ��- zu Ists. d. Res.: die Vizefeldivx F! en kc l, Re u t er,
Trebing Fournier, Wollenhaupt d.  83, in diesem
Regt» Hamaun d. Fußart.-N. 18, im 4. Bat. dies. Negtsz Dorst,
Vizefeldiix i.  83, zum Lt. b. Land-Jus. l. Aufgeb., Crienitz,
V"izewack!tmstr. b. 6taffelft. 51, zum Lt. d. Laudw.-Feldart. 1. Aufgeb.;
��- au Obcrlts.: die Lts. d. Res.: Berns d. Füs.-R. 39, Schröder
d. J.-R. L0, i. Nes.-,J.-R. 20, K i etz er d. Füs.-N. 35, im NOT.-
J. R. 35, Biirchard d. Ulau.-R. 3, i. Res.-1ll.-R. 3, Schule-
Gora d. Feldart.-R. 40, b. Staffelst. L1.L; -�� zu Lts. d. Rief: die
Vizefeldmt Vinn en Res.-J.-R. L0, Gottsch alt, B ossold Res-
J.-R. 24; �� Wilkesinanm Lt. b. Laudw.-Fußart. 1. Aufgeb., b.
Mariuek., zum Oblt.: �� zu Lts. d. Dies: Voraus-Z, Vizeioackitiik i.
1Ilan.-R. 6, -�� die Vizefeldwebeb Bertelsuiaier in d. Feldfls
Abt. 45, d. Flieget-Dr» Goebel iii d. Fußart.-Battr. 447, b. Fuß«
art., �- die Vizewachtmftut Hovve  Alfred!, Cziiiiatis  l Breslaii!,
Giiossa  Yßrouiberg!, Pohl Gans-Gram! lGleiwitzl Luhinanii  Ratio:
witz!, Vogt  A1fked! Marienburg! Jenaer-N. 11, Diitsch kc
�tricgau! b. B.-Ll.-K.-Zug 95, ��- bic Bizefcldw.: P a iilf en,
K elln er J.-R. 71, Sch r e i u e r Greu.-R. 4, ��- bie Vizeivachtiiistnt
Leb per, K ra u th Feldart.-R. 14, Miibring lSchriminh Runen
 Glogau!, d. Feldart.-N. 41, in b. Feldart.-Battr. 824, -�� die Vizcfcld-
webel: An c, M üllc r lHeinrichl Sch ulz lViktorU Seh u l tz e
 Ericbl, Stü cf�. W cis Adolf! J.-R« L35, Seh u ma eh e r,
Borchcrs  372, Hildebrandt  377, 6bangen=
ver g, Wasmu th Slies.-J.-R. LL7; Haselain Vizewachtin. beim
Staffelst. 144, zum Lt. d. Landw.-Feldart. L. Aufgeb., Kuott, Visie-
wachtm. bei d. L. Art.-Biiin.-Kol. d. 56. Div., zum Lt. d. Laudiv.-Feld-
art. 1. Aufgeb.; �- zu Ists. d. Landio.-Juf. L. Aufgelxt F oelix,
Fähuix b. Rckrutciidep. Lihau, Ankla m, Bizefeldm im Landst-Jiif.-B. Stolp �II. 

citoäafes.
sc - Breslam 9. Juni.

Kirchliche Nachrichten.
Gottesdientordnung für die evangelifclzen Gemeinden Breslaus

aui heiligen P ngstfesn 11. und 12. Juni. �In die mit bezeichneten
Gottesdienste chließt sich Abendmahlsfeier an. » ··

St. Elifabetln I. Feiertag vorm. W, Abendmahl: Post. Thau. Ost« :
Past. Fuchs. Chor: ,,Schn·i»uckt das Fest mit Maien · von Gulbinsz
Nachm 5: P . Kluge. L. vorm. 71-,·Llbeiidiiiiihl: Post. Kluge. 924 .
Past. Thau. Chor: ,, komm, du Geist der Wahrheit« von GulbinsNchtiii 5: Past. Lic. Amt. �- Begräbiiiskirchk 1. F. vorm. 9: Pan. Thau.
L. e . vorm. 9: Past. Kluge.

,- 
o-

l

l. bab

,���

··St. Niaria-Wiiigdale·iia.· 1. F. vorm. 7*: Past. Blüinel. XIV-««
tot� Chor: iud die Boten« aus dein OratoriumYklggtiliågjsäbki:onpilllfkiildlelsgikgigi· � . F. vorm. 7: Vikar Schneider, nachher

» ·» Ost-»Es: Past. Meißnen Chor: »Komm
lieikger Geist« v. l i « t. ���. C �t «, 1,0.· �s «Schwerhöriiiet Pzltknållzctilclliuiierazralß husophort V �am� «; f«

St. Bernhard-in. 1. F. vorm. 7*: Past.·Nagel. 95*: Past. Prof,
DJdff .c  i·i««�3·t ««». ssk,."sskäk�åld."�hskz. säh-HEFT? mit�. si3�25"b�n},�1i� �m «
,,Kouinit, Seelen. dieser To « v. Bach- üllner.Krieglsfbtetstuiidet Past. Wage?a

fecböitiinmig!
Past. OeiiteL  Show? 

LDienstag abends 8

ß, iisend Jungfrauen. I. F. vorm. 7*: at. Altinann 9V�:Past. Lill e. Chor: »Aus Zion bricht an· der Pchixne Glanz Gotte««s«
v. Cinil � erde. 2. F, vorm. 7*: Pa t. Blumei. 93:4�: Past. pr. Lierse
Chor: »Nun bitten wir den heikgeii mit", Melodie aus dem 13. Jahr-
hunderts� Waldgottesdienst Karlowitz Korfoallee 68/70. 1.  bin. 10:
Past. Blumel �- Kirclic in Rosentliai. 1. F. vorm. 9: Vas . 21 .

c Antliata. 1.·F. vorm. 7: Past. el·lmcxnu.· 8% Abendmahl
. 91,4: Past. Mahle. Chor: »sll3ie lieblich sind die Boten«u. «.  vorm. 7: Kund. Saß. 83/4 Abendmahl: Past.· ·  Past.· pr.� ederke. Chor: »Komm, heil&#39;ge: Gei t� v·. Laub.

2ilita·»r-Geiiieiiide. 1. F. vorm. 111/!�: Milit.-O erpf. Dunst-Rat
Golzz 2._ F. vorm. 111,4: Past. Seidel.

özofkirijlie  ev.-ref.!. 1. F. vorm. 10*: Hofvred Rennen lillxxKinders
gottesdienik Hofvred Rennen 2.  vorm.·10: Geh Konsistssliat Alberti.
��- aagfbitalfaal. Dienstag abds 6 Bibelitundm Hofvreo Reniier·.

St. »Salvator.· ·1. F. vorm. 7*: Past. Just. 91-·,«: Past. pr. Müller.
Chor: »Koium, heil ger Geist« v. Faust. 11":· Taubitiiiniiiengottesdienst:
Post. Wichura.· L. F. vorm. 7*; Past. pr. Lier e. 91-«2«: Past. Akichiira
Chor: »Schmxickt das Fest mit Maien« v. O. Meiidel Freitag
abds. 8W� Rriegäbetitb; Past. Meissner. � Schönborm 1. F. vorm. 9!-2:
Post. Just. �- Br·ockau. 1. F. vorm. 9: Past. Menzke . F. vorm. 9:
Past. Meuzke Lllkittwoch abends 8 Kriegsbetstda Past. Men ke.

Luther. ·1. F. vor·m;·7: Paft.·pr. Lic. Zickermann 9W�: « �alt. Guhr.
Chor: »O heilger Geist von Mullerhartuug  90!. ·L. F. vorm 7: Past.Taueheh 9�/«�*: Past. pr.6eibt. Chor: ·Licht zum Heil« v.H.Schreck·2101!.

Erlöscn ·1.  vorm. 7*; Past. e. Sommer. 9W�: Past. Hi eher.
Chor: ,·,Wo ist ein Gott, wie du« b. G. Schumann-law. 1·11-z Kinder-aottesdienstt Fast. pr. 6baetb. Vorm. 9 Waldgottesdienst im Oswitzer
Walde: Past. ic. Sommer. L. F. borm_.7*: Past. Funke. 91/�*: äßaitpr.
6baetb. Chor: »So· nimm deiin meine Sande« von Thomale �53!.
Mittwoch abd·s. 8· Kriegsbetstiiiidet Past. Viebig.St. Hriiiitatis 1. F. vorm. 7*: Past. ge. Lic. Konrad. 91/2�: Past.

. Chor: ,,Wie lieblich· sind ·· ie Boten« v. Mendelssohns siinderg Past. Lie. Wculleu ·! F. vorm. 7*... : a .
Lic. « Ei�: er. V, : Past. pr. Lic. Konrad. Chor: »Der Geist der Wahr«

t". b. W. Herrmaiiir
10�: Past. TheilLhei 

Johannes, I.  vorm. 7*�/«__._*: Post. Reiuhardt
Chor: »O lieilsger Geist« v. Ncullersicsartuug 2. F. vorm. 7z-«·:·Past.Reinhardb 10*: Prof. sgartmann. Chor: Komm, heiliger Geist« v.
GrelL ��-·Klctteiidorf. 1.. F. vorm. 9!,-2"««: Past. Reinhardb L. F. vorm.
933°�: Pult. ein. Altmaniu

Paulus. 1.  vorm. 7f: Past. pr. Sßeberie. _ 91/�; Past. Wellniann.
gshorx t·,,Koiiiiizt,···Seås3leisir, Ieise Tag Musik· Milägb sein..1v»·k.·v- · »O·«.  oriii. --2: a . ie ig. � ro o i ern. . z . oriii. :
Past. pr. tBeberte. �- Missionsliaiis Pövelwitx 1. F. vorm. 9V2: Past. em.
�llltmaiiin 2. F, vorm. »Ist-i: Betst. Lic. Sommer. ··

Koniiiin-Liiife-Gedaclitniskisuche. 1. F. vorm. 9W�: Past. pr. Slltuller.
b. ach L,  vorm. 9&#39;/«,*: Past.

siinderg Past. Lie. 2!.Jcoeriiig. ��- Trefchem

»· ·· vorm. 10: Past. Biewald · 2. F.vorui.10: Pc1st.8Liieivald.-�Stiidt.Arinenhiiiim 1. F.8V«,: Past.-Biewal«d.

bor: �Siommt, Seelen, dieser Tag« · .
Lic. iliioeringi. Chor: »Komint, Seelen, dieser Tag« v. Bach.

L F. iiachm. 4: Pas.Bcoering «
Allerheiligcukoxiosvital. 1. F.

Städt. Ylcrveiihcilaiistalt.· L. F. vorm» 8: Past. Bi·eivald. �- Wenzel
Haiickc-Kra·iikeiihaiis. Mittwoch ixachiir ZIX2: Past. Biewald.

· Bethaiiiein 1. F. vorm. 10: Gen-So . I!. Siottebobm. Nachm. L:
Kinderg Kund. Schulz L. F. vorm. 10: Past. Hochbauur -

Lehingruliener Diakonissemsjliitterhautk 1. F. vorm. Mk: Kauf.-
Rat Schiilz. 2. F. vorm. 91/2: Past. Junker. »

·Pereins·liaiis. 1. F. vorm. 10: Past. Schußler Chor: »Komm,
heiliger Geist« v, sausen. 2. F. vorm. 10: Kand. Saß. Chor: »Laßt
Maien uns bereiten« v. Wermann

Brüdergcincine 1. u. 2. F. vorm. 10: Pa t. Geller.
P stL�5o·Ii·3iiitzi;eum. F. vorm. 10: Past. ageI. L. F. vorm. 10:a . a e.

KirchL Schiffer-Fürsorge Qlndachtsraum hinter der Posener Eisen·
iibriickel Vorm. ·10: Andacht. Abds. 6: Kriegsbetst
Ev.-altluth.·Christus-Grase   ohenzollernstu 55!. 1. Pfiiigsttag

vorm. 9: 6uberint.@in . Chor: ,· onim, lieikger Geist« v. Bortnianskti
gaixpliiiiz 4; Ksxchhofskave e: Past.l.1e.I!i-.Zienier. L.Pfingsttag vorm.9:u eriu . . in .

Ev.-altliitli?St. KatharincwKirckie  Katharineustr. 17!. · 1. Psingsttag
vorm. 9: Past. Lic. Dr. Biemer. _2. Pßklgsttag vorm. 9: Past.1«ic. I-ir.Ziemer.
 Pfiugsttag vorm. 9: Snverint Hinz, ·

St. Corviis-Cliristi-·Kirckie  Schweiduitzer Straße L6-·i!. Sonntag
vorm. Ell-»: Predigt u. Hochamt Pfarrer Dr. Herberz PfingsbMontag
vorm. 9!»--,: Hochamt u. Predigt, allgem. Bußandaclst u. hl. Kommunion
Pfarrvikar Mazura

Aiisfuheverboi für Vieh und Fleisch.
* Der Magistrat vgrbietetjn einer Bekauutmachuiig iiii

Auzeigenteil die Ausfuhr von Vieh, Fleisch, Fleischwarein Speck
und Fett aus deiii Gemeindebezirk der Stadt Breslau Ausge-
nommen von dem Verbot ist nur solches Vieh, das der Schle-
fische Viehhandelsverbaiid oder die Militärverwaltuiig versehickh
und das gefrorene Fleisch das in den Gefrierräuinen des
Schlachthofes logiert unb an Behörden oder an die Zentral-
einkaiifsgesellscliaft versandt wird. Die Gründe fiir diellliiss
fuhrverbotse dcr Kreise: und kreisfreieii Städte sind bereits in
Nr. 394 der Schlesifclien Zeitung auseiiiandergeseht worden.
Mit der Festsetzung der Schlaclitungszalislen für »die einzelnen
Viehgattiiiigeii auf die ieiiizelnen Kreise ist gleichzeitig die Frei-
zügigkcit des Viehs und Fleisches aufgehoben worden.

Deutsche Firiegsaiigstelluiig Breslau.
Seit einigen Tagen liegt derKatalog der Ausstelluiig» vor.

Er enthält eiiie allgemeine Einleitung, in welcher alles Wissens-
werie über Uniformen, Bewaffnuug und sonstige Ausrustuiig
unserer Feinde mitgeteilt wird, erläutert durch eine große Zahl
guter Abbilduugeii in Tiefdruch Daran schließt sich das Verzeich-
nis des Inhalts der Breslauer Llusftellunxz ubersichtliclx nach den
einzelnen Ciruppen geordnet. Die Beuteftiicle sind sanitlich einzeln
mit Numuierii ausgeführt. Das 88 Seitenjtarke Buch kostet 59 Pf.
�- Ani Sonnabend naehmittags spielt im Garten des Friede-
berges die sisavelle des 1. Ers.-Bats. Streu-Regt. Nr. 11. Abends
8Vi1lhr finden Liederbortriigi der von Paul März; geleiteten
ftädtischcn Siugeschiile statt. Von Pfingstsouutagbis Mittwoch
sind täglich Garteukouzerte Außerdem wird am Dienste« dem
,,dritteii Feiertag«, abends der Schuellefehe Frauenchor ein onzert
iiii Saale veranstaltet«

Aus dem Kuiisigewerbemiiseiim
r: Ju der im Lichthofe im Auschlusse an die Kriegsausstecluiig

auf dem Friebcbcrge veranstaltet-e A u s st elliiug v o i_i Krie gs-
knust liefindeii sich auch einige verkäufliche Kriegs-An-
deuten: Glasfetiisteiz Schsniucksacheii uiisd Silhouetteiisz Letztere
ftainuieii voii einem Feldziigsteilncliuieu zsfjberaiiothekeu statt-eh· Es
sind sehr wirksame Blätter, teils allegoriiclicirJgihalts teils Bilder
dcr Wirklichkeit. iiiit Crfindsungsgiilie und Jdteicliniiick aus ausge-
schnitteneir vcrschiedeufarbigeii Papier-en zuiiazniiiciiacftellt Glas-
enfter und Schmucksaclieii sind mit Untserituhiiiig der Kaiser-

pzsriedrickkStiftuiig nach Cutivsürfen ausgefnhrt worden, die in dem
seinerzeit von der� Stadt Bbeslaii ausgeschriebenen Wettbeiverbe um
Firiegsandeuten iiiit Preisen ausgezeichnet· wurden. Die vier �ber:
chiedeiieii Aiotibe der Glasfeiiisteo  Kr�icgers �JIbfcIiicb, Michel,

zyrcilzeitskäiiipser und U. 9 uiach Zeichnungeii von Hasen-ever, Josi
Milde und Lciituaut v. «glinicki sind iii der Glasinalerei von
Adolvh Soiler in Breslwu hergestellt worden. Die zu inaßlslpl
Preisen vertan-fliehen Scheiben find nicht allzn groß und lassen sich
deshalb überall leicht einbringen, als wertvolle Erinnerung an den
gegenwärtigen Weltfri-cg. Auch die· hilbfclieii Srhmuckfsaglien von
Georg unb Cruist Busche-l, Richard Schodpsr und Georg Fnvke ver-
dienen weiteste Verbr:citiing. Die Llusitztllusiixi iit taglich s. on
16-2 und 5���7 gcüffnetz Soldaten bis
haben freien Eintritt.

: Past. pr.

reimt. Sonnabend, 10, Juni 1916.

zum Feldwebel aufwärts

!.7

Voui Verschoueruugsverein
da; Die Sektion Ssiid en des Breslaivcr Verschöneruugsg

vereini- untersiiahiii unter Fuhruiiig ihres Vorsitzenden Kaufmann
Ri euiann, am Mittwoch eine Begehung ihres Gebietes iiii Süd-
Offen »der Stadt» Die Wanderung ging auf ber L» e nd a i nstr a f; e
UMUJbter Verlängerung nach der Giiter-U»iiigeluiniisbahir Einen
entzuckeiiiden Anblick bietet in denrselten begangenen Gebiet dcr
SOttzlplatz aui Cnde»der Hcrdainftuaficx Rings-aui blühen um
Ihn die tvilsden·Roseustrai·icher, die fzür solche Anlagen in tin-dcr-
teicheii Stadtteilen praktische Aligreuziiniisheckcii abgeben, da sie
M! Utkdsmchdkxngltchtzsn stiachliges Gestriiuch bilden» Von der« alten
Dosksskkaßs für!� TM· Feldlvkg zur lliiigehiiiigsbiiliii durch  bes
tsreidefelders nnd an»eiiier Miillablcidestelle vorbei, dic zmn großcii
Teil schon wieder fur den Acberbaii nutiliar gemacht worden ist.
Dgx Rohen, de; fiel! nach  Entfernung ber grobeirBestaiidteile des
Miills bildet, ift außerordentlich fruchtbar» Gemiisa Rüben, Rar:
TOfIEIU U« A« Asdclhcii auf ihmnn großer Iipiiigkeit Der Feldweg
Ist sehr schmal. ·Eine Verbreiteriing soll in Lliisficht genommenwerden, ebenso ei-ne Uniigflauziiiig des Ellliilliilatzes mit Hecken-
rojen, unb zwar mit den uftenden, rotbliilienden Rose. rubiginosa.
Lqngs der Umgehuniisbcxhn fsiishrt cin··Wiesenvfad, gegen-
wartig baumlos weiter auf Dur r got! zu· Vier sollen Kastanieii
am Damme gevflanzt werden, ferner soll· der Fnßweg auf 2 Meter
verbreitert und bei der Fabrik Silesia eine Grünanlage mit
Bmimen hiergsezichtet werden, Jenseits des Bahndmiimes wurde die
Jnliigse eines zzsußtvegecsnach Broek au.� das dort sehr nahe ist, in
Aussicht genommen. Die Wanderung ama dann auf der inneren
Seite des Dammes weiter nagt! dein Miiehlbera des; bei  ff:
b-aunng der· Gasanlstalt in Durrgoii auf Anregung des Garten-
direktors Richt1er» aus ber__bei dem· Bau gewonnenen Erde errichtet
und nach dem fruhereii Burgeruieifter Dr. M u e bl benannt worden
Ist-» SSUU Vlelgästsaltiges Relicf ist den Erhebungen des! Zobteii-
sgebirges»nsachgebildet. Von» seiner Höhe hat man eine alles ÖL�:
WCZVECU Ilklsvkklspzffetlde R1Vndsicht, die die des; Feinderzobtciis weit über:
trifft. Im Suden erheben sich nber welliaeuy grünem Gelände in
der Ferne die Stijehlener Berge, der Zobten und der Gjeiersberg
wie das Guleulgebiriicz Im Pordergrunde liegt Brockair Seit-
wart?» jchließen sich die Oderwalder an und iui Norden iibersieht
man die ganze Stadt Breslaii mit allen ihren Türmen und mit
der Jsashrhutiderthalle Dahinter erhebt sich das Katzengebirge Die
SUZWT bkabsxcklklslkk ·deii Hugel »in ·eine· Friedhofsaulage einzu-
beziehen. Die Ssektion beschloß einstimmig, bei ber Stadt vorstellig
zu werden, hier eine Gruuanlage zu schaffen, die der Süd-
ostvoiikstadt bisher ganz fehlte, nnd daimit den Biuelilberg für den
Svazierverkehr freizugeben Er soll mit Biicbeu bevflasnzt und über

n·ein Weg geführt werden, von dem man die sihöne Aussicht
genießen kann.

Verschiedene Nachrichten.
��- Die Sitzung der Stadtverordncten fällt am nächsten Donners-

tag, 15. Juni, aus; wann die. nächste Stadtvcrordnetenvcrsauimluiig
abgehalten werden soll, ist noch iiicht festgesetzt.

-�- Der stadtische Kircheniiispektor Propst D. Deikc tritt am
»O. d. M. einen vierwöchigeii Erholuugsurlaiib an. Seiiie Vertretuiig
in der Verwaltung des Kircheninspektorats hat Pastor print. Lierse von
Elftausend Jungfrauen übernommen.

�� Am ersten Pfiugstfeiertag fiiidcn zwei evangelische Wald-
gottesdienfte statt: um 9 Uhr auf der Waldwiese im Oswitzer
Wald zwischen Kavelleuberg und Schwedenschauze durch Pastor Lie.
Sommer, um 10 Uhr an der Korsoallee 68/70 in Carlowitz durch
Pastor BlümeL «

· ��- Das Schlesische Museum der bildeiiden Künste bleibt am ersten
Pfingstfeiertage geschlossen. Der Studiensaal bleibt wiejacälliafhrlich wegen Reinigimgsarbeiten die ganze Pfiugstwoche ge-

o en.
��- Die Stadtbibliothck bleibt von Sonntag, 11. Juni, bis Ijlkitts

wach, 14. Juni, geschlossen
_-�� Die Geschäftsftelle des Breslauer Vereins vom Roten Kreuz,

KaisersWilhelm-Straße 5/7, ist vom 11. bis einschl 13. b. M.
geschlossen,

�·- DIE Mitglieder der Eiu- und Bcrkaufsgcnossenfclicift Breslaucr
Kolonialivarcnhändler werden ihre Geschäfte am ersten Pfingst-
fe i e r t a _g geschlossen halten.

· -��- DieButtcrhändler haben in der Pfingstwoche wegen der
Feiertage die Buttermarken nicht aui Montage, sondern aui
Dienstag vormittag an die Brotmarkenausgabestelleii abzu-
liefern und demnach die Butterbestclluug mit den Wochenaiisi
weisen Dienstag mittag an den Großhändler oder an die Butter-
verteilungsstelle weiterzugeben.

· ��- Das Erztchiingsheim für siliwachbcfähigte Mädchen, Pöbel-
witzstraße 84.  Gcke Katzbachstraßch blickt am 19. Juni d. J. auf eine
funfiahrige fegensreiche Tätigkeit zurück. 60 Mädchen
im Alter von 14-19 Jahren, die infolge schwache: Geisteskräfte und
damit zusammeuhängeuder Willeiisschwiiche für ihre Angehörigen wie
für die Gemeinde ein Gegenstand steter Sorge bleiben und dcu
mannigfachsten Gefahren, namentlich in sittlicher Beziehung, aus-
gesetzt sind, habeii bis jetzt in der Anstalt Aufnahme gefunden. Durch
zweckentsprechende Ausbildung und Pflege wurden auch diese schwacbeii
Kräfte nach Möglichkeit dcr Allgemeiuheit nutzbar gemacht. Jhre be-
foiidere Aufgabe sieht die Anstalt in der praktischen Durchbilduiig der
Mädchen in Haus, und landwirtschaftlicheu Arbeiten. Jui Jahre
1915/16 befanben sich L6 Mädchen in deni Heini. Die wirtschaftliche
Lage blieb befriedigend- wie der in der csleneralverfammlung aui
L7. Mai von dem Borsitzendeir Kreis- und Stadtschiiliuspcktor Sckiiilrat
Kiouka erstattete Jahres- uiid Kasscnbericht erwies. Aus Lliilasz
ihres fünfjährigen Bestehens ladet der Vorstand alle Freunde unb
Gönner zu einer Besichtixiiiug der Anstalt ein.

��- llbcr iingarische Frühkartosfeln hört dcr Slliagistrat aus
Handelskreisein daß der Tagespreis, dcr noch vor kurzem mit 32 Sir.
angegeben wurde, wenig über LL Kronen für den Doppelzentiier ab
Verladestation beträgt. Die ersten Vcrladuugeii haben aui 7. Juni
stattgefunden. Die nach Deutschland kommenden Posten dürften erst
nach den Feiertagen abgehen, und es darf angenommen werden, dass,
die tdaltbarkeit der Kartoffeln inzwischen größer geworden ist. Dei«
Magistrat hat uugarische Friihkartoffelii bestellt.

Theater.
 Mitteilungen ber �iüroö.!

ßobetbeater. Sonnabend 8% Uhr setzt Jda Wüst ihr Gastfbiel
in der ..Rätfe lhaften Frau« fort. Pfingstfonutag und Montag
nachiir 3%: Uhr und 8% Uhr wird das Stück mit Jda Wust zum letzten
Male gegeben. Frau Sirene Triesih hat sich nun doch zu einein
Gastspiel in Breslau entfchlosseiu Frau Tricseh spielt am 14. unb
16. Juni »Die Frau vom Mcer«, aui 15. bie Rebekka in »Ros-
mersholin«, und am 17. und 18. die Marianuc in Hebbels
,,L!erodes und EDBarianiie". Mit diesem Gastsvicl schließt die
Spielzeit im Slobetbeater.

Thaliatlieatcr. Sonnabend 8% Uhr sowie au den beiden Pfingst-
tagen nachuiittags 3% unb abends 8% Uhr letzte Clastfpicle dcr Ber-
liner uiit »O nkel Bcruhard«. Au den Pfiugstfeicrtageii nach«
mittags kleine Preise. Auch das Thaliatheater bleibt ab Dienstag
geschlossen.

Schaufpielhaiis  Operettenbiihne!. Sonnabend findet die 25. Auf-
führung der beliebten Operette ,,D i e K ais e r i u" von Leo Fall statt.
Pfingstsonntag unb Pfingstmontag wird »Die Kaiserin« wieder-
holt. Dienstag geht die Operette »Die Csardasfürstiii« von
Cinmerich Kalman iu Szene. Mittwoch unb bie folgeubeii Tage »Die

Kaif erin«. 
Vom Biarkte

A Die Gärtner lieferii von Wocliezu Woihe immer mehr von
den jungen Gciniiscir Jin Laufe dieser Woche kamen die ersten
neuen �rartoffeIn. bic dcu Preis don 70 Pf. für dass Pfund
haben. Schoten unb Bolnen sind billiger geworden: S otcn
kosten 40 unb 45 statt 00 8 f., B oh neu 1,30 Mk. stat 1,60 I. für
das Pfund. Auch die � bunten sind gefallen. bollänzbifcbe kosten



35 bis 65, hiesige 20 bis 40 Pf. Die Mandel Ob errüb en geht,
von 20 Pf. bis 1,30 Mk. Karotten und Mobrrsübeiu die
sich» niir m» der Form, aber nicht in der Gitter» unterscheiden, kosten
gleicher-weise 20 bis 25 Pf. das Bund» Kur eine Rose des hiesigeii

lunienkohls fordert »m-an 30 bis 80 Pf» wogegen die des
hollssinsdischen aii-f 75 Pf. bis 1 Mk. koiniiit. Svinat ist etwas
teurer geworden, das Pfund kostet »25 bis 30 Pf. Auch der
Spargel fängt an zu stei en, da die »8ufiihr, wenigstens von
einzelnen Orten her, ii wiins ien übrig laßt. In der tlltasrkthalle
aii der Giartenstraße ostet das Pfund des besten Spargels 95, in
der Halle am Ritterplatz 85, in einzelnen Geschäften aber nur
70 Pf. »Toma ten stehen noch wie vorige Woche aii-f 50 Pf. für
das Viertelpfiintx Das Bund Radieschen und junger
Rettiche kostet 10 bis 15 Pf; junge Zwiebelu sind ettosas
billiger geworden, man erhält ein Bund, meistens acht Stück, für
25 Pf. Die Stachelbeersen scheinen knapp zu werden, das
Pfund ist auf 60 Pf. gestiegen. Vor einigen Tagen kamen die
ersten Galus chel sum Verkauf, allerdiiizss ganz winzige
Pilzcheiu d·ie man ruhig hätte noch eine Weile wachsen lasseii
können, aber gerade die. kleinsten Pilze werden ain besten liez hl»t;
das Pfund kostet 1,30 lsis 1,50 Mk. An frischen Fsriüchlen isst kein
Mangel. Kirschen sind auf 40 bis 60 Pf. für das Pfund
heruntergegangen, E r dh e e r e n kosten 1 bis 1,20 Mk» P f i r s i eh e
b Mk. für das Pfund. Treibiiaiismelonen und
M arokkaner Datteln sind in den Sihaufenstern zu sehen,
neben den Apfelsinem die uns Italien noch gütigst abläßt.

Die Geflügelhandlungeu bieten Iwme Hühner,
das Stück 8,50 bis 3,75 Mk» und siinge Hamburger Gänse,
die schon seit längerer Zeit den Pfundpreis von 3,50 Mk. haben.
Rehwild ist äußerst knapp, da es auf dem Lande zu eigenem
�Scharfe verwendet weist-d, aiußektdom di»e Rehbocksagd dtuircls das
hochstehende  betreibe erschwert ist. s�- Die See fische zogen auch
in der letzten Woche wieder an», namentlich hat Kasbelsau einen
bisher noch nicht erreichten Preis, dagegen gibt es billige Slccs
ziiiiigeii zum Pfundpreise von 1,80 Mk. »Von Sußioassew
fischen sind Rheinsalm Ls3»eichiell»achs, Tafel-
z a n d e r, W e iß f is ch e vorhanden, für den Feiertagstisch» stehen
lebende Aalse 1ind G ebirgsforcllen zu Gebote, beide zuRecht annekhniliareiii Preise. �- Die Eier haben den vorwöclngen
i. weis. 

�Etui deiii Blunienmarkte ersckiseinen neben» Nelken von
allerlei Farben iiiid Spiselarten sclson in beträchtlicher Zahl
Rosen, die jedoch noch auffallenid hoch gehalten werden.

Vereiiisiiachrichtem
�- Der»Glatzcr Gvbirgsverkin veranstaltet ain Sonntag, den

18. d. M» einen Llusflug mit Sginen nach der Grafsshaft von
Wartha aus über» den Konigsliainer Spitzberg nach Glatz. uf deiii
Koiiigsbergeo Spitzberge Fruhstiick voiu mitgebrachten ällöuiibborrat.
tlltittagesseii in der Soinnierwirtschcift MariathaL Besichtigung des
Spittellierges und Weitermarsch über den» Schäferberg nach Glatz.
Abfalsrt in Breslau .Vptb. fruh 6 Uhr 26 Min.

�. siirchlicher Blau-Kreuz-Vl7reiii der Stadtiiiissiom Versamm-
luiigeii Westendstraße 54, Grths., 1. S »
Evaiigelisation Missionar Janssen. Dienstag» abends 8%. Uhr: Blau-
kreuzstiinde.» reitag, abends 8% Uhr: ebetstunde. �- OdertoyFrelnäitzeis Straße 20, 1. Stock. Donnerstag. abends 8 Uhr: Blau-
reuz un e.

�- Gardevcreim Die iiäcliste Sitzung ani Mittwoch, den 14. d. M.
nnd letzte vor den � Ferien wird mit» einem» Faniilciiabeiid verbunden.
Stadtn Kainerad Glufke wird hierbei uber die Versorgung mit
Lebensiiiitteln wahrend des Krieges sprechen.
»» � Verein che»iii. 62er. Die Monatsversainmlung im Monat Juni

fallt aus. Die iiachste Versammlung wird am 11. Juli abends 8 Uhr
im Kaugmaiiiisheim stattfinden....... S

tock. 1. Feiertag, abends 8 Uhr:

er Werkvereiii der Linke-Hofiiiaiin-Werke besucht mit den
Angehörigen der Mitglieder am Montag, 12. uni �. Pfingskfeiertaiydie K oiegsausstellung »auf dem Frietbgeberg Eintrittskarten
zu erniaßzgten Preisen sind bei den Vorstands-mit liebern, den Ver-
trauensmaiinern sowie auf der Geschaftsstclle, olteiftraßie Z, zuMond» Die Mitglieder sammeln sich in der Zeit zwischen 9 bis

o« V,

lOrcheftervereinJ Morgen S o n n a b e n d, abends 8 Uhr, findetunter Zllt u n d r h s Leitung das 11. S üd pa r k - K, o n z er t statt.
Zur tllufful rung gelangen: uverture »5Jierrabars« voii Schubert.�Sang, im» ger«» von B. Scholz, Schlef Landwehrmarsch von Theil,grithsofashmphoiiie von Hofmanm «Eiiphorion«, » hin honische

ichtung von Puchat   um ersten Male! und Ungartsche hapsodte
Nr. »4 von F, Liszt. �� -»er Scåkslesifche Landmehrmar d; von
Fr i h The il kommt bei dein ionzert zur Erstauf hrung in entsch-
land. Theil, »der als Theaterkapellnieister »zuletz am Würzburger
Stadttheater tatig war, steht als Ersatzreservist an der Ost out. Der
Marsch ist dein Regimentskommandeur des Landwehri iifanterie-
Regts.»11 gewidmet.

sLtcbiilsthkaterJ Die» Operette �Sei: selige»Balduin«, Miisik von
Walter Kollo, geht an beiden Pfingstfeiertagen in Szene.

[25. T.-Ltl»hlspkcle.s» an dem i» ngstprogramin ftehhan
erster Stell»e ein anierikgnifches De e braina »Der Zeitungskonig«:
E»in Lusts iel» »Milliardar«, eine Naturaufnahme »Fru lingszauber«,
die Kriegs erichte von allen» Frouten und ein weiteres Lu tspiel �Stube
der Hausfrau« vervollstandigen »den Spielplam Jn letzter Stunde hat
die Direktionnoch eine Aktualitat von be anderem Interesse erworben:
»Fort Vaii i»m deutschen Jena«. Der ilm wurde in unmittelbarer
Nahe des eindes aufgenommen.

» sDauispfcrfahrten jin QiberwasscrJ Am»erften und zweitenPfingfh
fgiertage finden bei günstigem Wetter F« ru - u n ach ini tt a gss
Sonderfaflrten na»ch Lanisch, Margareth undJungfernskee statt. Die Abfahrt ist vo»»n Breslau  Promenade!
7 Uhr »fruh, die Riickkunt iii Breslau ungefahr um 1 Uhr Mittags.Nachmittags» ist die Abfa rt »Um As. Uhr, die Ruckkun t in Breslau un-

efafe 10 Uhr abends. Die Fruhdampfer bis »Wi ielmshafen und
. wigchenstationenberkehren von» 5�-�11» Uhr vormittags ungefähr halb-
stiin lich» {in Wilhelmshafeii ist Fruhkoiizert bei freiem Eintritt.
Letzte Ruckfalrt von Wilhelmshafen um 12 Uhr i»iiittags. » mag,
niittags die lifahrten von 2 Uhr ab zzbenfalls ungefähr halbstuiidli J.

in  Pfingstfeierta e findet eine Nachmittags«
sonderfahrtiia ani eh, Margareth und Ju»»n fern-s ee statt. Ab»fahrt 2-.-. Uhr von BreslaiukPromenadex Ruck u»iift in
Breslau uiigefahr 10 Uhr abends. Bis Wilzelms afen und Zwischew
statiosneii erfo gen auch regelmäßige Nachinit agsfasrten von 2 Uhr ab
ungefähr halbstiiiidliclx Wocheiitags »verkehren die Dciinpfer beiiiiristigeiii Wetter von 2 Uhr nachmittags ab halbstundlich laut

a srp an. -

sPolizeiliche Nachrichten-J G efunden wurden: ein Fünf«
iiiarkschein, eiii Münzenarmband eine Rolle Nöten, ein Hundehalss
band, ein Lieferwagem ein brauner Spazierstoch ein Zwanzigmarks
icheixi. �-� Zugelaufen ist bei Neuinann, Mochberner Straße
 Sihulzehaus! ein laiighaariger Hund. � Verloren wurden: eine
silberne Herrenuhy eiii Heft mit Brot- und Buttermarkeiy eiiie
schwarze Dam·enuhr mit goldenem Zeichen A. R» ein Geldtäf en mit
3 Mark Plapiergelky zwei Brotmarkenhefte mit Butter. und « ifen-
matten, ein schwarzes Geldtäschchen mit etwa 5 Mark, eine Dauer-
karte für den Zoologischen Garten, ein schwarzes Geldtäschchen mit
14 Mark Inhalt. �- G estohlen wurden aus einer Autoremise durch
 Einbruch vier Coiitinentalgummireifen mit Schläuchen Nr. 977,
Nr. 720028, Nr. 746360 und Nr. 974825 von der Größe 700 X 90 bezw.
760 X 100, unb Marke »Pneiiiiiatique« Nr. 6022 A. ·S., Größe
810 X 00, sowie ein Re»servereifen. Vor Anlauf wird gewarnt.
tbtelduiigen über den Verb eib der Reifen sind nach Zimmer 55 des
Polizeipräsidiunis zu richten.

�-� Ain Donnerstag gerieten die Kleider eines Ssährigen Knaben,
der iii Abwesenheit seiner Mutter in der Wohnung auf der Westends
straße init Streichhölzern gespielt hatte, in Brand und er
erlitt sehr schwere Verletzungen, sodaß seine Aufnahme; ins
Allerheiligenhofpital erfolgen mußte.
. �� Am Freitag vormittags 10 Uhr stieß auf der Taschenstraßh
Ecke Harrasgasse ein Gärtnerwagen aus Ottwitz mit einem
Bierwagen so schwer zusammen, daß der erstere fast zer-
trünimert wurde, die auf dein Wagen sitzende Gärtnersfrau auf die
Straße stürzte und vor Schreck fast gelähmt war. Sie erholte sich
aber bald, so daß die herbeigernfenen Samariter der Feuerwehr nicht
einzugreifen brauchten.

�- Die Feuerw ehr wurde heute nachmittags um IX« Uhr nach
V ince nz straß e 17 gerufen, wo in einer Küche ein kleiner Brand,
vermutlich durch Herausfallen von glühenden Kohlen aus dem Küchen-
ofen, entstanden war.

«�-

T?

Flug dem Geschäft-stehen.
llniforiiisAiisstclliin g.

.-.. Auf der Deutschen Kriegsausstellung des Bres-
lauer Vereins voiii Roten Kreuz zeigt die Sonderausstclluiig de»r Bres-
lauersfirnia B.»P »eiffer, Schweidnitzer Straße 86, Lieferant
priiizlicher»iind fiirs»t»icl»er Höfe, in einfacher aber geschuiaikvoller Auf-
inachung die hauptsach ichsten Arten der neuen deutschen Feld-
un» Fsriedensuniform von denen titere in ihrem
schlichten Feldgraii wirksain und angenehm durch ihre bunten Besatze
aufgallem »Wir finden da, von nicht alltäglichen llniforinen, u.» a. die
Stiel bluse eines Generals i»nit glatter, goldener slragenst»ickcrei, den
neuen Friedensrock fiir die Offiziere des 11. Grenadierregiments
n»iit goldgesticktem Kragen »und Armelaiifschliigeiu»deii Rock neuer»Art
eines Lazarettiiisbektorsz eiiie Fliegeruni form, die Ulanka fur einen
Offizier der 2. lllanen usw. Auch verschiedene Militceffekten wte
Helme, S!abel. Portepees», Achselstiicke Stickereien Jeder Art usw. sind
ausgestellt» Das Hauptinteresse aber darf wohl die Sammlung
voii»» Kriegsordeii der Deutschen Buiidesstaaten »und der uns
verbuiideten Llldciclste in Anspruch nehmen. Zu hen sind u, a. der
Orden Pour 1e mriritc, das Eiserne Kreuz» in» seinen verschiedensten
Arten, Orden» von Osterreich-1»Iiigarii, der Turkei und» Biilgarien Be-
sonders erwahnenswert ist die Sainmliiiig der sächsischen Orden,
welche wohl zu den sehonsteii und wertvollsten der aiisgestellten Stücke
gehören: außerdem sind eine Anzahl Orden iiiid Elsrenzeiclsen vom
Roten Kreuz iiiid Roten H»albuior»id» zu sehen. Di»e Fliegerabzeiclien
für Laiidheer iiiid Marine iin Original und verkleinert sind sämtlichiöigsandem ebenso eine Anzahl Verkleineriingen anderer bekannter

en.
VI, AS· d� . ««

Ins· tritt.
WITH-H-

Yic åzllarlslieferiiiig
bereits erschieneiier Nummern des laufenden Jahrgaiigs der
Schlefischeii Zeitung kann nur gegen vorherige Cinsendung
des Vetrages

für das Morgenblatt 10 Pfennig
für das Vkittags und Abendblatt je 5 Pfennig

sowie des erforderlichen �Dotter�  bis? 5 Vogen 5 Pf»
darüber hinaus 10 Pf! für die Streifbandiibersendung
erfolgen. .

Einzelne Nuiniiierii älterer Jahrgäiige werden, falls über-
haupt noch vorhanden, zu höheren Preisen berechnet.

Geschäftsstelle der Schlesischen Zeitung.

slliisfiilszriierbot
Vieh, Fleisch« gemauerten,

Speck und Fett.
I. Auf Grund der Biiiidesratsberordiiiing voiii 25. September

1915 über die Errichtung von Preisprüfungsstellen und die
Versorguiigsregeliiiig und der dazu ergangenen szAbanderungs-
und Ausfütirungsbestininiiiiigen verbieten wir mit Zustimmung
des Herrn Regierungs-Präsidenten die Ausfuhr von Vieh,
Fleisch, Fleischwareiu Speck und Fett aus dem Gemeinde-
bezirke der Stadt Breslaii. Ausgenommen von dein Verbote
ist»d»as» Vieh, das der Schlesisclie Viehhandelsverband oder die
Pkilitarverivaltiiiig verschicktiind das gefrorene Fleisch, das
in deii Gefrierräiiiiien des hiesigen Schlaehthofes lagert und
inssäzfägxskitiiladisiiigsegi aiidBehörden oder die Zentraleinkaiifswe e sa ver aii wir .
, uwiderhandliingeii werden mit Gefängnis bis zu sechs
Monaten oder niit Geldstrafe bis zu 1500»9Jkk. bestraft.

I11. Diese Anordnung tritt mit ihrer Verkündigung in Kraft.
Breslgih ani 7. Juni 1916.

its» Ytlagistrsit
lisiesig er xliiiiiigliitscii Hain-t- uud xkcsideuzstiidh

spie. THE-tilgt. Prescher.
Fu: Erlangung der iii deii Tagen voin 14. bis »17. Juni aiis-

zuge enden Spiritusmarkem haben die Einpfiinger eine Erklärung
abzugeben, daß ihnen Gas zuin Stechen nicht zur Verfügung steht.
Die Erklärung ist voii deiii Hausivirt oder deiii Hausverloalter zu
bescheinigem Für die Erklärung darf nur der vorgeschriebene Vor-
driick verwendet werden, und sie ist »sod:iiiii bei Llliholiing der
Sviritusiiiarkeii zugleich mit dcrLZbcnsiiiittelkarte in der zuständigen
Brotiiiarleii - Ltiisgsalicstelte einziges» �m. nicht
etwa an die Stadtverteiliiiigsstelle eiiiziisenden.

Vreslaiu 9. Juni 1916.

Der Atagistrah Stadtiicrteiluiigsstelle
Dr. Vvagner.

 nennenswerte
sit: stät·

II.

Leberflecke, unreinen Teint beseitigt »Chloro«-Hautbleick!creme.
� In Asiothekem Drogeriem Parfilnieriem

273mm», i. Echtes» Bukhciiiucild-tllcftaiirant,
direkt im Wald gelegen, sofort zu vermieten.

Eis:  «. «

need mehrerer«
«« « «  - w

30tägig Haustrlnkkuren. - Man betrage den Arzt;
Bedeutendste Ärzte loben immer ernputdic übjtfsxsz
raseliend schnelle und nachhaltige Heilwirkung b;
 ECHT, REFUND, STSIHLEIVENH
Harngrlesstlerenzslasenzkiallensteloeiykzladetetz 
Korpulenz, Leberleiden, Verdauungs-Störungen.
Zur Unterstützung der Kuren swjes i nW iesdadeiiki
NatürkwiesbaiL-Kochhrunnen-Bäder in dass« di» Bad.

_ Herren Ärzten Vomugspr iäe- Man verlange K111�
l anweisung E vom Beim ran-Kontor, Wicshaderu

Generalarzt W�. in K schreibt: Wolllcngeinen/l bsclzied nehmen. mail-les«
baderzer Gichtwasser verdanke ich lf/üdererla�gugg mein.  Sß�dh�b

Feruruf 179, komfortabel neu eingerichtete III« sommerwolunmgeuz

s-

 äsIk er «

Kneifen� und Brillen mit stark gewölbten Gläsern.
�Wleninlceln� und �lmnlctal�.

Prismen-Ferngläser von Mk. 90.- an.
Heer-Ferngläser . . von Mk. 22,- an.

Richard Namur-ich

Mllitärhrillen mit runden Gläsern in Nickel und Horn. Bllllgsta Preise! 
 9 für Verwundete u. Kranke,

0 E «.  q «i  v- Neue Schßhilillhitxogiihlßel �Ig�liclclgitllhftrenstraße.

Bad Köseu Chitin! Soolbad u. lnhalatortum.
Große Erfolge bei Erkrankungen der Atmungsorgane Skrolulose. Rachjtxs,
ttheumatismus� Gicht. Herz� und Frauenleidon. �-� eues städtisches hur-
mittelhnus mit  losellschatts- uuctlCinzeI-luhalationen. pneumatischen I92a_m-
mern, RadiumJCmanatorium. �� {starke Solqucllen, hradicrwerk mit Spiel�

plätzen. Lust� und Sonnenbad. Trinkquellen.
Bauschritten durch die städtische Badeverwaltung.  8

mutiger Ritter und Ritterhad.
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Bekannt Iadellofer Schnitt
Sorgtältigfre befte Verarbeitung

I«

J« EITHER-Erz C r
Homefercnt Sr. königl· Hoheit des Herzogs
Alfred von Scd�en-Coburg-Ootha
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Ocveiiilliie Miiasjxoeellekfainmlung
Schlesifcheii Vereins zur Ueberwachiiiig von

Daiiisiflcssclm
Geinäß unserer Ltereinssatziingeiu § 11. l»aden wir die Herren

Vereins-Mitglieder zur diesjährigen ordentlichen Mitglieder-Ver-
sammlung auf

Freitag, dcii 16. Juni 1916
Vormittags 12 Uhr, im «Hotel Ntonopok zu Brcslaiy Wall-
strasze 7a/b� ein. 

Tagesorduiiiigi -
I! Berichterstattung des Vorstandes über das verflossene Ge-

schafts ahr. »»2! Rechenschaftsbericht des Oberingeiiienrs fur 1915/16.
3! Rechenschaftsbericht des Schatzmeifters fur 1915/16.
4! Bericht der Rechniiiigsprüfer und Antrag auf Entlastung des

Vorstandes. »» »
5! Vorlage und Beschlußfassung uber den Haushaltsplati fur das

laufende Rechnungssahr 1916/17.
6! Bestimmung der ini nächstfolgenden Jahre 1917/18 zur Er-

hebung kommenden Gejaint1ahresbeiträge.
7! Wahl von Vorsta-ndsmi-»t»gliedern.
8! Wahl der Rechnsungsprufen »» »
9! Etwaige Mitteilungen und Besprechungen uber technische

Sachen, welche dein» Vereins-Zweck naheliegen.
äbteßlan, den 19. Mai 1916.

Dei Vorstand

IieiSililelititicnberxlizkzurIielxzzizzggggiionDiimpllellelii.oeller.

Oiieiisilesiiaie Eisenbahn-Beinrjgslllltieiebelellscliall.Die Emlosung des am 1. Juli» 19 6 falligeii 28. Zinsscheines
unserer Hirt-feurigen Sthnldvestschreibiingeii vom Jahre 1902 findet
vom 8»0. d. M s. ab statt:
in szrkedvezxshtttte und in

·. ei
in Breslaii

bei den Gesells aftskassem »
s der Bank ür Handel und Industrie,

Filiale Breslaiy vormals
Breslauer Disconto-Baiik,

demSchlsesischen Bankvereim
der Deutschen Bank,

- Bank für Handel und Industrie.
-  Sommers: und Diseonto-Baiik,
- Nationlbauk für Deutschland

den Herren Georg Fromberg G; Co»
Herrn S. L. Landsberger,
der Deiitsclsen Bank Filiale Frankfurt,

- Iiliale der Bank fttr Handel und
« zcndustriey
iii Hamburg - Kommerz- iind Disconto-Biink,

· _ _ - - Deutschen Bank Filiale Hamburg,
außertdekäi bei sämtlichen deutschen Filialen der oben genannten
Jnsti u . » »s Friedenshüttq im Juni 1916.

Seil nett taten
»Drehe«
Col. 7.65

siiid wieder sofort und iii größeren
Biengen lieferbar.

Nlieiiilitlie
Metnllniaacee u. Milliinenliliiit

Abteilung Sömmerda
iii Stimmen-a.

iii Berlin

iii Frankfurt a. M.

·. ·s f -...��V.

G

.. «, .«.»»  __ �« - « « neu-·»- 1;iY«sØI-;",»«·--�-·«s «  | 74:39; _
 »� " voiiatctt� c    t c  an«
Am« ncuciielllllllliäiokgjl�iüü lltlllllllt[fahrbare Ruhebetten z. Transp. »» w«  x

9119110111118. Hvitlienitr 50. I.
zu verkaufen. ilieljfrnltctt

Ratl fl. Samniluii mit selt. Stücken ver·
·« d!  alle �i

imann,
Sünbeltr. 2 t., Ecke Al eiistr. {a chm!elecht!. Anspuntf!L �bei: Getrost. d. Schrei. Zug. erb. se

. . .«""-·«« «s.-,7«-«·«c;

« i  amiiiit in ··
Sanatoriiiiii u.

. auch
um Fuhren im Pakt, Falirradteile
eicht an u. abguniacben. daher im

Zimmer als Ruhebett zu verwenden,

. »-k« �f�. 4.r�_ « - «· w« s �.&#39;" «» -,«, .-»-·» »· » ·Æx,s« » � y » _ --.. «  »Es! « «« ««. . «« «« . .



. ·« . ·- «    - - «. - -. s »» .  . .- t . -««.s sszisszk ,--«",·-i««««-kp.«--- s... -..--s. ...-.   ·-  »  «»---»«.-s  - . «  sit« --««-s-�s-7.-i-  «. .-  �wette   «SSSSH SB , s  s·s-:.:«.i.;7·!«:«  »« « «      is»e--s-?5«.i-T--.-:.is-- s i»  es. Its-s-

Am 6. Juni starb die

verwitwete frühere Brauereibesitzer

Frau orothea Püschel,
geb. llIiiller.

Wir werden ihr Andenken in Ehren halten.

Der Vorstand der Kretsehmer-lnnung.
E. Vogel. P. Nltschke. G. Sternagel-Haase.

Die Verlobung unserer Tochter Elisabeth mit dem  ·,
Kaufmann Herrn Ludwig Lustig. Leutnant der Reserve  «:-
im Jttger-Begt. 3, z. Zt. Ersatz-Abteilung in Schmiedeberg,  i«
zeigen ergebenet an

Breslau. Juni 1918

Heute entschlief nach langjähriger, schwerer Krank-
heit mein lieber jüngster Bruder, der

�kx

.1" ·
s.«�

«« »» »
»� »
_92- 
·
a -
«» -

&#39; _92_,- .
«« ·· -
«.&#39; &#39; 
..;-»;..--�---
  .··- 
s:
Es H.

�r� «
&#39; -.

Generalleutnant z. D.

Hermann von
im 77. Lebensjahre.

An demselben Tage starb den I-Ieldentod für das
Vaterland dessen einziger Sohn, der

«� . 
T-.- 
-q«»- 
·« .. .DELITZ- -«· -

Erster Staatsanwalt Geheimer Justizrat �ollg «I,»  «
und Frau Elisabeth, geb. Reeder. «ü»�a? .

HEXE: ·.-·
Die Beerdigung findet Sonnabend nachm. 3 Uhr von

der Kapelle des ll/Iaria-Illagdalenen-Fr-icdhofes, Stein-
straße. aus statt.

SSBBS .kMeine Verlobung mit Fraulein Elisabeth Holle, R
Tochter des Ersten Staatsanwalts Geheimen Justizrats

«« Holle und seiner Frau Gemahlin, Elisabeth, geb. G! -»««s«

W

.15.. 
�fix» O: Königliche Hauptmann und Kompagnieohel

im Grem-Regt. König Wilhelm l.  Westpr.! Nr. 7
� - » l _ z «« «« «» is· _&#39;._ » �M41�, «»«-««« ««s-&#39;s s« Ä _-�"��&#39;.�, t_.�.&#39;_� &#39;,-��I�I meyb�, -&#39;� ji«-·« «. J. gtz.;;«t«-.;..·s·s P. J! IN« .x«««.««ts« ««Il-»«.««»««k«-»»�-,«·- « -;«.·s  «-«·-»-,.-»· ·-.·---, .. «, ». on, - _.��,} �w. �.5, |1�. �n, _ z» . z �._.,_, !.».«.. . , . ·Ø·.,» 92  &1..��� °.&#39;I9üw"ef��...l J» _��y�i T�: «? » 4.5� �ff�; d« r « ?«...· I .· b«»«.e»«-. .4».-»-�i·-4 -.. _  IF! EJ.F·I»-I«YI«I»«H«-YF H« » s·«« "L ·�«-- -..«.� . s K,�I  »! tfspdnjszft « , n!;

U�!

i.II« Sh&#39;db&#39; Ji1916. c I   n · -. «. , «M ° m� « �"3� �n m� . «» »» Au u t m« erhaltenen V d Statt jeder besonderen Anzeige! G! « o ge sein · g s erwun ung · _ »O  Lustig,  , im Lazarett zu Wiesbaden. Heute nacht verschied sanft nach langer Krankheit
« L0 m t d R «  mein heißgeliebter Bruder, derEi? U M e� EVEN« TO!  Görlitz, 5. Juni me.

«« - KaufmannE! ED IF;
S SBZ WÆSS

GYHHHJHHHHVJHJJHT TIIHJFJJU «· «:

Cl!

In tiefer Trauer:

Der Senior der Familie:

Heinrich von Brauchitsch,
Wirkl. Geheimer Rat, Regierungspräsident a. D.

Paudsawm 
Königl. Lotterie-Einnehmen�, 7

im 66. Lebensjahre.Die Verlobung ihrer einzigen Tochter Margarethe
mit Herrn Ingenieur Erich Reussner, Duisburg-
Meiderich, beehren sich anzuzeigen Breslau, den 9. Juni 1916.

Neue Schweidn. Str. 3.

Bankdirektor Paul J eicke .51  . Zsk  MDVIISWZU såhmekzi
»» » » . �z; _  sz«··«».». · ·»»»-.»  J x o.und Frau Bertha, geb. Pahde. z   gez·   -. J   am� m"

Die Beerdigung findet Dienstag, den 13. Juni, vor-
mittags 11 Uhr von der Kapelle des alten Grabschener - «·
Friedhofes aus statt.

U e1&#39;ebte ältester Sohn Bruder und Enkel der -« · - ·Margarethg Jgickg  �er g I r � �  l ». , Beileidsbesuhe hrzlich annd abglen. « M �a. « «
U» z; » . f. �I; "f  « .-�.».·« Hex» »j»»k.j-,-3.«-.«-j   E:fggtyrfggärgg�ri�gt Ist-IF   ;,YY»-,-»;-;-�;;«:-E,.»jzj«xxnkj,,.gzxcErich Reussner �o -Leutnantu. Komp.-Fllhrer im Paderborner lnlä-Regt. ,
I&#39;ll ; « «. «« ««  -

Hannes Schütz
Inhaber des Eisernen Kreuzes II. Klasse,

Spremberg  Lausitz! �Duisburg-Meiderich
Pfingsten 191c. Cl!

l«

IYOKFZZPIFLZFS sdkäkXkkjkkkkszs

w Krlegsgetraut.
w Reinhart Schönfelder, z
Eli Grete Schönfelder, geb. Tisoher.
M Breslau, den &#39;s. Juni 1916. L
gxkxsezskasek  DFSFIEEHDDSCHJ

Heute verschied sanft nach langem Kranksein unser
lieber Sozius, der

«

S

Kaufmann
ei?-

Wadi Sang«
im 66. Lebensjahre, auf das Tiefste von uns betrauert.

Wir verlieren in dem Entschlafenen unseren besten
Freund, bei dem rastloser Fleiß, vornehme Gesinnung,
wahre Herzensgüte und ein anspruchsloses, bescheidenes
Wesen in seltenstem Maße vereinigt waren.

Sein Andenken wird für immer in uns fortleben.

Breslau, den 9. Juni 1916.

erlitt an der Spitze seiner Kompagnie den Tod fürs
Vaterland.

Be rlin-Steglitz und Brieg i. Schi.
Stldendstraße 2.

In tiefstem Schmerze

Adolph Scliütz, Apotheker,
Gertrud Scliütz, geb. Strauß,
Eva Scliütz, Laboratoriumsassistentin,

z. Zt. Bialystok, Wilh. Gösling.
Es! Cl» Anneliese Schirm, lfranz klopfte.
 Ihre am ZU. Mai in Wien-Hietzing stattgefundene  Eberhard schütz�
 E? V°"�ähl��g �"�°�*�°�°&#39;� �m  Emilie Strauß, geb. Strauch.
le! Konrad König

Am 3. Juni entschlief sanft nach kurzer KrankheiteMe MMM  E . . . . . ..- T THE« «? F K! meine inniggeliebte l« rau, unsere herzensgute, liebe
�-·TT.ZFIFZLTKFV IKTIIIKIIFIIFZO .- «« Wiederum riß der unerbittliche Tod einen der Besten..  Mutter, Schwester und Schwägerin,
W «  aus unserer Mitte. f»w Statt Starten. W   Am 4. Juni fiel auf dem Felde der Ehre der  F
w Die glückliche Geburt eines Atädels zeigen erfreut an  · , _ · ·  IL umbauen. bcn o. Juni 191e w  Fahnenjunker-Untero�iz|er  geb. Guenther, z;

««  ·t der Bitte um stille Teilnahme anzeigen .Ernst �neuen, Dis·   Ist-i« was m�
R Apothekenbes1tzer, Oblt b. R» z. Z. Augusta-Hosp1tal« Breslau, K:  Inhaber des Eisernen Kmzzes H K].  Berlin-Steglitz, Bieslin. «K«  .  · · �z.�A und Frau Clfe, geb. Steinberg, M   z. . AUOMSTI V« I«

z. Z. �Breslau, Tafchenftraße 26  Klinik!. Es« Ende Februar dem Regiment aus dem Kadettenkorps   - - . . ·
m « VI  überwiesen, ist er mit glühender Begeisterung ins Feld 5.�??? �i752? Die tlametrübten Hlnterbhebenen�
Hkkk EZIEHHEY  gezogen. seine Jugendfrische und sein nie erlahmender   Carl Hoffarth, Oberstleutnant Z. D.

»» «� »  -.··��.·.«.-.«---.«     T·ZHZ·--T«-�.«J«sz-.««TY«"7Cz«  z»-  Diensteifer, verbunden mit strengster Pflichtauffassung,   Eleonora |{0ffal.th_
·« « 7 machten ihn bald zum Liebling des Offizierkorps und *�>;=.  . . · tief!�;Statt Karten. zum Vorbild seiner Kompagnie. Frühzeitig hat er sich    111g xxotärl at«

unseres lieben, einzigen Sohnes und Bruders, des erworben und konnte wegen emeut bewiesener Tapfer-   i� 1a VI! 9 ge . UOU 01&#39;-
_ keit von seiten des Regiments zur Beförderung zum 5:355�; Fgkkzs Hermann Arndt.

KQL aelwchtsJleferendars Fähnrich eingegeben werden. Er hat sie nicht mehr er-
 an  a  fahren; gelegentlich der heftigen Beschießung einer Ort-  i··?.,:-;«g � schaft, wo er als Wachthabender bei Löschung eines  sSMiifcsckiFiik fugiFÆYiJiiitin. Mein

Brandes in treuester Pflichterfüllung beteiligt war, traf  dar» Beaufstcht der larb. �in: _ IUUCIUUFHUIPIIUI
ihn die tödliche Kugel. Trauernd steht das Offizierkorps "«.&#39;«L-Z V« te« U«YYCGCFCHFLTYSJZlZLQtAI se« 21 Jahr« bestehend« bei« s« je«
an der Bahre dieses jungen Helden, der zu den besten _  Schwtktfilä 9, s«
Hoffnungen berechtigte.  «- Zuschriften mit Ptzeisangabe crbet. ,

gis-«; u. L 273 an die  s.lc1cl!st.c-chles.Z. l1 Ä

Im Namen des Offizierkorps Füsilier-Regiments
  äeneral-Feldmarschall Graf Moltke  Schl.! Nr.38  . . ,
«I« « ,ks;,,;« ev» lange« in �tauft. u. Engl. gern»« "-2.·.-·· sucht TatigkeiY f. d. Ferien gegen

 freien Aufenthalt, auch als  Sie: z«
 sellfclk Re1jebegl., Vertn d. Mutter. gfgBei Empt IN. cirnezcSevpaiii

l ««.:,·�··«

Leutnant d. Res. im Grenadier-Regiment 11,
Ordonnanz-Oilizier beim Stabe Rea-Inlt-Regts. 83, - -"

Bitter des Eisernen Kreuzes,
Sonnabend, den 10. Juni, nachmittags 3 Uhr von der
Begräbniskapelle des Garnison-Friedhofes, Lohestraße�
aus statt.

Breslau, den 9. Juni 1916.
Lehmgrubenstr. 40. Burehardt,

Major und Regiments-Kommandeur.In stiller Trauer:

. A. Noack, Postsekretär,
..  te « -- z«

· _  «. ««    .-;.-»»»..;.««··-.»·»-.»;,» ;.»,»,;;-.»-.-·«-·;»-  zigiksp «  b. Dalkaw Des. Lamms, ist;und Familie. _ - , ;.kss..;·.·.«.-k..·;.;.·.-.s..gzixvzz·Dsi--.gs-.ai,cnh.k.xskset-ex;- « .« �_-&#39;-- «» ,»« ·.«-«J«f -�.··.··.«««· _  »«  "Zäh ,s..·-«»s»«·«s": I« · «.

SommergästeNach längerem Leiden verschied heute vormittag  _
. �= fmden gute Aufnahme T« Kinder-Handschuh 3e »Ist.«  . H?» :  .... .. .. -  . . .  ..  unser Buchhalter   .«: «« ««  «  ;-«V;:-�.i.««z. .-«.;- »� � «:-.-:-«�;�·. s« · « �Waldfrieden� Wölfelswund. ._�_j xj

VI: its» A- WHAT-T ; Iamemälanclschuli 45 Pi.
 ZU llllilll 09ml. VIII! Herren-Handschuh 65 Pf.
 im Ricfengcbirqc Incliagl. immer Albert Fuchs�3833. zu vermieten, mit ed. ohne« enfion.
  auicbr. 11.K208 Geschäft. d.Schl. Z. Dia� Schwcklnüzelastle. 45h

d reisender Kaufleute Deutschlands
Sektion Breslau.

Am 6. Juni verstarb unser treues Mitglied,

Herr Ernst Michalowsky

Herr Paul Kannst,
welcher seit sechs Jahren in unserem Kontor tätig war.

Wir bedauern den allzufruhen Tod dieses fleißigen,
strebsamen Beamten, dessen Pflichttreue und Gewissen� »· «  l  »«   «�««-s,.·.-» , »» vi325� « Alt 41 J n . « · « « « · .  Fckccmckkfckc la t ssstsspssisrsgsski im wär Fäden aderån Dahingesebiedenen jederzeit ein haftigkeit ihm ein dauerndes Andenken bei uns sichern  gtlälägä: {iggit ägiriåzeehrttjiätzsxrin ge . «« «·

Hi; ehrendes Gedenken bewahren. Breslau» 9- Juni 1916-  sz «L.ai11de.Z iischr. unt. v.  Hcsmcinædie  «·
»; .5 . Der Vorstand. B I Ch _ h F b k A l Gefchft der Schlci 8te. Strand»� � - res auer emisc e ri tie s «Die Beerdigung findet Sonnabend naehm. �Uhr vom a c nasse. scha� «· . Bache Fürsten«  m  kjk  g

. nimmt junge Dann: iuährctkdgez« jüdischen Krankenhause aus nach dem neuen Magdalenen-
kYsZsszfk Friedhof statt.
m� &#39;_- .��. f" �a.«! &#39;.. « « . · _

vorm. Oscar Heymann. � ihren Sommcrfcrien auf? Ffeund s Kf�bs,
Angel-etc unter M 238 an die _ K [an ·30· h 5,5 ksch ·« Geschst der SchleL Ztg. näirohaljrüte rwerdiiiie tiildderni erst«I-u� ,



s«- EI «-.« .«k�.e-:-.- est-«:- �. ««
in Iris-stinken. Hypotheken se.

Rtüergut
600 Morgen, Jllcker guter Mittel«

i hoben, aucl rubens u. weizenfahicd
e gute  Schau e« nettes Hexrenhaus-
�r nahe Bahn tation- vcrkaiite im: 600r uscark {wo corgen bei 100000 Mk.

uii

kssb..s.h.s,g.txixssses J
WTOIZGS SIEBEL: NEWTON Empfehlenswert? ßezugsquel/e «

n « K H�.
 .  �  »  für J�zssfaffu�gs-JVÖÖQ/

Schlesische Werksfäffery für" Wohnungskunsz�
.7/7/2. F. fnfzsch/er

�n�-

ä.�r - 
I

Konzert des I. ETSr-Bütl.  irem-Regt. l1. ·-«.

H ».- ..... k � S . - Zlnzah vretsweit � nicht. unt.«. Deutsche j-rcm ensfezn c/z/eszen.  «« I« Es Ost� D» Scksls - Its�  -
»   » · , Rittergiiy
H.  ·. H . nagycgläbsaßbx}, Ndrsclzaliszzo ca.b 2533 «� � , « e .«eien-u. ueno. ieea.  «  »; jugverözndung. �bf. Frevler» Oberschles. Ihr! früh 7 Uhr I3. Arzt. Frankenstein F Uhr M. Estth hell. öqubt. ffs�ttäntöunt�ggntg,

 «» .��E  - » . . - « -  «. - i   .    . . and, ierric at au am » m: �&#39; � «·  Zksszgzg i -.  . "&#39;"««««""·«"«   .   � i weg. Alt. u. Kraukki sof. deijoooo" i ; i i " THE-Cz?  �*4� ««  « «·  ««  «« z» Altar! Anz. vcrkfL Näh. nur Sclbstt
. "r · · « ·:  .4. yi-v��  spiftäkikss ·»7-.·.,·-««« ;:.62/1,9233.... z «: a. s � «« »· »· . .»j.»-».z��» _=   �Ü-fv-"rifv; &#39; . ·«�r10b0l�rg- haIser-�illix-Str- 121- « sitz? iksfkksai        ""-"���"" �V°�?"°"n ««, » , v5.3�    »Es« «. ,...»»».»,-stz»»»»·, ».··».«·-.,.x-...»· » ».   up. »F. �s, Wes» » Liegnitz �Wachmann? raße .Veranst- vom BresL Verein v0n1hote1i1irei1z. · t-;-»F.·»»2   « ...«.-«.zzz�;z"«sz»»s;ä;s�zz»;igzz«  ««·-«..-·-s;- .·- ==  f«-f»,.-,zk».«,--s..    » Erz-z.  Or«  t i C l.   s» «« « --.·.;-.:-«-.:»---»-»�:-.i.«   -i,·-«.-";.-«-. · - » Je«-�-�-�.--  i   « che �an c i . d! .Its-«· Heute Sonnabend Wo!           als Gelekzenlieitska·ii·»r» bei Anzahl. v.nachmittag: Lg�f  &#39; s 2-�4000 O Mit. Vesitzer-Ofsert. an

k «.   k« ·  s« sMnsiklenter Zimmermann. » «»
Abends IX: «« _ "

« Liedervorträge von Zöglingeu der von Paul s
Marx geleiteten Städt. Singeschulce.

Eintritt Ei! Fig.
An allen drei P�ngstleiertagcn

Grusses Fest-Konzert.
Bei ungünstiger Witterung �nden die

Vorträge im großen Saale statt»

Beaiiftn erbeten unter Z 52 an »die
Geichst d. Schlaf. 81g. «

Brennereiguh
Weg. Breglaih Bahn am Orte,
Eisenbahnfahrt nszBreslau 20 Mai»
kein Rittergup nicht herrschaktlich
aber ertra reich, gute· Gebaizdiy
beste Ge en , sofort verlangt. Grokc
ca. 800 2U orgen. Anzahl. 15 000211 f.
Nur passende Selbftkaufer erfahren
Nah. u. z 94 Gefchst d. Seht. Z. �

Guisverkauf.
Vetzkaufe mein Gut« Y; Stunde

von» Hirschberg i. Seh entfernt. in
Große »von ca. 8»0 Hei« or, beste Acker

»und Wiesen, mit vollstand lebend.

92
··

J « H}: �i! ,   «» K . _  I iä�i;äv�._�r;.�ü�. � I . «Fksssskkzkxisitgirskkärk «  .; . &#39;  �
setz� i;.i»«»i««;s.t.k-te-:.i2t .c2I2 .!tI!-.7�-;i-««-:-«- .·-«»- «; . «?J� . DIE!» »  » « . s 3/ . »  ·«--«;;.  ..

 -  .  .  . . . «.  .   "-·-:-�-"s.-»-;1  Ist-i 1« i.    00-0 tot» MVEUEOV T« 00000 Mk«�     n!   zgs.«..»sz»skss.kssxlkksplt-si ist-»Tai.-«iiesksiii«ik,z.  » is: ggresiwi is  s   323308873250�; gmkgpz zskxssxzkz"«·"««-"��· . skskttzfkskisili .»?«!UUN6E.,-�t-»UEZKJVFTÆTIZHZY -&#39;= ·-· ists  Yzxsfises « «.  .�.   gebirqe� Hikfkkjtfkkq i Schrei.Lg�g I I ABBES is « �_s?5313534116105!�-i=T%v�1!."�E51ms" «.0. -&#39; l li  .:92 iivki 92 Er?      « · ·
Sonnabend 8% Uhr,

Sonntags-z, iind 8% Uhr:
Gastspieh Ida Wüst:

»Die rätselliafte Frau«
EWEEHWS disk» son ensmsokisroiai Wssfsssnsitz

«sniaiiaxgsisdaassks - I  1 «· BESUCH FOR: jene KURGÄBTE 263229 BÄDER: « .ca. 1200 Ntorgen bester Weisen. u.
Laufe Rübenbodeiy nahe Bahnstation undQÜYÜCVÜÜÜWW Bjfsikkoakifs  T  r eturaegdfazxun m: Mode: sosdiomeie v Vresls « «; · O. s » I o» · , ß «,Hxdvwüssits 17- part» n. Hauvtlsbn  O  LT pptchep gis-US Gib? O Keim. lViehstczriidkn hochgolrtizxsincelsE!

. da s .
Sonnabend 81/. Mr, » « - ; . . , » cSonntag 3&#39;/2 UUD SVOHIHVT Am l. u " Vfin tfeiertage m� Nagel. �z?! m Totaladdierer-National, jeder Art BestXlkliWxiRåiiFÆ g���i�äkgüt�fxxäcxggäiefm�ä 239%?»OUkcl VCVUIPUVDV bei List-Eil m Wetter: S werden auf Jst. �angeben: mit An·  kosade nehmen. Käus er. Selbstkäsufer bittes  n  i nd genligsU er Vewsümum · galze  - ssniyruåmizlr ei: eteeä «  z « unt. J« 140 eschfi. d. SchlesZ 31g. �G   F31. h» u, maghmaü�agsn? Ernstgtr. 9,  a. �upgbhf. U« c! « e Ö · Eh cis-Z a«  F  scåo åxtkjsskwssäkåitsfw Alters wegen verkauft: mein nahe

Ouckcitcuoiiona �- Teiepu 2545. Besessenen-hassen KDVIOODIDIIM Ohms-ev Its-G» » HZFHFHZODEHZOIYZZ P 6 u III» «» · Es» z, 0.,»«,,,, Bad» SETEAOUES .Sonnabend- Sonntag und Montag-THAT! �Baum FMTTCMTUV UUV Isskhkxszzj t  « icxu · �S212� Quånjxjm spgfkzxs S H! , z &#39; e�t�ie- ErbschUltisccgIct. 8 Uhr! HJFWHMUYFH Away« W« di« G. « . lie erbars i: i �w:  ·�«�...a.-.-..«-»s»   .-.  Ha. 265 Morg., arrond., best. Boden,»Dlc KUTFCVTUX ;3{2g�{ä{�0��f� J! ZYYUZYUREUYZIHY ä? Ver STCWHHICU Vkmk ZU Für Erd-beeren: f « «  Wiese und Indem» vorzü l. Ernte,» Dienstag 8 You: « �Mag�, zszwspzags  ab?� &#39; Breslau Versa « artosisaPappteueu »   Mit! g; as; izzbs ervåntzzizfzoaskzk Last« F;iiDst Eiatbaöviititin. Rüatim u West« singe-ad: am zu. Mai 1916. Schksstschs ,FFZJIZZ»AIZFZZ·JUVUTTVIO  ««,Z»«,IZF,HJ»JZIM,ITF» Mk» HIIZ s. Eatschr getraut. warten sich maxrdexx

Verkaufe
sit! 70 Murg. UHJEZZDGUInur Weisen· und u n oben.

 I! 
70

. 1o n« e: s. &#39; : « « «» . «« »  » ·»   fjiikhtäklxt I,� ch Lll « s  VIIZICUL 33, · ccckspccåick 6150,  Fkacht äu memen Lck en, {gut »»« - ssziid Eises-III s DIE-HGB s» "» 1261 w; Mk, o« »Was: -�-��-���-�·�«�« 0 HEXE« M�  v THE-«!- zksss Krähe"Heute Sonnabend: [x-- ånqis HFUHZY izoig i«  if«
S

c
»» f I? Mts » F» » w « i� a z  is« 0 Ludewig�.   is«SUFpäfk-·K0ltz2ki. ��ng� am E Z«   its-»F s � »O «« M« THE« VI spuzidSI;-,k-z3k» smkgv

. Verm-im.- Bcrlin 0535
» 3463 955 l. 3s Pf» Sau-s s; 3

f» bezw. d PPVdsS  stoeuSgamiiuupeoaooo 244  Sie
c?

O«�Tel. »« ««
. 874  iii

. &#39; s« �92 � , , ««  f G b0 d - b «? W -Leitung: W. Mundry. spwut 0�*�5�:�;{;�;?3}���°� g? i??? VJJICYFZSOZZTYYJH  s i  UUgs III» midct fxllgiilgo FåisiiFoeFtMaYitiYrA· · 8 U . E· t «tt 50 s . F THIS. g, f; »» . « · « waiiasver te gerann. - �- . · »e an ,_ ur 7 . pro ·- orgcnJikttitiiisiihsk Miaistdksx 2o P« .0 a. a--2..ZI...2..?....«;..F.TH..2s-s,.»- Akt« isktsxuägtkåskMåaåxtiix Fixs- k,.gss.ä».ss2kxsggkiis-«sikl.sikxigäixig VIII» Ssssisktcksstges PHHHOZFJIHZZOFZIEszzssssszislgzksis; «  TFCHMVU Im« 11 678 000 2 «. .��-Pf.. Scheel-Ruft! itwaszsc 26 belegene, im Grundbuche PVUUU  unter Z 161 Geschesk d. seines. List.
FHOOZHIHHZHZOIOT 297 858 Mk. 87 Pf» Sonstige Pas- von 21 cßlcm, innere » not, Band

in wilholnlsjlakolh  ahrt abspWllI  Mk.80Pf., EVcUtUcllc    Nr« 1b l 61113 831i« mit Gurkcnciiilagih tonnenweise
.3. F�;  ··  .-

« «� «   f &#39; momenabe von 5-��11 i. ora  « �« .lrsz««"ä {f-Ü�: P  g
«Höfclsenftr.50. Teldgizsx ZU»  « ·. - s, -· �im: Ein u g de? Verftei i as-  , -  «. . » iuiiitagss un efjihr bat� stiiine . egöåtntkiktekiikikttztiasltctltlilde txccthtkkzlkaseeiispv III, estnyissssdcgsa · i « Speise- u. Kiise- Lglåbsz Oktober 1916 �mf 6 Oderl i «· « - . .Allskovsslscb 8 Uhr Lemgne�ä�uj�tlltagoääaittagß.{ms d� «« �ä;8°7a�9��ff&#39; m Pf· WITH ander-TM? esYkÆxiisrdit I: ü M a E� k 49 MS 10° Hm« m!�Großter Erfolg! .. .  Die okdeytßtkkkc Rxkckasykksqmmk M d g  113g; ei ejgCssHqjzzpeden P �e� rauft ständig [O » �nb Vöicscu Der 542111.::  « is» viuieimslssrrog unt; Zwis ä I l:tng des Fu d  s elåljsiv ei: » en h se er Breslau Ring-z �au: Cäebauden -- ohne Fundus-  - , , · «. . - l « I r O ms ruc us.man  iikiid tziiiisriäsiVzeckte in» oh? Hi« qui NCUVUVOVIUIIUUTTCZV w den. DYånIskuudstiick III« W . t I Gute Lag; g»- Stuudeu von· : i Aus-bang« . � -  shanssee-Ncreius DE. 19 �äasgc�e Nr. 24 .9! be- etigmml� Rgichenberg i. Bohinein »Operette m 3 AND.  Pfjitzäftfeierta e bejxizgiinstigem · i . «« » V utelz aus B r erwolm us mit» of« Ejck slUskkxtlft unt. »GtvßgtuttdbesilzMusik von et er» un» genügen er eteiligung fkiidet wegen des katl1. Fc»ie;ta»iics-«rauin, {fern ab est-n» ertom U ort i / II 277 Geschst der Schlef Ztg.

. ., er;- e; im; mit-ja Zaizpydqsk a; u m t Donnerstag, den :Z2. JJCI«  bis Liiiszizlstäk Magrgaretb u. Lukas-fern« M« �m o» . !ksåbgjtsesbssessug srkatUssHFPOftLU au Hgsllstptctfctl K s G s G ü l » s - . � » « . �in rei «, arni o i, mn a - 0  skxtnüdklkdtz Tit-V   230   1679 Mark. Dei: auf den 4. JUIT ck. A0   stgdt Yeitzderschlesiejfs �c Kauf? ich_ z: ungefähr 1 ��ng abends» Neuroda den 8. Juni 191b. anberaiimte Termin fast fort. gkossmk I, Nknkgasse 32» r
. . . b ll be 5000 Mk. A bL .�man arge Das DIVCZHLVUMIL «· 41- K« 18/15 «· gkerclxgelt.»lsdttlsxtiäth. Da ich äilxicidwiktnachmi 5391551353543" no getir.,300�800«-L- �5�°ä3"&#39; deåjks    bin u. ein Gut zu kaut. suche, tauxche

uiidHin
sitaltir stille

wvlm aus» Im Hofe auch. lauft ständig in ugiuen und groß. Villa

auch VFLHZWJZZZJZEIIHJHJJVU Und Ilartmnnn, nah-HÄLFTE« »» d H åkiijiziitifzmxsplunxddas Ver zur lSäifgnstxeckuiig Bat alåzugeben ÆSJSÆTZTITUTBIITE«VEH° · &#39; c 17er « o « n� s - · . i» .�in� «         L   x I!   g
 giinstigxim Weit r p0p 2 Uhr h k F! k f� ichcgft Matzke üvschunz au Bres- m Schwßpark ade cm; You«é3�;I°°��Z »nackmiiltags spablxrlåglktsttindlich laut »Es Mtukåsz GOEOFI Sch�efzt; x lag; spll b": gmluäbcrtctlung Qæotorc s, Ukstltl Llegnitz� it für lsOks
 Eis« M   ·  «. » e «  00 900- - - « "tkoia1ops,5o0ioo1t,9soT-Iu:eu, roher au vermieten. �    �am  E  «   i       «eine

wie T .  BWWIUOHs ·«   EVZCI ssdbcstansrzåzzZZVMZZZHFFIF male Tourem niöghickistsofortliefers GUtshaUs« �n&#39;a  pvakn Tier-sitzt, � ·  · It: a» die Kosten des« Vccfahicus zu EIN« EIN! A« 00° M» Alters» UND mit Garten in der Nähe der Bube�·»- _ _ is; «· � .. Beethoveiistr.1o, Fscriifprn 10o57.  ETUZIHCHIJIZVUYZSFHUIFJMU
" Stück 2,0o und 3,0o 2 zart. and-rot  · salsiliea txt-i auf 4 werben soforts

Außerdem:
Poldi An Instit:

 �rete Bis ach
Hermann Norden

usw. usw.

_- der Preise zu aufs« sit-d t. An . GF�. bcägßitrgiib aemaäfä 151 bis 153« U« BUT Gefchsp d« Såskfätgff *5 Gcschsh d. Schles. Ztg.
s» » «« « » er �um 1 ».genäht?� offen w« Kennmjs einer nrixtskercii III-Einen a uns Don« Deschowitz Obcrschkxbr «  - · «   �fit « �n. ffä���äa�ifä «2k7-It«2?k�s3333a1k2k. Ho« Dkcfchkllstclh ver« dltelicuanlagc
Das Eisenwerk Für dieGrweiteriing - « .

«; des Lokauxatioschuppeus auf Bahn« ZUZFFFFIFHUZBZIZZEZTC NUMSUUE einer Drainagc
 Hof 9300�� IV« VCVVUUVTV WVVVTM Dom- Geischen. von ca 60 Morg Dei: Plan ist
F« Verdmgungguirterlagenkonnevhier Kreis, Guhrasp Des» Brezkaw bereits« W» einem im Feld»

�mh�äg 3E��i�3�5%°g%%¬i��¬.{2"�i�ä    stehenden Tcchnikcr ausgearbeitet.

efl. Zuschn unt. M 252 an dze

.-»« mal! . im. or S. zietiicht wer.  « ws-d » sd · m. Z 18B es t. d. Schles.Ztg. �  F« �m espr Es« sglktc Und
 in sachgemaßer Llusfiihrung

kJ-;;,-:«;««»-«  » «� . ____
1.  h Ko. IagelMege la. ».üloulin Rskgexte Allyrootstgstsssstte 18.1.

. Trotz mangelzidcr Zufulirens« «. le EIN »Ein-IF RvsjeiitlialewZZtrJTlTIx
mal mm 8Ul1rangegssnxx, . �w,  »» » A..s,,,«.,,»Zeichnungeii oder von 1,80 Mk. ohne tllicldiiiigcii zur AusführungI .."

.. . ... es: -  13.0" -  - · «. . «» iikgsgrjege ». i ksjs»s»»" 5  sitzen-M kiiksixksgxxi«xgxs.   ixtzzkskssgiesuaissg..kikz »Es; s« LZZZZF"JFZ�ZE«""«I «� . «« I &#39;s  .. �I. &#39; : O S . . . . «. Qmmmann?� Gübmvcftt-aüc 49, bomäxt. __ __&#39;  HMMVMUIWILPHZTRUVZVO FZFitalZJF1 Um r2,7hi«7«iFi«1i«Zeti«El!Hu«. issirsi m« um" b" Dtwrmgt� eingetragen »auf Sublzgstatcoiis-
assist-  Kiuscii die    Essai-so Was»  dem; « . Je   ssk...kx-.xisux.uuxssis  Exil-Ist ETEFTEEIETB r b u. seht« e f"r «« "i"«·"··" «««·"« ·« «  Aug gerät» und Netzfabrils :; · » -· 1 je, «« · . &#39; »Wer 1-5 E 1 « CV C « «�
eiiiggehcende Jsxgntrg e» dlels « EIXEIUUCZ  BWHUU Lszcrreissixufzc 24. «« ¬155,35? Ziksiiisa Komgitche offerieren ozdkks Kzsnssssfzzjekekuzkg »Wer �erwirbt 50000 m. »5V2«XagesainhGeschaftsbetricbes «Saz9wgjsp9ße z; H» iszohob  x -- Preisliste frei. [8 . « , ä "u » Bommmn «» Co» vierte osterreich Krieizsanleihe Hi:nachinnciiuxrcuszemgenau - « s« &#39; 6d}; b .t  s De cynsshcj Verkauf! Hkcsspsp Teklgzz 92Vszolsp ganz oder tei weise? Fi-cdem Betriebe angepaßt. Liskssupkdksksjc i n ei s« .-  szkkzzzzzkzskk ,--:.-::t».-«.:.��· m� t d 13 J « schriften unter Z 127 Geschst "bothücbcpRcoi�oncm æaiieieszuthetnpcztraSei-C:lle  h«  »; »»  »»  mit�??? nickt« kühn» . wxiriäieciiszb Instit;   Schlaf. Ztg  erbeten. � �.» . . ___ p o �ich »-·»»·-»  » :�-L,  l v . » » .mEZ.rmS°8�7°e|:°a°:°°ns;e Ei;  Das-Pass-    ysIeakr Ztiiiukssstixgss tkxddzikkkxmdxxs z; . . . 0 l» Indien�Lanixjähriieäfaikzxreulelgxiåitij » amrstpaße . .    «« M052- - a ein» « . osteriert preiswert Suckzk U» v, Sgkpskggkz 30000. Mk.Gkw s Kg f]: k e  llartstelnr t 1 -�1«�0 Ztk frisch gelmcktes "0 kra�ta e »O XOUDDOUESITIIETDJIUHI Ob«Rf�h�einricll. en J« W339 O s. Optik« h w «« « �betraut lieferb r in! ssv II 1 wo� gct.8uidJr.u.192I217@5efchit.6d! es.8-..Dks Lkfsa-�Breslaii. NeiieGa eWslLutddJcsiebi kiö OF! s"I.-"-.77-«Z-;T pckoAbassotszkari  10 Juli 1916 a b Stett c S! z e� «� «··«··-«··«··««··· «� ···"··«««Gcschastsorganisator �- Bücher. Ho» m» erpnego Um» Sitz«   .  .  �b1 ortGso orh  ä b . HS . - a a ion sägesvzjszG Pfandlcth-JnsntutVCVI V «« TkeUhändeks � sVoriitnFtji öämum 25 part r a Um? «« en· H« M - M« ° m« «« «« Sa oiiia Grofiliaiidcls cs s v - ·!. » « - - - u. d1e Augluftfern. Iram. mit Feld» egen vorherige: Bezahlung, osfeiitz x o . g «, bar! brennt�. Miiu singe» ...

o"·T···W-s"ik um»    g« iidispkkpsikgk   «»   53, ssssigiiidsdst.. ..... kais-gis   «. an. c |.�u r. s · « u �s n&#39;a. o �ranz . os �am re r: , » . a e um. u wär riei -ni.Prs.u.zteo-Geiclsit.åchl.zå. [2 sFcldstraße 58, I. Stock r.  9 eL-lgresdents, For-nach 443. ist· vcreidcter BanFeSlsmallcr. i v Telegr . Dr. Saxoniagrossa WsAuf Wunsch separate Abfertigunglt

san Gymnasialsstadt elegen, sehr·



Ug-Jtlhj� » . Hxspsspzjlesisclie Zeitung-«,- ·««-si«s,---:s-iei--.-�«-----««» «« ;«...i-«;--I-««�·.««---· �mm ·-
Brcsliiiu Sonnabend, 10. Juni 1916.
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s"

»! . »· « « · �u.nr �|0 ",1 �ü, «. de4 "- _  II? .I "Ü
.« 1; IV:

s« -            s         «
stoiikiirreitzlos dafteheiide -·     M I    HH nd s 5e i i  s i � . . ; . � l l!a� e   e jzs VII! hcUTc Ab sEcIjcU bcl UND« ckUc f" .6 Zimmer, billig zu vermieten 1. Oktober, auch früher. �

wird wegen anderer Unternehmungen an einen tüchtigen  « ·« HTDESGMJIM
{in Yieine Haufe Verginannftrafze 104b it» eine Wohnung, im

  gxxseiigackaaxgge lislilxis.gu.ixs.sit-eke-. am Vssssmmss ««s« « - ·g« I c! C
«� III« zu vermieten.  9 

K arl Kieslich.

Haiidelslehrer sur bald verkauft. � Nur zahlimgsfiiizige Sie
Käufer werden berücksichtigt. « -
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Zufchriften unter M 234 an die Gefchfh ber Schlefi Zkgs
"- Bestehendes

SoobllliiiWii over Wellliicesilinlliiiig
- ««c � i� . .X :.- « s;,- »» _ «» . «u 

92". «« .

is zum
2,4!�

mit Abftamiiiuiigsscheiiieii und Bis!.. . . . . » »« " .  ««-"«-.-«s·-"«T�-»I«:«.;«I:---35:«Z-7T:VT f--.«""«·- Juiiger Malta, 18 Jahre alt, ev ,
fur Dame geei net, im«Reg.»-:Bez. Liegnilz gelegen, bajdzgcn gewinne THE» p f.� sejbskzätzgez �  eiilneiglt KSokggljgllxixvasleltlxoft du Ubcrnehnwn gesnchtt ß  Limdwtkl iinssDelikateffoiigefchäft alsGen« Sude-«?- K M« Vdkklandclls . . :"E-.- »» .    Bauernfch An .80sr« ev l., vermög II� - .� ZimtlietsiädlÆiäkcgddaääiiäc;8gnet, mit anftoßender kleiner Wohnung  Y » � lud» Eizkfzgikqx i» Maß» mterngnt. Jet Täufer«

siiiiiigsvlliii 27.
Stallniigeni Jahiiftraße 31. Telephon 3073.Grosxe Yerlteigeriiiig ««». -,--Z«««-«-·-."-·Y««..«YJIY7.-·3«"s.HEFT-II  E57�: s· « -1«I··8�-·-··-««««.« ;«- .z« ., « --�«-;«.-Dr«-....e »Es� «« »O, IV IF« «« «w?! »�-.  «.  us!- .1, -  �a -� 71*�; I« »»«. �Y«-"-«"-·" «««.««.»-YY"«�«; «» Es; "««-Y,Q«..---«·�·«-OY. Lieb. «» "f": ·.«.«-.«-.« HEFT!

GefL Angebote mit reif», eptl. Umsatz und sonstigem unter L 238
an die Gefchaftsstelle der Schlgsijzlzeii Zeitung. »«T»

__ «; e Wzzwe nicht ausgeschzesqen» Zuschriften erb. an Ernstmnke,
�  ufc�r. U· u 303g} Cz» S .1 »« _ Rawitirli i. P., Markt 6.v! - -.�.�. xmszht t ,..-«,«lL-;-I.�"f:-»,L;F-,.H?:     J.

««k.««·«-,.«««--«·«sz«- inilitarsr., aus der Kgloiiiallvarchcstsjy De tillations-, Weiii- uzzigeslzraiiclzå
«

79 «Hs-...«.-�.J:- H· -"«"·"s"s«�k&#39;��s«A a:! « « .- ""
.,.·g»»ki»,s«».«·»xsp,,s». « »so, _ -   « � s-auf dem  . » e. - i- �zwei�e 20er, geb. reger ög.,tvünf ·t s« Vandkkxveitig SVJUUS �E331:Dom. Watzdorf, St. Mauer-Waltersdorf,  Wir biete» an, solange der Vorrat reicht: ·.  VII-Ist» version« ame am s et nnfer, llgcltfM M Bktefwgchjel an treten.n e»e . �mm, im mcht er Filsialeiileiter f. bald od. wagt.

-
-�« 
-s"-T,···- ��Dsp"««s«««13;,.k«sÆä;.-.«.J«szil««i2 "b" i  braunen Weißt: wetzen THE« Un» »« «» zu» «» r· Herrn. M 20s Geschsr d. Seh . . . -. . ___  -rb. . 1.27765 schied.  Fa « hri .toten Inventar  gerne? Iggxixsikslkklxsaszikxssshsssssts s« «« m s« s»    e « m.  °"� ««  s�...  0«««««««-«ig

» « 7;?i- Herjtreng reelll   �im�·   s» l l lle nm» issii 2 «wenn» sssissssi  M�. PMB El, Mit E l » E! H« 2.  ä... a............, wenn: 2o e.�:*::?...�2i22°3%�e; eä3ä�¬ä�zi�3.&#39;.
an    i  haben wir zu Saatztvecken in guter Beschaffenheit abzugeben. ·» in ieii Briezfwechjrl mit sit-stated. Eisenwarenges äft An eh. unterg Hi: Ferner steht uns« ein größerer Po. «; Damen, stutzt uber 19_ gJa re alt, M 213 Giefchif. er Schlå t -

«,  L: Its« �m: Ufer« FUUUUTD öwkcks Suche zum 1. Juli oder spalerDrefchm. mit Reinigung für 10pf. Motor, kleinere Dre·c»hm., Gilde!-Eichen, größere fehr gute Schrotmkthltz Drillnk Plallmgkfchinein
Sackfche Pfllige und Geigen, Veiktzky Gruvbew und S alpsfltigy
Heuwendeu Kartoffse leudern u. sDauwfcizSklsüttbodenma eh» Wirt-

efchirre, Ceiitrisfiigen u. vieles andere. [2

« Schwere Ärbeitspferda
Rcjspfckdh auch etwas pslasteriiillda

ten
·«  « �._ « I _ �Ei�; J. l aiivedenllilee

welcher· laut Alte! eine Reinheit· von 93,5% und» eine Zieml-
fahigkeit von 69 °/° besitzt und leidet-re: ist, zur Ver-higuiig. Wir
bieten denselben zu dem mehrMk. THZFJFITT
für 50 kg brutto, bahnfrei _ Breslgiu baldige» Lieferuliin  .netto Kasse, zur Verwendung bei der nachsten Friilnahrssiiat an. «

schwere Qläernferbe, ga�bmlffiff!äiiiltää� igiiticszVgkabiifägieiiosseiiichaft  msjxffzy. _ «. » . O I » «. c O O O O O TÅY«cI�F�k.sz3«7·T;J««7-"� « "E «! « « «?  YTTHHHZF -.-«-�"
·.  ein kleines Wllgeltpfcllh  vereint: 2, Neue Tasche-ists. 32, �- Telepkp 491 a. 370e. is. « «

· XII-«» sehr fromm und fcheufrei kann auch von Kindern Zrsp TEISSVEAVVT LUUVUVUVTIVIIO �g; » TO; Mk» z· Juki« u· z· O« IF7 gefahren werben, Vcrkallf Prejswckt a«  · ·�«.,"-, ..«.-«s:.«»;,»I;k»«,z,-H«,i«·5;«�zzssejggskxzsszxzg »« .».-,·»z;i!sjz,sp»j.-,»-,sz«4s»zz-. » 3Zé.;|,.!�/3.é, Jzssinsu ----.k-«««ki«s:i«.«HFFHYHH iikispzsfj _ l  E e  empfehle GutcksObctkBccmtc bczlVr. &#39; I m� z ernfprecher 6189 �Z l . «« D; kk R« f; t 1g, f«Pßhl, BcIlUlcIPlcUs o , am keihurger BAHUHOF     i·  äuåliittcezuftxåizlsteilljxvksjliklnå Z bis Helhftäkitdkkiue Steäkiiixfeltljllenteijiiciftetlrr� «� . s f . . U  « - «� DM-.ch filo.,oich« gilt; "Eis! pour Pan mm I8 lcicht Wagcicpfctve am   doo  <4 ggg-C�gfgegäärägggg}; Cgdfgfgbeg; akute:- .....i...krlxs.«kg.i..,eint:

« IV« HERR� Es WOUSU sich mit Stellung als verheirateter �
-ld , w l s « kl� .« er? teltilietitlieenknxiiit geebszPlPdeE itlivltilikachExjdetvoclsitetagelålkiiekzGrscheiusuäigfknd o r.« -ireioiiueie. · · s. --,

 Igngsklzzz OF» nie» agssx.ziixxsg.ksi.sel«kgx, Aas-Textes:« « S« er e · vor tehers u. Standesamtssaclien er-
fahren, u. stehen ni»ir gute Empfeh-
lungen zur Verfugung. Kaution
kann geftellt werden. Es wird nur

· auä daiöetinde FtellZiigHrefleZtieg.se «  «  n euner a wie:
azmruoasvrew is Pfg- für di« Zeile« schaiskåesisne re: Sei-les. ges. erb.

.
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«. »«- .r-

Rot immek U» S was; - u t u lau en Dom. Ober- - AUfcMg IUII e U i. «ger u. ärmer. Paul Kramcrschiixickdneldlutekzlliziikskigen Schgeifeä fllightionäloktz Kir. Bolkenhain. [3 Bedingungen einjenden g s d! « «, RverbsniF iger Stellenvermittlesbreite niederbeini e Pferde im  hu sVjdctkwHerrschaft BRANDER, Nr. ß�ngan. m  p Blau, Sllorilzftn 15. Tel. 7440.__Vlgrtell Jahr, stirbt« r gefahren, cU kgck Hcilgfh r � · - .  -.  .
lacht Und schwggz g Ue {fehle}; Und braun, 8 �Ohre alt« {übe}: im 2 tVCgcUdc KühQ  .. Klclllbllrgstraßc
Notwend- iolvie ein paar b.tanne Geschirr, ru ja. ohne Untugendein 8 einjähnoftfriesiflhe Kalben erste Em C: 6 große, neue  «Wallackp 8 u. 10 Ja , für den stark gebaut �man,� w b t r « · , a , Zimmer, e:schwerf en Zug, ohne ehler und Wjkkschafkgmnk Groß gamma  akz �m; UUtVCI em NtzbeUgelaß.elek·tr.Liiht, ·- IUntugenddtilertkgliåftho [2 K» », en; OS· 40 cngp Mutterkamznczz sofort o er fpater zu vermieten.s c Po «- « ° g g ISveditionss und Mtlbeltrausporh Talent« Und« J� G m� ZU Zttthtswetk. abzugeben« VcktcUiUstraßc  g

DVET 6- ssWi krkegs cm. billig zu l &#39; t s�v. G ßwirtfchaft "be -VIII«  Skcks TOfDV bsökehbav � z«  Berkiofslandlv., Anu. 4B, H,Kuh· daselbst· s· verh., l. ganyvielb erfa ren,- n Mk! . s r» Var-»»C« um - s � 1000 staat: M B ö :· �m�dfaMlnfl so rggtäeferbar.  übe: R Mo  p :
auch i » _ ;
Refer. zu Dienst« Tand mcigL s}

gabefgl  KlgiipOelA   V· UND Z« Etage Foslimmers sofort,
eis Dblau. �

Svliinfterbein i. Seht. Teleph.10. 5  Dom» OjwkPreu FFCFIDHTDYJFBEBZlJRTe alt,  B st N f ». �
ein s uge, iir leichten Reiter ehrt . . .« W , k t 4808 �n. COU sssslsBslgsstls l2auch m« DZYFIIBTSZSZZTTI 2 Fiickgåhengftq

Post u. Bahn Graf; Rosen. � 2 Schjmmekwallachh
I braune Stute

sicher auf den Beinen und ohne Un- H« verkaufen«

- 
pay-Its»- a?�
.« N· 
»Ist-Hertv., Antritt Okt. ob. a. frua.! ·

K» nahe Hauvtbahn
GefL Angebote erbittet

Ia   2. Gtagifska zu2in71,. Juli,
Heinrich: Jnspektotz

Burgdorf  Hann.!.
-:
��~I1°L��.°.°éI�°

EVEN! Joskes PVFOUCVFTUZZ   Saat verhll Tschache Nacht.  ;   --   . i...» «tugendem welches auch voii Dame -- - , � · · ««sss:ssvcs.sssisssiiisss.i-ps.«s.iexe-s��r«ger1tten_merben kann. Angeoote OfsizickszsSqttclzcug Erftkbassigo ichwurzwcißey auf W9» Zissmufä  <2 b 4» c I. « , . »
mit Izreisanaaba Alter, Farbe an m e�amn w� U verkaufen« Weide felbstgczvgeiie � Lnpmcn gen, Mk, Man» ÆCZTZHUTIJHYJI TIERE, W t d _ isoerslssgkriaxtGGlrdizteiitzberg, «» �Lewiin. Rlßfierftg. Je. Truges-i. ZuchtkiuAcii Puck-ducke» kzxzun »« o. asiisppe.rro«zaeiiieitr. Fest« s Fa· �

s. ei o rn. I Spinne gib, aus sein» mzkchrcssphcn Herd» rvi «» »« l In ö f» fislsielrgsrckiilln »,«-z,-.-«Jst-z;xzsazazzkzzzxäzz»z»Yskzzrxzzzszs-;;;Y;»»».»g» in allen Zweigen der LandwirtschU« am�: mm� skhr espmmte 4rädr miPateat chse «sel leiht ab Dom« °�°5°""°"� szeäigeväffäägft KATER&#39; ° « � m� f?�&3&#39;5%"!H�}"L*i&#39;i*&#39; UÜPlY7i*�I�� Ffrlgrenftvlierhzxatexfks J« alt« m·, » » . » . « ».».3-  Hi» -  z» ._    »»   �w... - .- ,Wngcnplckdcy und ele eint, wenn? gelTauclxT e«in- YZTZUJW«LV«F Kspss XENIEN« Jszztziirgliikzszseksxa Harz-sue. O «·.-,"-.-�I s:t:;g,i�;3.;--.3.i,;-s.-I ssileoiorueaTiii EIN-Es. drei-EXP-Sch l, 5&#39;" ., h «« lle d u. zwei vännig zu fa ren und ein ver ire t on ., o U? M! �o C� " - « - « t �l r. G fl. A b. littllntlllnzkejllelh slg ä! optrjideisspzlylseextrkztlitin Tisch-Billard, 2,30 m «  Gnsprnmwprej b� 8mm Æöllqgtkefchstzedcrspäeksleefz  e ä
.-?�-&#39;2;992"-T1 ·« · « Cl« 

-
· . . . » . . lCU v b· : 2 i . _ » » . · - ,s«spskzkkssszszzszskkkjjt  taigkkxxsäxkfsssskkxl szsxskbnkkkesixakxtE 163 Zuåsittsiåtkicrkz « VWVEIPECMETESH   Wictlnilflesnivxlltgikrzucht

mit Zube or � Salz. Wille!, fast neu, » , Dienstag, den· 13.· ·uni, vorm.  .  ·k· «· · Q; z, _sehr flott und reell zu verkaufen. zu verlau en.  a rltnasjjuktjcrn 11 Uhr, sollen »in hiesiger Wirt« «» Jnngep Lfyauny ZILIUFYJZZHH DJH TM- �Dom, Wkxfzkzpiz He; Gkggaxp g · _M. Fischer, [2 m »» schaftskanzlei die Obftalzeen der » F? SICH-re, l nulclzttxtfrszh Ists  l v �gTelephon Weißbolz 8. � Fveikiitioiils u. 2!.Ilobeltranlspozt, HIUUHJUTTIUUUU lsekspsoliiigt sinds-satt Ubzei Hsikkzsp  spetrhtosiojixiiii ssiünpårtizerrtglciitieä ».   ·tyappstutc in M« MS bSch · Te « 1 « Takt-aliu- da feine Verwendung litgrdløtaMetltlvtceerdten gen« am«  «? Stellung als« F: ZgLIZJFVFLYJHVPIJIFFJFZZFFLTJTH
« I � , �i « i. � . O0 s- . �vs  r ·ohne Abz;ichcn, 4 Jahr; alt, ge« mEIIszzclFeckDogklkznpcklägcll izieinsefch V ü If» aß} Dahfaiy Frist  äabnftatioit Iz;.; 3301 f�ll�fl� Lllgctlst  Fzerdbe·iil.tsgrliäi. duntgzi Psslsltan dierzttetb solvie ein- Und zlveis  I er ZUkIU UrU ! agen  V c «  e j    a �  d M. O« d  « c a I e c er c! C . g«

UCFOHVM 1-70 SVDTD �mm �mm! seit e"? «« l t H u « · 3 F� ld St o Die Iutsverivaltuiig V O um� cry «« °zsrejs 3300 Mk» Verkäuflidx  x b i, zer, tr egaii, Koh enf raße. goåmcindeijlm . e e. amm aum Jürgens .  A» eh. unt· M 243 an die « l  M
« · . --..-.....-..-.- -.-_...._-..-. «.- s  , » » · � �r  2   Fxls M0 REG er, «  .sp«.».--»xs·ziks.�»s.·; ggfij�; k: d&#39;!°lf&#39;� _ l    J» mllttarfreh Und» mtt etan.° groß, fast neu. billig au verkaufen. ZWEITEN K» OVTUW &#39;  Rai! Sack-sahe P�ugteile Ei« -«-«-«««  Heilig-halt, sacht 1. Juli selbsten-il.

x how· , toter raie 68. b·-Herrnftadt« - -  mjsbejswh schummarke  Ein in Verwaltungsgefclp erfahr. auf iiiteiisiveiin iuittlerem GuteVII.  vix-z ixzspszissp » .  sunärikj .» « echt-End» bzi x  landm Bärobcaintcr Pofens oder Schlesiens Wurde
tvierfi in! stille n kaufen und er  ��ä"&#39;°5e�"k�i&#39;5&#39;° mämaiäine" h te« &#39; e� cntner  b i eben » « B �i"schfelda «« ndwirt. sucht 1 Juli An giäiitigifigääeiffeggemeiif�i . &#39;. .- . m. mal -.«  - ·� es e obitte Lsngeboteimait reißang. unter s« vors; »« ·»  l a « Hk,«?·,· pkzzskesshcjs g  boueralvekn-»Breslaii13.s.  . zoeflGafuäclirifteii« erbeten werden. Puschriften unter gl- 265J 299 @5eichit..ber les. Z g. � ««   Pitfcheii Nr. 10. � � « s     e  unter Z 108 ch - d� Sei-les� Ztg an die Cis-lebst.der Schlef 8tg. �
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Filiale: BRESLAU, Kaiser-Wil clm-Straße 35
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"" �#31111� it
zahllgut empfohlener Landwirtfür
Veruiitteliiiig dauernde: Gitter-
direttorstelle

Strengste Diskretion verlangt 11.

zugesichert. 
1111g. u. M 223 ,�J11te1bi1e1t01"

1111 m.» diesem. d. Seines. nie»
Suche ab l. Oktober

iclbitiiiidtgc Stclliiiig.
Zur Vluskiiiift ist niein Chef, sdårr

von Magens, gerii bereit.
let-upon, G·utsinsp.,

Langenold bei 531111111111.
f�: o
�eltwcftlll,

30 « ahre alt, uiiverl., gute Zeuginu. ziiipfehi. vor·haiid-, sucht im
l. Juli event. fruher anderm. tel-
tung event.· Vertretung, da Ver«
tretuu auf 3400 1178019. zu Ende

öde-sehst. des: Seines. am.

Grfahreuen tüchtiger

Wjkttctiiitic-Intt1ettiir.ve·rheir.,«z?raii.tiicl!t., o nie Fti-iider.
Bin 51 Jahre, suche Dauerftellih
. l. Oktb . d. l. « � sehr.
Eint. M St? 111311-111. ääfeifältg. �

geknickt-theils
19 �ahre 1111, kath., iiii«li··rsrei,
s ch l. JuliS slluiig uf mein»Glute Mittels-Titel. Juni-Este mit?

eGehaltsaiigcibe u. nähere
buug des Gutes erbeten aii

E. 8121111011191�, »
ltlodioadcte,· Post Deschoioib OS.,

Ftreis Gras; 6t1eh111s OS.
Geld. Landwirt, 1111111. Ja re.

fchäi:

ord., selbft., mit besten Gmgäeszlkbisher als Kkieczsdeeiketeiz
Dattel-Stellung ls

ttctmtttitictit act. stillst. «:iscs..scsc.ss,ggsditskss"    ««
....»...--..«..«.......... _...... .......�.... ......-» -:-.-.-·-«.K«.W.«ct:." .-

wiktisesustczw
Dispositions,

 39 Jahre alt, verh,, militär. :z«-·
frei, ber Pola» krache soltganz wuchtig tu i
gi

ipä er ev·..

««T« 
I}?«·-«..- s«
f«
Zeugni evorhanden oft. 9111- H

ebo e unter z 138 an die IF; ·g « efohst. der Schles. Ztg.  N

» Gtcergcirtiier,
«« Um« Eis-Ei;  �k�k.ii..isk?.kits«ll�f.k Stütze.

U� auf g·r3·!szeiiiLaiidgiite, wo sie sicl in
· »  Eber Qciiislickikeit weiter ciusbit en

Suche zuin I. JiitiStetliicig cilsl nun. Schon i: Jahre auf einem

hermhattl. 811111111111.
Bis! 1,78 m groß, bin 18 Jahre alt, wünscht. li-

r·fr·ci, war »in· gro z.·herrfch. Pcterioiti tltreis Janer!.
kStall tatig und bin iui Besitz guter Gebild. 51-11., it! Jahre tath.

» I«  �enntn. i.Schiieid.,Weitsii.,Plätteii,

iger S.c«ll. �.20 Jahre. Ausch
204 Cteschst d. Schles. Bin.

: :-·-.-..»·«..:-«-k  s.s·t-«l-«..csi.s."ss. it  «-«-"c«---s-«..»-s«.-·»  s:

Hering· he Hohes �

11111|11l111lIlI|I1II1III111111111111111111111"I1Il11l1111|lI1I|I1I11I11I1II1I1I1|II111I1l1111lIlIll11l|11111111111I1111111111111111111lI11III11II11111I1111111111111|1111IIHII1111111111111111111111111111111111111111111�IIII11111111|1I|ll|111|ll|ll111III11|11|11111111111111Il1II1l1111I1I1I11iI1111111111110: 
Fehlende oder nicht ausreichend e

BETRIEBSKRAFT
behebt man am schnellsten. und. zweckmäßigstgn} durch

. 1. s« v �� - »« - . , « «« «
«« r  J. sit-« "-.-s �A; , - ««."·&#39; «« � i. « I 1.� . «» . -4&#39; .- 3+ �g� · «·  . »« ·«· »« z» iikvzszsz _ »,« Nr.1 ·. n  » - 1� «. &#39; « E r� »·«. , _ s |0 . |«« · «-· ",1: ». &#39; «»« . I �v .&#39;_ «! �fü- »O;- «

g �System Lentz� bis 1000 PS.

-- .
� izak 

au.� ·«i«
- an�! 

.&#39; L 
1

 o

«« Suche· für iuei ne· l·8jiihr.«T·o«cli·t«ei«,
cvangelisclier Religion, Stellung
zum l. Jiili oder spater als

Gliitatätixi qemeien, Gehalt 1111111
Itheretntunjt. Familieuanscliliifz er-

muf.,

cito. Fdoclkfiiiht z. 1. Juli Stett . als
StichefiireincFiKricgsliefcli" igtei

19 Jahre alt, zum l. Juli S clliiu
a-ls Grauer. � �

Derselbe ist seit April zum Lin-· dltresi.v
islernen in meinem Stall tätig. «3«-«·-«.-7«.-i"g

, jin-listin- v. Scheins-Those, «
efl. 9 ngebote unter l« 2111 an diefslseigelsdorß FtnReicheiibacli Schles. -

 issebttd. i. Miit-then
a. gut. Familie Claufniaiinstocliterx f

«ahre, s. iu·iii., z;-
en erfahren, J.

H; W« Weilt-ne

il« ""1

licht Stellung als

,- 
-

wo es lsichin d.·.8l�ück!e vervollk. kann.
· 9 nach, bitte an Lisa. Pflanze,

, Eichboriistn 4/6, 111.
»» ·� � . ·13&#39;  J· o 1h.�,s-.. t. �-

» aus guter Familie.
 lath., 22 Jahre alt, welche
 Hanshaltungsschulc besucht

hat, Schneidern gelernt, in s·
allen häuslichen Arbeiten er- Es«

_ fahren, sucht für bald oder .
»« 1. 7. Steltniig als
· aStiche,
«« auch auf Landhaiishalh war Z;

Dinges Mtidfhscn a. gutTiHaicfc
i. Stett. a. Reifebijgleiterinnszs zu! 23:1 1111 die Geschäfts-

irde auch gern bei leideudersz ftelle der Schle-
ame sein. G il. An .e ote er
.___ .. »Es» VIII-S Jcss 8.5.11 _...

912111111: Buchhalteriii 
« guten liesseres tttcisidcli., ·kath., 24 J» sucht

. Mit« Lillfcktkiflcll �11111 1.��-1 11611111111 ils evsi 11*unter z 145 Getrost. d. Seines. site. Idee. 21111111111� essen« ais iiiiidiitc

Gutsfelrctiiriii
gute: Schu b
- · Un

bitte· 
« Cl-

., bewander iispxzurg OS., Hochggandftra
TM s- Beamtontoqhter 19 J» evgl.,UiasGHZir n im Sehneidexnmnd TindevlieesiKWi-i. u it z. l Juli Stellung aufs Lan ««

DIE es. ,s« TH- «

fchoii iii besseren Hänserii F;
lang. ttliigelk erbeten unter

s� Zic-p?� « l ·«f-.I«-.»« i

»; 1171111111,�
.���.7

friiiileiii oder Stütze. Sucheiide
geht· auch ins Ausland. Gefl. Zu-
i chrcftegi an M. llo nmunßsiiödeiis 

e 1 .

in Kindern

«F,is«

I�y-
izzissse, an e »F:at, icgcht i1 1. use: cis EVEN

· mierst a ent-  V
auch Kkiegsvertretuiizz Gute

hist? u. Sttijrhc d. Hausfrau.
Oelk- Aiigelx u. M 231 Geschsi. Schles. Z.i,

�übrige
« IN« «« �H�.irfjtfäi�: ·» «« · .  HQKIJIBH .5?�   "u";. ·.« ,«-z-· . «·   . I «» - ·  s «« -.v«»·»·�  - · l    is« 1:11� it» · c«Ll«ci«.-«s-i·�s�w hin-d» _ ·- - «  « _ MRQA » », s» «« »-»,-·· ».1�: v »Es« Ist» s s DRE-   m�, u�: �I toztsmi- .1 :« _ r   �au�!v&#39;__��" _ «-,»-·,

n ihn�
· «· Po c&#39;t: "M" "e11:�g  -. - schnell! ede 5171:1111?� thjslzickhcir.e« is l J ür den siszalciidecinoucih 3J!Bcz 151e _für das tlertetjahr. Für kllizerczkelt wird der««  ««  HUTIF WtkkklftisO Fchk Wjktlcltllftkicltc Stclleiisttlcichivets direkt voii der Expcdlttoic

1e te, m. iundiJa. 11.11., 2 .11., v
Arius-· und Ctutsvo ftehergcxs . undlandtoirtscL Buchfi ruiåg be a ·
vonJii en an i . r and·
sowie l Fahr prak i igeleruh a.

Haft-ermattet,
snclt für bald oder später Stellung.Erst. Augebote erbeten unter M 218
an ·e ciiescixiiiissiecce d. Seit:

H

»« Es«
«  s, i"s». 1111511111111111111111111111111 -sticht, infolge « erkau des
f}; Gutes bish. innegehabh tellg.
 fllrl5.Jiitievtl.1.Aii .anderu·t.
L? vaiende Ste ·ung. n eh« mit Ge altsanga e bittezhi ric ten
 11111.11! 237 @5ei1hit.6 les. tg.
USE-l« · «· «

.� 7

x�JE-

92
« - ·«,. O �+2� « h." s� v1.07�. ß: a" · �f «� ·«

tttechiiiiiigsi iihrcn
  uuverh., mit uns-- Guts»
Standesaiiitsgefclk Kaffierwed usw.
vertr., bilanzficheiz sucht bald 61121111.
ohne tdofveruk Augebote unt. Z 1361
an die Gleschäftsfd d. Seht. 8111.

Iniiger 1111111111,
evgl., gtz J. al··t,· vordem Krieg inLandwirtfccg tatig, jetzt· kriegsversletzt an r·e ter Hand, nuchtern und
zuverlasfig, sucht Stylltttttl auf
großereni Gute zur weiteren Aus-
bildung in LandwirtschaftEicfls LlU.cb. mltct   an dict  landtoirtsckjafti.
VsclisL d. edles Ztll 

O
s b o oO· · ei ctjititcizci,

eburtiger 6eh10e1?er�n11t langkahrasehr guten genau} _»sehr gute 1U elferin, vier erwachsene
Söhne. sehr ruhige, guteujtelker
von 14 bis 20 Jahren, militarfxen
facht zum Jspsttober Stellung zuFofzereux Biehbeftand Geehrteerrschaiteii wollen ihre Angebote
mit Vie aiiza·li·l, Lohn u. Depiitat
an die Ue chaitssr d. Schles. Ztg
unter L21 senden. ·  9

Siiissielliiiactiei
nilt eigenem Jandtverkszeug sucht
811311111115. 91111. erbittet f2

«» M. Brunnen,
__ Alt-Wortsinn, Kr. Bunzlaiu

Jiiugerey tierrschaftlicher �
sittlicher,

Kutschen und JDiencrfach praktisch· 6te 1eurem, sucht fur l. Juli

spie«

inne, ältere ev, Dame bei
endem feinen toerrn ober

m

�. DE obs . .
Giniifehle

Wlrischafteriiinem 6111 en,

«« ». sskiudervfle e? un
11111 Pan. _ _ n«: « gszwerbsmäßiaeStellenvcriiiittlerin, ANTON!- �ca. Boten.  Ö

» Beleg, Paulaueritix 21.

portosrel verfchtctt 6111111 nach Eluseiiduiig ooii
40 P ., 12111111 filr 751431. Bei Abvolung in der

H aush eilt· z z Exvedlttoiy Schiveldnitzerstr. 47, 1b Pf. die Woche.
·

Fug. .erb. �
Jimger Mann

für �Buchführung n. Detailgescliäft
iiiii fofortigen ·Aiitri·tt gesucht.

Hetverbiiiigeii erbitte mit Bild iiiid
nderfräulein Angabe der Lsteh·-Aiifvr. b. fr.S«tat.

· II. J. Streiten,
5B1ergr0hhanb11111 , Koloiiialware

s deeäagscssirg  
oder Stütze

.J ngebote u. M 229 schaft e� 65� m� b� Hi«
e Gesagt. der Schles. Ztg.

vermeint.
· ·· oinmen vertraut  mi·titärfreii· zur Leitun der Ge-mit ber zsuhruiig eines Landbaue- fclkciftsdtlbteiliiiig des s rioäißatir:

u. felbsts niihruiigs - Itlintcs des
le eausgebildeh Oitroioo sofort gesucht �

tltteldiiiigeii mit Angabe der Ge- ÆL haltsaiifpruclie an den

Vlistte 30, eb., vo

halten· se ir wirttcl aftli
tätig, in Kranienp

statt 1111111.
am liebst. frauenlos. Land
List. u. M 232 Gedicht. 6

s. versehen, tcrau «««« 3111151111,"besseres tttadchcii
fngzitfStclliiiig bei einzelner Dame« zighe der chemitsakkspkiiklie erbeten

e alliae Zuschriftcn erbittct I1 unter tc 1, 7251 an bie 91nn0ncen=
M. Fischer, Glatz- Herrenstn 7.
Lehrertocliter tWaif

in t Stell. z. 1.

531111110111 Biichlialtcu
. n, s ehtsvkssgkllkikxiiit doppelter Buchführung voll-

tändig vertraut,
z. Antrctt f. 1. Juli er. gesucht.
Deutsche stornhaussGenosfcns

Janotvitz Bei. Brombcrg

Jiicigcr Kciiiiinaiiii

reises

Kreisdtliisscliiiii Ostrowin
aushalh ·Ein. 11. 1:1 Jsuiigei ttttcinu

  für Lager und Reise sofort gesucht.
r · p Inseln. mit· Gehaltscinspn unter

» S·tilhe,  i:levin. M sitt! statthaft-sit. der Schles. 8111.
611111111311.1001180111011», Jungfer, Für Veksz«z»zk,«mz,jzjurcat,
FIZJRHYIYIY IJZZYZUQIJLVJFUHVHLVLFJ Abteilung Leben,·1liifall,Haftpflicht,

ige Stellenverinit lernt,reist-d. 41m. iiisugcr 1111111111,
wird zinii l. Juli d J�

tizelclicr bereits in dieser Brauche
taiig to·ar, gesagt»ttliisfiihrliclie fferten unter An-
Eixveditioii Rtch. Landsberger,

9 OF· Breslau V.
_ s liest· Erfahreuen zuvertäfsiger

alleinftehender alt. » «Dame od. alt. Ehepaar- e
9111geh. u. Z 100  ßcifbit. d. SchL Z. 12

Gebildeten Mädchen,
24 J» evg., Waif
als Still-e und Ge

ln
z 1:12 16511111111.

ich ,
M 230 an die Gefchfn

llui g
Flug. erb. u. A. R. an Reinhold

its Zug. erbeten.unter, Allcrhciligciy dir. Orts.

bei hohem Gehalt z. sofort. Antritt
Fug» Stellnttg ge sucht. Bein. u. Zeugnisabfchr. erv

ellfchaftctqsnkxs Weingrofzhandluug 11111111101.
»O» »  Såillttkikbkitip
20jahr., ev. Stütze,

aus guter Familie, sucht Stcllnu
selbige sich im Kuchen vervo

Robert Glusa,

Ein verhetrateter s

ttievicrfiirftcix
, der mit S1111tnren ncrtraubtnirb z
- l. Oktober 1916 gesucht. Betoeru

Familienansclitusz wollen !:elieiisla·i·if, Zeugn.-t2tbschr.
Gefl. ituschriftcn unter und Lstehxttlnspriiche an �

der Schles. MnJorat Haupts,
1:. Kreis Steinaii a. O» einienben.

Heißdalnpt� mit Ve
. J - · · , »« ·· «·e r &#39;.-.--"&#39;-1f-""/ �-" i �v� l� -««--. . 1.�. -

xxit «. -j.-«�io.-·-!.-«»«s.--"«-·

·, s-"k«..».·-»»-.»»-. .«� · stusieessisis«·.-s.««.-.-..;..»«  «�

«. l« tnitkxtt «-·««·�««« "1Ia�j.-&#39;-�.&#39;-H&#39;�.I «. 4«-.l.. « · v "I. L!� "�x; Aiu�iizra�xf� « ·  . «« . .

o - z·
li «pe e 11 ß «i�1

_ » .« uL�: ·;
�ü. »«- »« ·- I «·. - ,

., ·

c.-�ä.� i

durchaus zuverlii
l. Juli er. ev. frii ·

Vetcliciftsttcllc»O» Cächlctstcxicxijtpi 
d O

11111101 9111111101101,
vollkoiiiiiieii bilanzsiclerz uiggtcijrrsxlrlecificvjegtraueiöslkitiirdikizPerskigilickilcå 

zum a igeii »in ri ge u 1
eferenaen, Angabe der Gehalts-

eurich, 1130110118111, �
von grötzereiii Baiige · ·
Lliigelkote init Zeugnisabschriften, R
aiitpruche, des L«llters, Eintrittsteriiiiiis erbeten an

clisoetcsieliel 61 Schiller, Baugeichiifh Königshitttck
Tiichtigeiz ein}, tediger «

loirdjür l. 7. 1916 gesucht.
Oh. unt. 1,831! an llciciiiconsleln

« «« Hkxcmtieis 11.-G... 21178611111.

Fräulein
iucisidmixxecc 11111 ksieiigiixtsllisclirifteii Flur«

·  or. unter l« 292 an b. J
 Cseschaitsstelle der Schles. Ztg

«; Suche zum sofort, Antritt,
«· spätestens l. ,.- 1�S111 

cttskisaft
fiir laudw. Ltiireaiiarbeit und Ho

verwaltudiig, 8iriegsvc;·rlc-.tz»te,· lklciiite« iiiiigsii »in tvir e c.« eiedaiiuaeix obersten-ists.
Scholtzo, �ßifdytqtuc,

Post 9301111111, sit. Oels iu Schles.

nnd Lösehxjtliis

oder eine. geeignete»·Periönlichlcit
zuui 2111111111118 ber Zimmer. · �

elduiigeii nimmt entgegen die

Galsvekwigtistsgk sinpekstloklß  er»

· 0«««I «» .Ä ««� ,  - �a� m if,». �v _ » », H« 1«· «« s« «&#39;-- - .,_� �1u1_- g
sig, der auch den Chef z

Iulirliclie Ai
iii»i»g»e»rbeteii.

bald gesucht.
Zum .1. Juli d. J. ledig» tücht.- vom· Gk«n3«k"bsz"� Nr&#39; Oel«

politisch fprecheiider ·

tltiirtfctiaftsbcciicilcr ad» am!�unter Oberleitiiiig ·gc·fiicht, eveiitl. « « ·
auch verwendbarer teriecisverletzten DE! folzrceöialkcdiiiii unldlaiicih  ini gar hqtd wird einer, « n ...k i·u « s, /.3 �wi; Z; Wiitichaftsficiiileiii« Villenhaiislialt still. » - - . .-1.3 Lzewcrblsslnaejxltsulsitl äspugnzs»b· sur cmeii grosicieii cchloszhaiiss

f1hrifte1, B«ld, A l d G « . ..Und 0,1mm,1����;��g1,�°,��fw kochen können, uiinlssiiilegeii nud
i. 211:; au die almost. ber Schrein. Bcliaudlmig der Lbaichc vertraut

: Hecitllklltt Kutten,

Hcrrfchaftl stutichcr

Pferden und Jausarlieitf

evtl. Krieiisiiiv., d. auch Hausarh »übernimmt, sofort; ges. 911cm. zip. Wunsch2 11. Z d. Schall, Tiergartenstr sie. Wfktschqftckfftz

.2«.iie"i.«:csiitiispzsp« ·
ixstsxsttkikssx 1131111111111 Æh
irft i. Kuchen, warfen, Schlcicht.,

U vertreten vermag, für Etllttlctchcllz Lteugnissa Lstehaltsaispigebote unter Z St an d ie Wmcltks VIYV m� «!
·! Gräfiii schuleubum,

____91_lt_e11h1111ien, 956,1. 21111111be1111ru.___

z, Ctsiilirtscljciftciriii
wird zur Fiiliriiiig eines Schloß«
liausltaltcs auf« deni Lande zum
1. Juli· gesucht. tllteldiiiigeii inszit
Zeugnisalisilirifteii und Gehalts-

�Brennerei - Vkknsasfcksp cinizikiiclieii bitte zu richteii anM» K» - « - tientanit sloschperiidorß ·gsinvalide, iiiit eleltr ». � 1Anlage und auch laudw. Aufsicht 45°� Smmm�� l
gut vertraut, zur Kriegsvertretuiiii Suche für sofort oder 1. Juli

tüchtige Ntainiclh
die 11mm, �steberbjeh und ktttitchs
wirtichaft vo lstandig behcrrschh

lsliitsvcrivaltiiiig �bedient
11. Prtclnis tSchlcfieiix

halt gesucht. Dieselbe uiuiz perfclt

fein. Bciverbiingeii alsbald erbct.
unter M 249 an die Gcschft der
Schles. Ztg. Lioritelliciigp aiif««

Hostie-ist«; zum baldigen Antritt Hcrrskhafus Kxtctschcr
i Iksiiifttcrliialter für sofort oder l. Juli sucht

Dein. Tciruaii b. Fi·aiikeiifte"iii.

die gut kochen und einlegen kann.
die Vuttern nnd Geflügel zu liber-nehmen hat, kiiijbald oder 1. Juli
efucliLZiiber ginge, gut empfohlene

·"""S-i.ike"·zii·icc 1. ul· i  8
herrscllaft ., jüngeren

Rittergut Boelitsd Pol Bott-
· Fris- u. b. O -, 1800

,·sucht zi sofort: oder KbGgfiroy lzgtaud

Lunnibctcciieteii
Fdesgleicheii einen ges un

_ triiittgeii Mann
»m«-T"I.FFLii«-ii«c- 
. erglftimxsa

von Bruuchitech,Nittmeiitek a« D,
spc

förstcrei wi

jiiiige, ev. Lehrerin
s . t. Gehaltsaii-fpr., « r. Ein hatuugzErler 11111; »« « «; · - F·obnegegenfätlsz ixird Hellislgse aii die Gekcggifgst das dietn. unter k 20l.

. LIMITED« T« �&#39;11 Selbst. Kricgsvertietiiii
Be« «,  old-stehst,

_____ sit. Frehstadh
zlun"l.__.lulj 1916 suche tot! ein.-

jungen, liauslichcin gebildeten

Tllisiiteiitciy
edit. Flriegsverlelzteii oder Geben. U« K Z« Geschsts D«
von Köuig�acho
_____*.1	01�11c1111 bei Schonowitz OS

älterer, under-heiratete:

Fctdassistcnt
zu baldigeiu Antritt see-sticht. Cle-

ttlittergutsvertv.,

�Bewerbungen sind aii die
Gittsvekwnltiiiig Schomberg,

Bett-then OS., zu richten.

DsgsszssfksgssgjksisJHHIFFTETOUTVDE: sie. Neige i. Seht.
. � . Gesu-htf"rif i« Atti-W V · -i De"irtfchaftsMffiftciitcic sc» «. n»   « « 1.1.5111 ...s.iis.ikdgiigk,.k. .I..s.tsdgsi

militärfred Gehalt 600 Mk. 11.11. Kjkkdcrgartnckzn
tritt 2. Juli als Ztclcpscilllieni 1!-2jäl!r. Kinde. 8eiignisse,bei freier Statio

sdriegsvertreter einfachen

Forftniciiui
ir Überwachung hiesiger Wald-

sowie Raubzeiigs
ist. .ietzte werden lierü·clsichtigt.

· Meldungeii ersucht
Die Gutsverivaltiiiig

Tllchtigeiy besclieid., lediger

Juiiicltor
ür Stellung und Oberauf
tcfctzes gesucht. Zeugnisab

lleriteiiliriicln Post Strenzr.

und
und

B«
Übereinkunft.

icht ält.

zum l. Juli 1. Augudam, mebehähr. Auster: geprägt53C UU

Erkszieherim

Ktiidcrfräiiietii

eugn., Bild. Geha tsaiispn an

Schnielzdorf b. Bosdorß

�gucke auf hätten-griff. Seh-Is- 
m: 
13

eioerbcriiiiieii mit Zeugnisabiclinund Gelialtsanspriicheii wollen  j»ich
melden bei

8eugnisabichr« u. Gelialtsaiiipr an Frau "aendlere
DoukWcidenhofb Breslaii

u,·BzIBreslau.  eizi xgndsGasthcliiis giiilts? � � Hi« «. wir ein evg.· rau.J« eme 523mm nereaene wird« efpiiclitkreGe alt ua llbereniiiinfL
nicht. u. M stsGes it. Schles.8tg.

mit S rachi und Wiusikkeiintntiffen  i101� HUUsfrlUU
cziiseiixvfohlenesFräulein,

· �nche ubernimint und der
Beaukiait uua des HaushaltesPoesie. en ann, wird zur Ent-ssstung der Hausfrau ·bei hohemehal geffiicht Zusc riften unter
Heut; cöe chs. der S 1les. Ztg. _

Suche flir l. Juli einfach» kath

welche auch »die Körper-Pflege des 9331111111011,
«» Ksssetskkcsktxsslsstlisiss s. is. s« i. ». s. . . . «.. n Ü M! 0111111 a t1 e11 , e «; Untier«und Gehalt-starb. liittediii sendet! Fuirfriiiiciien cilciiiii Iindnblclxiiiilsisocheci____ « kltkc - Bin. behilflich sein muß. Alter 20�-26

Suche für l. 7. falls» alt» erfuhr. Landwirtstochter bevorzugt. Ali-s-

welches durchaus» zuverlässig und

führliche Angebote unter M 2411
an die Cteschst der Schles. Ztg.

Sehr zuverl., arbettsfreudige«» » oder « »
stindcrgartiierin l. Kot. cilterc Stütze

alt nach ltbereinkun t. Schriftlicde Z! sKmdsk 8- S« 2 Jobd Aufs Land� für Latidaut g 11111111. mit alles!
� � Arbeiten vertraut. Eh. Familien-

Frau gkzjtkcrgntsbesp Aunoch, anschluß. Ausf. Vetverh mit Bild,
Zeugin n. Gehaltsaiispr

Frau v. Trestcow,
W eissa g! b. Klinge NO.

tsanfpr. und Bild erbeten.
Frau 512111111111,

M� ltttscsiuiersesjlvckrgvagtgsä 
xtiijejllttfl3netl« lcssiiniesx Sanatol� i n III llyg i VII,

iewerbsiiia iger Stelleiiverinittleh Bcklik Pf« 50Breslaiy 2U erteilt. l5. 1 &#39;
» oo

1111111111111 W« »« - Iclllli U
der Laiidwirt clat be«  f .s , f die schoii in Stellung trat, niögt. ober einfache Jttttgfckp

tritt gesucht. tltceldiingeii mit Zeug« gvltli sptccllcs·lld, die Bucltfllktklltlt d. gau « «
nisseu an Wort-deutsche· Lederpavveiis «� G

ahnte-i,  B1013 61111111311, Kreis Mdlmtllkkb
oraii ttl.-Lciiif.

111111.,
losf er,

waudert, wird zum sofortigen An-

uud Ctehaltsaiiiprii en an

__ Augsbiirger Straße 66.

tüchtige, energische

Frau Rossow,
 itemlclnt für bald

1 Olicrlclliicr m. 110111.,
gleichzeitig für einen jungen ielbs frau. eine tüchtige, erfahrene

für Imhl stell-link. GefL Bemerkt.
llolol zkcslcletie Gans,

·« �e11n1,r�cT1Ei�"�&#39; �N�n

Dampfpfluafiihrcr Verautwortlich für den politi
td provinziellen und den weiteren _. _

beide in Die-Blatt. Druck von Wilh. U0tt1. Korn in reif-lau.
Solon-c gesucht. 9111111211011;
�J1nipr.11.192I 211i Gesagt. Seht. Z.

Dorn. 6111111111111, Rozdrazcwa

. iiberniiiiuir Gehalt 115 til arl

Perloiien final 7. oder l. 8. e111
tuch .. zuve laffiges

Mädchenf1 .
Dein. Kammer-hof- Poft Krotoichiin für Küche UUd Hcmsatbclt.

. . Zeugnisabichriften mit Lohiians

Iccc 11111 Dcmc  « »«f� . » O I Jlfgteärgiä�. Efigggtltitholäfrit!. 11._
Umllctzstvcigen der Hauswirtschaft Stiche auf tttittergiit in Schlesicii

� gxktliåtzsliiåli clrfckäikreiy sslbstaiiiskliicib au; zum 1. Juli. 1. 101111111 1ee1, «loird von großem Ltcrlinger Saiiag einfache Jungfer
toifwiäiiti Csliåriirgigclie PrivatkliiiiV odere n , . 1 x &#39; . · II.
YOaiiie reflektixrlk djixkbearliitscltilii 1+ gtnnmnuuhrhcnr

chriftcn ahnlichex Stellung» tatig etveseii
s Esckdkkxsikiiccgtick  isssssssi W  .. .n. .n 0e ini «« «Huld,Alter-schraube,Fucinisabichrift 1..�Ää�iiftää�ul91.112113???� ««

!

s! 
n4

perfekt »im Zimmeraufräuniew
Glaiizplatteii und Behandlung der

Vetoerlniiigeii mit Zeugnisabfchr
nnd Gehaltsciiigabe unter l  883
an die Geichaftssi. der Schles. Ztg

Gesucht zum l. ·Sep·teniber fürbetrieb. Landhaus i. NieienfebiraeSuche zu sofort ober 1.    IV»
etubciiiiiiidcheii

ficliex iiii ;in·i·iiierdiei·isl,Rosette. Platten, Wei iiiaheiyfzeini
stolp en, etwas S iieiderii. .ti·cht
Fri irren. Dauer teile. Ren nis-
abicirifteiy Angabeder le ten. err-

Manisell oder Köchin,

Frau blau-liess,
51111111111, Kreis Gtogaii

z. «; g· »� - D· t schaftLild,Llltersaiigalie,s»olinanfpr.Gihiifltttytiiiiterr Leietxiitiiii n2":  m� "&#39;|"93°5°9I"°"b"�"a5�� YOU·
Oberbaierm Deutschland

Gefucht zum l. Juli ein evang.

die das Einschlackhtem Einlegen inid Stubcnutädchcuf
Geflü etaufzucht versteht. tkckngiiiss gründlich erfahren i111 8111111191-abschrifteiiiiiitGebaltsaiifsriiclx Ihn reiui en, Ratten, Wascheii u. PlattGela t 20 Mk. 111011. ttliigebote unt«-

v. l 241 Geschfh der Schles. Bin.

fr iäeitnng: Dr. Frau Re i«neckc,fecheii Teil: Otto Kretschnieh für den
�nhnI be


